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General Koenig sichert Beistand zu

FRANKFURT . Im Verlauf der Besprechun - Viererkonferenz Anfang September ?
gen der Militärgouverneure mit den Minister -
präsidenten der drei Westzonen am vergange -
nen Montag empfing General Koenig die
Ministerpräsidenten der französischen Zone ,
so daß den Länderchefs Gelegenheit geboten
war , zu den angekündigten Demontagen Stel -
lung zu nehmen . General Koenig erklärte sich
bereit , ihren Antrag auf Einstellung der De -
montagen samt ihren Gegenvorschlägen befür -
wortend an die französische Regierung weiter -
zuleiten . Er betonte dabei , daß nicht die fran -
zösische Regierung , sondern die Interalliierte
Reparationsagentur in Brüssel (IARA ) für
Durchführung und Verteilung der Reparatio -
nen zuständig wäre .

*

TÜBINGEN . Das Kabinett für Württem -
berg - Hohenzollern befaßte sich in seiner Mitt -
wochsitzung erneut mit der Demontagefrage .
Es ließ sich von Staatspräsident Bock über
die Unterredung der drei Ministerpräsidenten
der französischen Zone mit General Koenig
in Frankfurt unterrichten . In einem Kurz -
kommunique , das Wirtschaftsminister Wil -
dermuth Donnerstag früh der Presse über -
mittelte , heißt es u . a . :

„ Staatspräsident Bock hat General Koenig
auf die ernste Lage , die sich bei Durchfüh -
rung der angekündigten Demontagen ergeben
würde , nachdrücklich hingewiesen . General
Koenig hat eine nochmalige Prüfung der Frage
zugesagt . Die Regierung wird vor dem Land -
tag eine Erklärung zur Demontagefrage abge -
ben ."

Die neue französische Regierung
PARIS . In der neuen französischen Regie -

rung sind die Radikalsozialisten mit dem Mi -
nisterpräsidenten , vier Ministern und zwei
Staatssekretären , die Sozialisten und die Re -
publikanische Volksbewegung mit je sechs
Ministern und je zwei Staatssekretären , die
Demokratisch - Sozialistische Union der Wider -
standsbewegung und die Republikanische Frei -
heitspartei mit nur einem Staatssekretär ver -
treten . Zwei Minister , Paul Reynauld und
René Coty , zählen zu den Unabhängigen . Im
einzelnen verteilen sich die hauptsächlichsten
Posten wie folgt :

Ministerpräsident : André Marie , stellv .

Ministerpräsidenten : Léon Blum und T. H.
Teitgen ; Staatsminister : Paul Rama -
dier und Henri Queuille ; Aeußeres : Ro -
bert Schuman ; Inneres : Jules Moch ; Fi -
nanzen und Wirtschaft : Paul Reynaud ; Ju -
stiz : Robert Lecourt ; Landesverteidigung :
René Mayer ; Erziehung : Yvon Delbos ; Ar -
beit und Sozialfürsorge : Daniel Mayer ; Wie -
deraufbau : René Coty .

-

Botschafter der Westmächte unterwegs / Keine neuen Noten mehr
WASHINGTON . Nachrichten aus Washing -

ton zufolge steht eine Dreierdemarche bei der
sowjetischen Regierung , die sondieren soll , in -
wieweit Viererverhandlungen über das Deutsch -
landproblem möglich sind , unmittelbar bevor .

Maßgebliche politische Kreise Washingtons
nehmen an , der Botschafter der USA , Bedell
Smith könnte Molotow zu verstehen geben ,
daß die Westmächte seinen Grundsätzen ( Er -
richtung einer provisorischen Regierung für
ganz Deutschland , Abschluß eines Friedens -
vertrags und Rückzug der Besatzungstruppen
sowie Einsetzung einer Viererkontrolle im
Ruhrgebiet ) nicht feindlich gegenüberstünden ,
ja , daß die amerikanische Regierung u . U. be -
reit wäre , von der Konsolidierung der west -
deutschen Bundesländer Abstand zu nehmen .

General Robertson hielt sich am Diens -
tag in London auf , um Außenminister Bevin
über die Lage in Berlin Bericht zu erstatten .
Am gleichen Tag fand in der Londoner USA -
Botschaft eine Besprechung zwischen dem Sach -
verständigen für sowjetische Angelegenheiten
im USA - Staatsdepartement , Charles Boh -
len , den amerikanischen Botschaftern Lewis
Douglas (London ) und Bedell Smith
(Moskau ) , dem Deutschlandsachverständigen
im Foreign Office , Patrick Dean , dem briti -

son , und dem französischen Botschafter in
schen Botschafter in Moskau ,Maurice Peter -

London , Masigli , statt .

begeben ab Berlin zusammen mit General
Bedell Smith - und dort Außenminister Molo -
tow die Verbalnote zu übermitteln , über die
sich die Vertreter Englands , Frankreichs und
der USA am Dienstag geeinigt haben . Es wird
angenommen , daß die eventuelle Einberufung
einer neuen Außenministerkonferenz vorge -
schlagen wird .

Der Privatsekretär von Außenminister Be -
vin , Frank Roberts , verließ am Donnerstag
im Flugzeug London , um sich nach Moskau zu

In Pariser politischen Kreisen ist man da -
von überzeugt , daß bis zum September in Pa -
ris gleichzeitig mit der Vollversammlung der
UN eine Konferenz der vier Außenminister
zustande kommen wird . Es dürfte letzten En -
des jedoch alles von den beabsichtigten Be -
sprechungen der Botschafter der Westmächte
mit Molotow abhängen . Nach wie vor scheinen
allerdings Meinungsverschiedenheiten zwischen
Paris , London und Washington über das zweck -
mäßigste Verfahren zu bestehen . Soviel ist
aber wohl sicher , daß entgegen früheren Mel -
dungen keine Note an die russische Regierung
vorbereitet wird , sondern den Botschaftern
nur ein in London ausgearbeitetes ,,aide - me -
moire " , in dem der Standpunkt der West -
mächte niedergelegt ist , für ihre Besprechun -
gen mit Molotow zur Verfügung steht . Nach
letzten Meldungen aus Washington bestehen
die USA auf folgenden Forderungen : Aufhe -

Einsetzung einer provisorischen Regierung für
bung der Blockade Berlins und Verzicht auf

ganz Deutschland .
,,Daily Mail " glaubt zu wissen , daß Washing -

ton eine Begegnung Stalin - Truman - Attlee -
Marie in Erwägung zieht .

Explosionskatastrophe in Ludwigshafen

gen vor .
strophe liegen nur unbewiesene Vermutun -

Bisher 70 Tote geborgen / 13 - 1500 Verletzte / Anilin - und Sodafabrik zu 80 Proz . zerstört

der Badischen Anilin - und Sodafabrik , dem
LUDWIGSHAFEN . Im Werk Ludwigshafen

Stammwerk der IG - Farben , ereignete sich am
Mittwoch eine schwere Explosionskatastrophe ,

ersten Meldungen war von 5 - 600 Toten die
Bis jetzt wurden 70 Tote geborgen . In den

Rede . Dazu kommen vermutlich 13 - 1500 Ver -
letzte . Es ist damit zu rechnen , daß sich die
Zahl der Toten noch erhöht .

Die Stadt sah nach der Explosion aus wie
nach einem schweren Fliegerangriff . Selbst im
gegenüberliegenden Mannheim wurden die
meisten Fensterscheiben durch den Luftdruck
zerstört . Sofort nach der Katastrophe brachen
schwere Brände in den Brennstofflagern des
Werkes aus . Starke Rauchentwicklung behin -
derte die Feuerwehr bei der Löschung der
Brände . Schwaden von Chlordämpfen hüllten
die Stadt ein . Ueber die Ursache der Kata -

Nun doch Weststaatbildung beschlossen

ses wichtige Problem hat die größte Genug -
tuung bei den Ministerpräsidenten und Mili -
tärgouverneuren ausgelöst ."

Auf der Basis der Londoner Empfehlungen / Reservierte Aufnahme in Frankreich und USA

FRANKFURT . Die Frankfurter Konferenz
der elf Ministerpräsidenten der Westzonen mit
den Militärgouverneuren am vergangenen
Montag wurde mit einer Uebereinkunft hin -
sichtlich der Bildung einer westdeutschen Re -
gierung abgeschlossen . Folgendes Schlußkom -
munique wurde herausgegeben :

Am 10 . August wird in Herrenchiemsee (Bay -
ern ) ein Ausschuß , der sich aus je einem Ver -
treter der westdeutschen Länder zusammen -
setzt , einen Rahmenentwurf für die geplante
vorläufige Verfassung eines westdeutschen
Staates ausarbeiten . Dieser Entwurf soll dann
der zu bildenden verfassungsgebenden Ver -
sammlung als Grundlage dienen .

In Frankreich haben die Frankfurter Be -
schlüsse eine ziemlich reservierte Aufnahme

gefunden . Man ist dort der Meinung , daß man
diese Demonstration zu dem Zeitpunkt , da
man versuche , mit den Russen wieder ins Ge -
spräch zu kommen , besser vermieden hätte .

nung zu sein und teilweise von einem Miẞ -
erfolg der amerikanischen Deutschlandpolitik
zu sprechen .

begaben sich Mitglieder der Regierung von
Sofort nach Bekanntwerden des Unglücks

meier , und Vertreter der französischen Mi -
Rheinland - Pfalz , u . a . Ministerpräsident Alt -

litärregierung nach Ludwigshafen . Alle ver -
fügbaren deutschen und französischen Aerzte
wurden zur Hilfeleistung beordert .

Das Zentrum der Explosion liegt in den
Bauten , die die Indigo - und die Oleumstraße
überdecken . Hier wurden eine große Anzahl
von chemischen Zwischenprodukten für die
Herstellung von synthetischen Lacken und
Farben , Erzeugnisse der Schwerchemie , indu -
strielle Lösungsmittel und medizinische Che -
miekalien hergestellt . Die Rettungsmannschaf -
ten wurden durch auslaufende Schwefelsäure ,
Nitrobenzol und Chloräthyl gefährdet und
mußten zum Teil mit Spezialgeräten und
Masken eingesetzt werden .

An den Rettungsarbeiten beteiligten sich
außer den Werksangehörigen vor allem Kom -
mandos der französischen und amerikanischen
Besatzungstruppen . Teilweise mußten Schnei -
debrenner verwendet werden , um zusammen -
gedrückte Maschineteile beseitigen zu können .
Da die Kraftzentrale betroffen wurde , versagte
das Hydrantensystem des Werks . Feuerlösch -
boote versorgten vom Rhein her die Lösch -
züge , die vor allem versuchten , in Lagerhal -
len und Kesselanlagen untergebrachte Chemi -
kalien zu bergen . Man nimmt an , daß etwa
80 Prozent des Ludwigshafener Werkes , das
rund 20 000 Arbeiter beschäftigte , von der Ka -
tastrophe betroffen worden sind . Von den etwa
500 Gebäuden dürften über 100 zerstört sein .
In der Nacht vom Mittwoch auf Donnerstag
wurden fortlaufend kleinere Explosionen in
den brennenden Gebäuden beobachtet .
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Internationale Moral
Von William C. Bullitt

Wiliam C. Bullitt nahm als Mitarbeiter von Co-
lonel House an den Versailler Verhandlungen von
1919 teil . Er war später der erste Botschafter der
USA in Sowjetrußland und dann bis 1940 Bot -
schafter in Paris .

Der Vertrag von Versailles am Ende des er -

gründet , aber keinen Frieden . Nationen lernen
sten Weltkrieges hat einen Waffenstillstand be -

aus Erfahrung und Irrtum . Hätten wir aus den
Irrtümern von Versailles irgendwas lernen müs -
sen , um wenigstens jetzt einen dauerhaften
Frieden zu schaffen ?

Gab es denn bei der Friedenskonferenz in

Paris , die dem Vertrag von Versailles voran -
ging , irgendeine Chance für einen dauerhaften
Frieden ?

Diese Chance schien tatsächlich da zu sein .
Die politische Lage in der Welt war außeror -
dentlich günstig . Deutschland , Oesterreich - Un -
garn und Rußland waren geschlagen und macht -
los . Italien war eine Macht zweiten Ranges und
seine christliche Tradition war noch nicht von
Mussolini durchbrochen . Ebenso Japan , das ge -

Ziel einer Eroberung Chinas und einer Kon -
rade erst sehr vorsichtig anfing , seinem großen

trolle des Pazifiks zuzusteuern . Die Macht lag
in den Händen der USA , Großbritanniens und
Frankreichs . Alle drei waren Demokratien . Ihre
Völker waren eindeutig Anhänger der Freiheit ,
der Demokratie und des Friedens , und ihre füh -
renden Männer Woodrow Wilson , Lloyd
George und Clemenceau schienen tatsächlich
die Macht in Händen zu halten , der Welt eine
Form zu geben , die der Sehnsucht aller Men -
schen nach Gerechtigkeit , Freiheit und Frieden
nahe kam .

Woher der völlige Miẞerfolg ? Warum wurde
der Vertrag , den sie in Versailles unterzeichne -
ten , eine Tragödie , die der ganzen Welt nichts
als Leiden brachte ?

Clemenceau wurde beherrscht von der Idee
der Sicherheit für Frankreich . Lloyd George sah
seine Aufgabe in der Aufrechterhaltung des
Gleichgewichts der Mächte und der Stärkung des
britischen Empires . Wilsons Traum aber war
der ewige Friede auf Erden .

Werfen wir in diesen Tagen des Mißtrauens
und des Hasses keinen Stein auf Wilson . Sein
Ziel wird ewig richtig sein . Und die Welt leidet
heute nicht , weil sein Ziel verkehrt war , son -
dern weil er nicht wußte , wie dieses Ziel zu
erreichen war .

gab , Deutschland daran zu hindern , seine Nie
Wilson wußte , daß es nur zwei Möglichkeiten ,

derlage durch einen neuen Krieg zu rächen . Die
eine Möglichkeit war , Deutschland völlig zu ent

machten , große Teile seines Gebiets zu anek -
tieren , den Rest in drei oder vier Staaten auf -
zuteilen , die Industrie zu zerstören und den
Lebensstandard so zu senken , daß die Gebur -
tenrate fallen und die Deutschen auswandern
müßten . Die zweite Möglichkeit war ,
Deutschland einen Frieden der Versöhnung zu
schließen .

mit

Wilson wußte , wie jeder andere verantwort -
liche Mensch in Paris , daß der schlechtest mög -
liche Frieden derjenige wäre , der Deutschland
weder entmachtete noch versöhnte . Deutschland
einem schwelenden Rachegefühl zu überlassen
und gleichzeitig seine Macht nur vorübergehend
zu schwächen , das war der sichere Weg zu ei -
nem neuen Weltkrieg und das wurde Hitlers

Krieg .

-

Lange vor der Friedenskonferenz hatte Wil -
son sich zu dem Weg der Versöhnung ent -
schlossen . Und diese seine Absicht bekräftigte
er mit seiner Adresse vom 27. September 1918 ,
in der er sagte : „ Gerechtigkeit ist unteilbar und
läßt keine Unterscheidung zu zwischen denen ,
die wir gerecht und denen , die wir nicht gerecht
behandeln wollen ."

Es gab keine Sieger in der Tragödie von Ver -

Lehren , die sich uns aus dieser traurigen Ge-
sailles . Verlierer war die ganze Menschheit . Die

schichte aufdrängen , haben wir leider nur zum
Teil gezogen :

, ,Als Ergebnis der letzten Beratung zwischen
den Militärgouverneuren und den Minister -
präsidenten der drei westlichen Zonen , die
unter dem Vorsitz von General Koenig statt -
fand , wurde ein Uebereinkommen erreicht ,
demzufolge die Organisation der drei Zonen
auf der Basis der Londoner Uebereinkommen

sofort beginnen wird . Die Landtage der elf
Länder werden nunmehr sofort mit den nöti -
gen Vorbereitungen zur Auswahl der Vertre -
ter zu der parlamentarischen Versammlung Auch in Washington scheint man geteilter Mei - 1921 in dem 4 km entfernt liegenden Oppau

Welt erstarrt sehr rasch in einer neuen Form .

beginnen , welche die vorläuge Verfassung aus -

arbeiten wird . Es ist in Aussicht genommen ,
daß der parlamentarische Rat nicht später als
zum 1. September zusammentreten wird .

Gewisse Bemerkungen der Ministerpräsi -
denten werden den Regierungen zwecks Infor -
mation und Berücksichtigung überwiesen . Das
endgültig erzielte Uebereinkommen über die -

Englands Verpflichtungen

LONDON . Der Unterstaatssekretär im For -
eign Office , Shawcross , wurde im Unter -
haus gefragt , welche gültigen Verträge Groß -
britannien in einen Krieg verwickeln könnten .
Shawcross nannte neben den Verpflichtungen
durch die UN den britisch - irakischen Vertrag
von 1930 , den britisch - ägyptischen Vertrag von
1936 , ferner die Verträge mit Polen von 1938 ,
mit der Türkei vom Jahr 1939 , mit der UdSSR
von 1942 , mit Frankreich von 1947 und mit
Transjordanien von 1948 .

Beginn der Donaukonferenz

BELGRAD . Heute beginnt in Belgrad die
Donaukonferenz , an der neben den vier Groß -
mächten die Anliegerstaaten , Ukraine , Ru -
mänien , Ungarn , Jugoslawien , die Tschecho -
slowakei und Oesterreich als Beobachter ohne
Stimmrecht teilnehmen . Der erst kürzlich
angemeldete Wunsch Griechenlands , eben -

falls einen Vertreter entsenden zu dürfen ,
konnte nicht mehr berücksichtigt werden . Die
russische Delegation wird von dem stellver -
tretenden Außenminister Wys chinski ge -
führt . Ihr gehört außerdem der Sowjetbot -
schafter in Belgrad , Lawrentiew , an .

Eine ähnliche Katastrophe forderte im Jahr

schon fünfhundert Opfer . Im Juli 1943 kostete
eine Explosion in Ludwigshafen bereits schon
einmal 72 Menschen das Leben .

Aufspaltung der Berliner Polizei

woran er das Falschgeld erkannt habe , sagte
einer der Prüfer : „ Das habe ich so im Ge -
fühl " . Die Umtauschstellen haben offenbar
sowjetische Weisungen , einen ganz bestimm -
ten Prozentsatz der ,, Klebemark " als Falsch -
geld zurückzuweisen . Auf diese Weise soll der
bei der ersten Umtauschaktion unterlassene
Geldschnitt nachgeholt werden .

Zwei Polizeipräsidenten / Tumultszenen beim Klebe - Mark - Umtausch

BERLIN . Bürgermeister Dr . Friedens - Bei dem Umtausch der Reichsbanknoten mit

burg hat Polizeipräsident Markgraf , der aufgeklebten Wertmarken gegen die neuen
als Oberst von Hitler das Ritterkreuz erhalten deutschen Marknoten der Deutschen Noten -
hatte , in russischer Kriegsgefangenschaft dem bank kam es , da die Ausgabestellen teilweise
von den Sowjets dirigierten ,,Nationalkomitee schon um 15 Uhr keine Scheine mehr hatten ,

freies Deutschland " beigetreten und im Juni zu tumultarischen Szenen . Fast jeder dritte
1945 von dem damaligen Oberkommandieren - vorgelegte Altgeldschein wurde von den Prü -
den der SMA zum Berliner Polizeipräsidenten fern als „ Falschgeld " erklärt . Auf eine Frage ,
bestellt worden war , wegen Nichtausführung
der Anweisungen des Magistrats seines Amtes
enthoben . Markgraf hat darauf geantwortet ,
er werde aus der Anordnung Dr . Friedens -
burgs keine Folgerungen ziehen , und die von
Generalmajor Kotikow befohlenen Maß -
nahmen durchführen . Der von der Berliner
Stadtverwaltung zu seinem Nachfolger er -
nannte Dr . Stumm hat seine Dienststelle in
die westlichen Sektoren verlegt . Damit ist das
Berliner Polizeikorps in zwei Lager auseinan -
dergefallen . Der sowjetische Kommandant ,
General Kotikow , hat vom Oberbürgermeister
Berlins , Frau Louise Schroeder , die frist -
lose Entlassung Stumms und die sofortige
Einleitung einer Untersuchung gegen alle Per -
sonen , die an der Vorbereitung einer Spal -
tung der Berliner Polizei mitgearbeitet haben ,
gefordert . Frau Schroeder antwortete , die
Ausführung dieses Befehls würde verfassungs -
widrig sein und gegen den Amtseid verstoßen .

Die Nachfrage nach im Ostsektor geltenden
Lebensmittelkarten für Bewohner der West -
sektoren war am ersten Tage der hierfür vor -
gesehenen Anmeldeaktion sehr gering . Es
wurden durchschnittlich fünf Anmeldungen je
Kartenstelle verzeichnet .

1. Auf jeden großen Krieg folgt eine Periode ,
in der die Welt in Fluß ist und von den Füh -
rern der Siegermächte besser oder schlechter
neu gestaltet werden kann . Dieser Moment ei -
ner großen Chance geht schnell vorüber und die

Wenn die Maßnahmen klug waren , wird sich
die Welt eines langen Friedens erfreuen , wenn
sie unklug waren , wird ein baldiger neuer Krieg
die Folge sein .

2. Die politischen , wirtschaftlichen , militäri -
schen und moralischen Richtlinien des Friedens
müssen lange vor der Niederlage des Feindes
festgelegt sein . Unkluge Forderungen

auch wenn sie von unseren eigenen Alliier -
ten erhoben werden müssen durch bindende
internationale Abmachungen ausgeschaltet wer -
den , solange unsere Alliierten noch von uns ab -
hängig sind . Wir müssen unsere Macht einset -
zen , solange wir sie haben .

-

3. Es genügt nicht die gute Absicht . Die Or -
ganisation des Friedens ist sehr viel schwieriger

als die Organisation des Krieges . Lange Voraus -
sicht und vorbereitende Maßnahmen sind entschei -
dend wichtig , wenn man die Chance im richti -
gen Augenblick nutzen will .

4. Da die Menschen die Kontrolle über die
Kräfte der unbelebten Natur ständig steigern ,
ohne ihre Eigennatur entsprechend zu beherr -
schen , werden neue fürchterliche Waffen eine
Macht der Zerstörung in die Hände von Men -
schen geben , die sich innerlich seit dem Beginn
unserer Geschichte nicht nennenswert entwickelt

haben . Daher ist das Problem eines dauerhaf -
ten Friedens vor allem ein Problem der inter -
nationalen Moral . Ein Minimum des guten Glau -
bens zwischen den Nationen ist entscheidend für
eine friedliche Entwicklung der Welt . Das Volk
der Vereinigten Staaten ist allen Völkern wohl
gesonnen , die andern nicht das zuzufügen wün -
schen , was sie selbst von seiten der anderen ab -

gen der Ueberfliegung des britischen Flugplat - lehnen würden . Wir hassen mit Recht jede ArtEin Protest von General Brownjohn we -

zes Catow durch sowjetische Jäger wurde
durch General Lukjantschenko mit dem
kurzen Bemerken abgewiesen , daß an dem
fraglichen Tage überhaupt keine sowjetischen
Jäger aufgestiegen seien .

von Diktatoren , die sich der Lüge bedienen ,
ein gegebenes Wort brechen und für die verlo -
gene Propaganda , fünfte Kolonnen und Drohun -
gen die üblichen Waffen des internationalen
Verkehrs sind . Sie sind die Feinde der inter -
nationalen Moral und damit des Friedens .
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Neues Betriebsräterecht

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Von Oberregierungsrat Schäffer , Referent im Arbeitsministerium

Die Wahrungsreform hat nicht zuletzt auf dem
Gebiet der Sozialpolitik weitgehende Auswirkungen
gebracht . Manche Fragen , die vorher noch unter
dem Mantel des Geldüberhanges weniger wichtig
erschienen , treten nun unerbittlich in den Vorder -
grund . So wird sich in der vor uns liegenden Zeit
gerade die Betriebsverfassung bewähren müssen .

Die Rechtsgrundlage für die Errichtung und die
Tätigkeit der Betriebsräte ist das Kontrollratgesetz
Nr . 22.

Es wäre falsch , zu glauben , daß Betriebsverein -
barungen ein Betriebsrätegesetz ersetzen könnten .
Der Weg über eine Vereinbarung wird oft dann
nicht zum Ziele führen , wenn die Grundsätze einer
Abgrenzung der gegenseitigen Rechte und Pflichten
noch umstritten sind . Diese Abgrenzung vorzuneh -
men ist daher Sache des Gesetzgebers .

So ergibt sich die Notwendigkeit , in Ergänzung
des Kontrollratgesetzes Nr . 22 durch den deutschen
Gesetzgeber den erforderlichen Unterbau für die
Tätigkeit der Betriebsräte zu schaffen

Die Probleme des Betriebsräterechts haben in fast
allen deutschen Ländern zu einer eingehenden Er -
örterung geführt . Gesetzliche Regelungen finden sich
jedoch im westlichen Deutschland bis jetzt nur in
den Ländern Saarland , Rheinland - Pfalz und Hes -
sen , wobei zu bemerken ist , daß zum hessischen
Betriebsrätegesetz die notwendige Zustimmung der
Militärregierung bisher noch nicht gegeben wurde .

In den bekanntgewordenen Gesetzentwürfen hat
Insbesondere die Frage der Beteiligung der Arbeit -

Wir helfen Berlin !

TÜBINGEN . Die Landesvorsitzenden der SPD ,
CDU und DVP haben folgenden Aufruf an die
Bevölkerung von Südwürttemberg gerichtet :

,,Seit einigen Wochen hält der Kampf um Ber -
lin die Welt in Atem . Dort wehren sich zwei
Millionen Menschen gegen den Versuch einer
totalitären Macht , sie in Knechtschaft zu stürzen .
Wenn zwei Millionen Berliner verloren gingen ,
wäre es mit der Freiheit des deutschen Westens
zu Ende , das übrige Europa würde folgen müs -
sen !

Die Berliner können diesen Kampf nicht aus -
schließlich aus eigener Kraft führen . Sie be -
dürfen der moralischen und materiellen Hilfe .
Wir müssen ihnen durch die Tat bezeugen , daß
wir uns in ihrer Dankesschuld wissen .

Die Regierung , die Parteien des Landes Würt -
temberg - Hohenzollern und die Liga der freien
Wohlfahrtspflege (Caritas , Innere Mission , Rotes
Kreuz und Württembergischer Wohlfahrtsbund )
haben sich zusammengefunden , um über die vom
Landtag beschlossene Spende einer Tagesration
hinaus zu einer Geldsammlung aufzurufen . Die
überall gebildeten Ausschüsse gewährleisten die
wirksame Durchführung der Maßnahme .

Landsleute ! Erkennt den Ernst der Stunde !
Erkennt Eure Pflicht ! Seid einig in dem Willen :
,,Wir helfen Berlin " ! Wir wollen unsere Freiheit !

gez . Staatsrat Prof . Dr . Schmid
Dr . Gebhard Müller
Postpräsident Wirthle

*
Bei der Tagesration , die Südwürttemberg zur

Verfügung stellt , handelt es sich um 758 t Le -
bensmittel . Der Magistrat hat telegrafisch für
die Spende gedankt . Transportschwierigkeiten
verhindern jedoch vorläufig die Ueberführung
der Lebensmittel in die ehemalige Reichshaupt -
stadt . Möglicherweise werden sie ab Frankfurt
am Main mit Flugzeugen nach Berlin befördert .

nehmer an der Leitung des Betriebes eine sehr un -
terschiedliche Behandlung erfahren . Der südwürt -
tembergische Entwurf ist bestrebt , Formulierungen
zu vermeiden , die die sozialpolitische Entwicklung
in einer bestimmten Richtung schon jetzt festlegenwürden , um so eine spätere gesamtdeutsche Ge -
setzgebung nicht zu erschweren .

Während das soziale Mitbestimmungsrecht bereits
im Betriebsrätegesetz von 1920 klar herausgebildet
war und daher nach einer notwendigen Erweiterung
in den Entwurf übernommen werden kann (gleich -
berechtigte Teilnahme des Betriebsrates an der Ver -
waltung der betrieblichen Wohlfahrtseinrichtungen ,
Mitwirkung bei der Aufstellung von Lehr - undAusbildungsplänen , bei der Festsetzung der Be -
triebsferien , der allgemeinen Urlaubseinteilung so -
wie der regelmäßigen betrieblichen Arbeitszeit , An -
ordnung von Ueberstunden , Ueberwachung der Ak -
kordfestsetzung , Einhaltung der Tarifverträge u . a .
m . ) , bedeutet die Aufnahme des sogenannten per -
sonellen Mitbestimmungsrechts zum Teil eine Neue -
rung . Zunächst liegt eine große Bedeutung darin ,daß im Entwurf Kündigungsschutzbestimmungen , die
durch das Außerkrafttreten des 1934- 46 gültigen Ge-
setzes zur Ordnung der nationalen Arbeit (AOG )
fortgefallen waren , wieder aufgenommen werden .
Das Fehlen eines Kündigungsschutzes ist in der

zurückliegenden Zeit in vielen Fällen als ausge -
sprochener Mangel empfunden worden , da die von
der Rechtsprechung gegangenen Wege , trotz des
Fehlens gesetzlicher Vorschriften unter Anwendung
von Treu und Glauben einen Kündigungsschutz zu
entwickeln , nicht ganz befriedigen konnten , und
auch die Einschaltung der Arbeitsämter , die zurzeit
Entlassungen nicht nur unter arbeitsmarktpoliti -
schen , sondern auch unter sozialpolitischen Gesichts -
punkten beurteilen , nur eine Notlösung darstellt .

Neben diesen Kündigungsschutzbestimmungen fin -
den wir im Entwurf aber auch eine Mitwirkung des
Betriebsrates bei Einstellungen , Beförderungen und
Versetzungen . Das Verfahren wird hier so geregelt ,
daß der Arbeitgeber dem Betriebsratsvorsitzenden
jede beabsichtigte Einstellung von Arbeitnehmern
mitzuteilen hat . Gegen deren Einstellung kann der
Betriebsrat Einspruch einlegen , wenn er der An -
sicht ist , daß ihre Einstellung gegen ein gesetzliches
Beschäftigungsverbot verstößt oder ihre Persön -
lichkeit in sittlicher oder sozialer Hinsicht nicht
geeignet erscheint . Erkennt der Arbeitgeber die Be -
rechtigung des Einspruchs nicht an , so hat auf An -
trag das Arbeitsgericht zu entscheiden . Entsprechen -
des gilt bei Versetzungen und Beförderungen .

Von besonderem Interesse sind die Artikel , die
sich auf das wirtschaftliche Mitbestimmungsrecht
beziehen . Dabei kommt es vor allem darauf an ,
den sozialpolitisch berechtigten Forderungen zu ent -
sprechen und gleichzeitig die Gefahr zu vermeiden ,
Regelungen einzuführen , die im gegenwärtigen Au -
genblick für das begrenzte Gebiet eines einzelnen
Landes nicht verantwortet werden könnten . Es
kann nicht Aufgabe des vorliegenden Entwurfs sein ,
das wirtschaftliche Mitbestimmungsrecht mit seinen
den Kern des wirtschaftlichen und staatlichen Le -
bens berührenden Problemen in vollem Umfang zu
klären . Man muß sich vielmehr auf eine Ueber -
gangsregelung beschränken . Der Entwurf bestimmt ,
daß der Betriebsrat verantwortungsbewußt mit der
Betriebsleitung bei der Durchführung der Betriebs -
zwecke zusammenwirke , um dadurch die beste Lei -
stung zu erreichen . Denn die Arbeitnehmerschaft
hat an dem Ged eihen des Betriebes zweifellos ein
unmittelbares Interesse .

Lebenswichtig wird dieses Interesse in den Fäl -
len , in denen die Arbeisplätze bedroht erscheinen .
Wenn durch unzweckmäßige Art der Geschäftsfüh -
rung die unmittelbare Gefahr einer Stillegung oder
Teilstillegung entsteht und hierdurch Entlassungen
in größerem Umfange verursacht werden könnten ,
erhält der Betriebsrat das Recht , Verbesserungsvor -
schläge zu machen . Diese Vorschläge können auf
dem Wege der Entscheidung einer Schlichtungskam -
mer , bzw . durch die Einsetzung eines Treuhänders
mit entsprechenden Vollmachten , auch gegen den
Willen des Arbeitgebers durchgesetzt werden .

Die Mitwirkung des Betriebsrats bei der Festset -
zung von Arbeitsbedingungen wird im wesentlichen
auf dem Wege über die Vereinbarung einer Be -
triebsordnung erfolgen . Diese tritt weitgehend an
die Stelle der früheren Arbeitsordnung und hat in
der Hauptsache den Zweck , die soziale , technische
und wirtschaftliche Ordnung des Betriebes zu
sichern . Sie kann darüber hinaus aber auch Abre -
den über die Höhe des Arbeitsentgelts und über
sonstige Arbeitsbedingungen enthalten . Zu beach -
ten ist jedoch , daß die Betriebsordnung sich im
Rahmen der einschlägigen tariflichen Bestimmun -
gen halten muß . Sie tritt in ihrer Bedeutung also
völlig hinter den Tarifvertrag zurück . Die Regelung
allgemeiner Arbeitsbedingungen bleibt in erster Li -
nie Aufgabe der Tarifvertragsparteien .

Entgegen dem Kontrollratgesetz Nr . 22 bestimmt
der Entwurf , daß die Errichtung von Betriebsräten
nicht nur gestattet ist , sondern daß Betriebsräte
errichtet werden müssen . Voraussetzung ist , daß
im Betriebe mindestens fünf wahlberechtigte Ar -
beitnehmer beschäftigt sind , so daß in ausgespro -
chenen Kleinbetrieben auf einen Betriebrat ver -
zichtet wird . Wahlberechtigt sind alle Arbeitneh -
mer von mindestens 18 Jahren , während für die
Wählbarkeit ein Lebensalter von mindestens 24 Jah -
ren Voraussetzung ist . Der Gedanke der Gruppen -
räte , wie ihn das alte Betriebsrätegeseaz von 1920
kannte , wird fallen gelassen . Arbeiter und Ange .
stellte wählen einen gemeinsamen Betriebsrat . Die
Zahl ihrer Vertreter im Betriebsrat muß jedoch dem
Verhältnis der Arbeiter und Angestellten im Be -
trieb bel Anberaumung der Wahl entsprechen . Be -
triebsräte werden auch in öffentlichen Verwaltun -
gen vorgesehen , wobei allein für Verwaltungen mit
Hohheitsbefugnissen eine Ausnahme gemacht wird .

Der Betriebsrat soll mit den Gewerkschaften zu -
sammenarbeiten . Diese werden ihm , falls erforder -
lich , den nötigen Rückhalt geben . Sie haben insbe -
sondere auch bei der Durchführung der Betriebs -
rätewahl wichtige Aufgaben .

Der Entwurf bedeutet eine Abkehr von den
Grundsätzen , die in dem Gesetz zur Ordnung der
nationalen Arbeit verwirklicht waren . Der Arbeit -
geber ist nicht mehr der Führer des Betriebes , der
einseitig die Arbeitsbedingungen und die Ordnung
im Betrieb bestimmt . Vielmehr wird der Gedanke
verwirklicht , daß Arbeitnehmer und Arbeitgeber
als gleichberechtigte Partner in gemeinsamer Arbeit
versuchen müssen , die Probleme ihres Betriebes zu
lösen . Nicht der Gesichtspunkt des Interessengegen -
satzes ist vorherrschend , wenn auch an der Tat -
sache ,
vorbeigegangen werden kann . Es ist jedoch not -

daß dieser Gegensatz vorhanden ist , nicht

wendig , für die Austragung dieses Gegensatzes klare
und zweckmäßige Regelungen zu finden . Nur diese
ermöglichen einen Ausgleich ohne gegenseitige Er -
bitterung und ohne wirtschaftliche Verluste , die ja
stets auf Kosten des Betriebes gehen , der die Exi -
stenzgrundlage ebenso für den Arbeitnehmer wie
für den Arbeitgeber bildet .

Staatspräsident Bock berichtete über Frankfurt
SPD verläßt Landtagssitzung / Diskusssion der Demontage erst heute

BEBENHAUSEN . AmDonnerstag morgen trat
der Landtag zu seiner 34 . Sitzung zusammen .
Präsident Gengler gedachte der Opfer der
Ludwigshafener Katastrophe .

Staatspräsident Bock berichtete über die
Frankfurter Besprechungen vom 26. Juli . Was
die Frage der staatsrechtlichen Gestaltung des
trizonalen Weststaates betreffe (Dokument I ) ,
so gingen die Vorschläge der Ministerpräsi -
denten dahin , einen parlamentarischen Rat zu
bilden , der eine Verfassung auszuarbeiten
habe . Diese Vorschläge dürften als genehmigt
betrachtet werden . Vom Verfassungsausschuß
der elf Ministerpräsidenten sei eine Kommis -
sion eingesetzt worden , die ein „, ,Modellgesetz "
ausgearbeitet habe , nach dem die Abgeord -
neten der Landtage die Delegierten zum parla -
mentarischen Rat zu wählen hätten . Auf je
750 000 Einwohner soll ein Abg . kommen , bei
über 200 000 Reststimmen ein weiterer .

Während sich die Militärgouverneure und
die Ministerpräsidenten über die Notwendig -
keit einer Ueberprüfung der Ländergrenzen
einig seien (Dokument II ) , stünden die Mini -
sterpräsidenten auf dem Standpunkt , daß diese
Frage keinesfalls bereits vor der Verabschie -
dung der Verfassung gelöst werden könne , wie
es die Militärgouverneure haben wollten . So -
fort könne allerdings der Zusammenschluß
von Nordwürttemberg - Nordbaden , Südwürt -
temberg - Hohenzollern und Südbaden gesche -
hen , da er keine weiteren Auswirkungen auf
das gesamtdeutsche Gebiet habe und von dem
Willen der beteiligten Bevölkerung getragen
werde . Am Schluß müsse das Volk sein Ja oder
Nein zu dem Werk sagen .

Bilanz des Volksbildungswerks Nagold

-
-

30 . Juli 1948

Kleine Weltchronik
STUTTGART . Ministerpräsident Reinhold Maier

teilte bei einer Pressekonferenz mit , daß die Zu-
sammenkunft der Ministerpräsidenten von Würt <
temberg - Baden , Württemberg -Hohenzollern und
Südbaden am 2. August auf der Burg Hohenneuf
fen stattfinden wird .

STUTTGART , Der ehemalige Intendant von Ra-
dio Stuttgart , Dr. Fritz Ermath , zuletzt Haupt -
berichterstatter im Wirtschaftsministerium von Würt -
temberg - Baden , hat sich in der Nacht vom Diens -
tag auf Mittwoch in seiner Wohnung mit Gas ver -
giftet . Ueber die Motive dieser Tat ist nichts be -
kannt .

MÜNCHEN . Am 1. September tritt ein in Bayern
bis 30. Dezember 1949 befristetes Gesetz zur Erfas -
sung von Hausrat in Kraft , wonach Personen , die
in eine Wohnung eingewiesen werden , unter ge-
wissen Voraussetzungen Anspruch darauf haben ,
daß ihnen vom Wohnungsinhaber die zum Wohne
notwendigen Gegenstände zum zeitweiligen Ge
brauch überlassen werden , soweit sie dieser nicht
selbst benötigt .

MÜNCHEN . Bei der Kontrolle eines DP - Zuges
entdeckten amerikanische Polizeistreifen im Gepäck -
wagen zwei Gold - und einen Silberbarren , die so
schwer waren , daß zwei Mann zum Abtransport ei -
nes Barrens benötigt wurden .

FUSSEN . Der Schriftsteller Edwin Erich Dwinger
wurde von einer Füssener Spruchkammer unter
Auferlegung eines Sühnebetrages von 1500 DM in
die Gruppe der Mitläufer eingereiht .

NURNBERG . Die Generalfeldmarschälle von Rund -
stedt und von Manstein , die kürzlich aus englischer
Kriegsgefangenschaft entlassen worden waren , um
im Prozeß gegen das OKW aufzutreten , sollen in
Hamburg vor ein britisches Militärgericht gestellt
werden . Auf ihre Zeugenaussagen in Nürnberg wird
deshalb verzichtet .

WIESBADEN . Der ehemalige SS - Sturmbannfüh -
rer Otto Skorzeny , bekannt geworden als ,, Musso -
lini -Befreier " , gegen den nach dem Freispruch durch
ein amerikanisches Militärgericht ein Spruchkam -

dem Interniertenlager
merverfahren durchgeführt werden sollte , ist aus

DieDarmstadt entflohen .
Verhandlung findet nunmehr in Abwesenheit des
Betroffenen statt . Gegen den Flüchtigen wurde ein
Steckbrief erlassen .

HANNOVER . Bei einer Tagung der Kultus - und
Finanzminister der drei Westzonen am kommenden
Samstag und Sonntag wollen die Kultusminister die
Finanzminister davon überzeugen , daß Sparmaß -
nahmen am Kultusetat ein Sparen am falschen Ort
sei .

BERLIN . Wichtige Produktionsunterlagen der
Leuna - Werke und der Werke Schkopau der ehema -
ligen IG . sind verschwunden . Von seiten der sowje -
tischen Geheimpolizei wurde éine Untersuchung ein -
geleitet . Die verschwundenen Dokumente sollen An-
gaben über die Höhe der unkontrollierten Entnah -
men aus der laufenden Produktion der schon vor
zwei Jahren in Sowjet - AGs . umgewandelten Be-
triebe enthalten .

PARIS . Ein nach Plänen der deutschen Flugzeug -
fabrik Heinkel in den französischen militärischen
Versuchswerken von Mont de Marsan gebauter Dü -

Zur Frage des Besatzungsstatuts (Dokument
III ) stellte der Staatspräsident fest , daß es
nicht starr sein dürfe und daß es die Bevöl - senjäger ist bei einem Versuchsflug abgestürzt .
kerung von der Souveränität der Besatzungs -

mächte möglichst wenig spüren lassen solle .
WIEN . Am vergangenen Samstag ließen die russi -

schen Besatzungsbehörden alle britischen und ame -
rikanischen Ausreisepapiere unbearbeitet und ge -
statteten die Abreise von Wien nur in Richtung
Süden . Das bedeutet für die Besucher der Salzbur -
ger Festspiele Verdoppelung des Reiseweges .

ROM . Im italienischen Gewerkschaftsverband ist
eine Krise ausgebrochen , nachdem die sozialistisch -

die christlich - demokratischen Mitglieder des Aus -
schusses ihrer Funktionen enthoben hat .

Abg . Kalbfell (SPD ) stellte den Antrag ,
daß die Frage der Demontage als erste auf
die Tagesordnung gesetzt werde , andernfalls
sich seine Fraktion an der Sitzung nicht betei -
lige . Staatspräsident Bock gab bekannt , daß
eine öffentliche Diskussion über diese Frage kommunistische Mehrheit des Exekutivausschusses
im Landtag den Gang der vertraulichen Ver -
handlungen , die er führe , nur stören könne .
Er habe veranlaßt , daß am Freitagvormittag
eine Kabinettssitzung unter Hinzuziehung der
Fraktionsvorsitzenden , der Gewerkschaftsver -
treter und der Vertreter der Unternehmerver -
bände stattfinde , die diese Frage behandeln
solle . Der Landtag werde während dieser Ka -
binettsitzung seine Tagung unterbrechen .

Da ihr Antrag auf sofortige Behandlung der
Demontagefrage abgelehnt worden war , blieb
die Fraktion der SPD der Landtagssitzung
fern . Abg . Dr . Müller ( CDU ) kritisierte die -
ses den Gepflogenheiten nicht entsprechende
Verhalten . Die Vertreter der SPD hätten im
Aeltestenrat des Landtags der Tagesordnung
zugestimmt . Er trat dafür ein , daß deshalb
auf diese Fraktion keine Rücksicht genommen
und trotz ihrer Abwesenheit über einen An -
trag des SPD . - Abg . Dr . Roser abgestimmt
werde . Der Antrag , der die Debatte über das
Schulgesetz bis zu einem Zeitpunkt nach der
Vereinigung mit Baden aufgeschoben wissen
wollte , wurde abgelehnt .

Krankheiten der Pflanzen
und Bodenverbesserung .

-

VIII . Politik . Deutschland von Schweden
aus gesehen .

ROM . Die Mitteilung der sowjetischen Regierung ,
daß sich keine italienischen Kriegsgefangenen mehr
auf russischem Boden befänden , löste in Italien
tiefe Erregung aus , da von den sowjetischerseits zu -
gestandenen 83 000 italienischen Kriegsgefangenen in
der UdSSR nur einige Tausend zurückgekehrt sind .

PRESSBURG . In der Slowakei wurde die Einfüh -
rung der Brot - , Fleisch - und Eierrationierung be -
kanntgegeben .

ISTAMBUL . Nach Meldungen einer türkischen
Zeitung zieht die UdSSR auf dem Balkan längs der
jugoslawischen Grenzé Truppen zusammen .

HELSINKI , Nach Meldungen aus Helsinki wird in
diesen Tagen vermutlich eine rein sozialdemokra -
tische Regierung gebildet , nachdem alle Verhand -
lungen zur Regierungsneubildung gescheitert sind .
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IX . Feierstunden . Weihnachtsfeiern in der Inzigkofen - Bausteinspende usw . für das
den Schulen .

X. Arbeitsgemeinschaften . Dop -
pelte amerikanische Buchhaltung nach dem
neuen Kontenrahmen für Einzelhandel und

Buchungsfälle . Geschäftsgänge
mit Abschluß , Führung der Geschäftsbücher .

Das Volksbildungswerk Nagold wendet sich aus dem folgende Hauptgruppen herausge -
an alle Volksschichten , Berufe und Stände . Es griffen werden : I . Kunsterziehung . Die
Ist nicht Selbstzweck , sondern Mittler höherer Kunstausstellung in Nagold 1947/48 , die das
Werte . Dem einen bietet es Gelegenheit , sein kunstgewerbliche Schaffen der Kreise Calw ,
Wissen zu ergänzen . Der Weiterstrebende fin - Freudenstadt und Horb (Malerei , Plastik ,
det Förderung seines Fachwissens , Vertiefung Graphik , Gemälde , angewandte Kunst ) zeigte .
In seinen persönlichen Interessengebieten , neue Führungen Vortrag , ,Wesen und Mission
Wege zu neuen Erkenntnissen . Eine freie der Kunst " . Großhandel .Wilhelm Busch , der Dichter ,
Lehrmethode fördert selbständiges Denken , der Maler , der Mensch .
entfaltet und schult Kräfte und Fähigkeiten . II . Musikerziehung . Die Reihe ,,Mei -Das letzte und höchste Ziel ist sein Bestreben , ster der Tonkunst " : Haydn , Mozart , Schubert .durch innige Berührung mit der Kunst , vor
allem der Musik , unserem leidgeprüften , schwer Schumann , Brahms , Hugo Wolf .

Liederabende mit Werken von Schubert ,

ringenden Volke Lebenshoffnung und Schaf - zyklen : „ Die schöne Müllerin " , " Die Winter -fensfreude wiederzugeben . reise " Mozart - Sonaten , Klavierwerke
Händel , Schumann , Chopin .
vorträge . .

Nach diesen Richtlinien mußte der Lehr -
plan gestaltet und den Verhältnissen ange -
paẞt werden . Der Lehrstoff des Literaturkur -
ses , der das Zeitalter der Nachklassik behan -
delt , wurde Ausgangspunkt der Beziehungen
zu allen Einzelgebieten , die wiederum durch
Querverbindungen miteinander verknüpft wa -
ren und dem gesamten Bildungswerke den
Ausdruck der Einheitlichkeit und Geschlos -
senheit gaben . Die Programme der Musik -
abende brachten Werke der deutschen Roman -
tiker . Vorträge und Veranstaltungen entnah -
men ihre Stoffe diesem Zeitabschnitt . Wir be -
gegneten den Romantikern , vornehmlich je -
nen der schwäbischen Heimat , in Dichter - , Re -
zitations - und Leseabenden . Die Vortragenden
ließen sie in Beziehung zur Gegenwart treten
und wurden der Forderung einer modernen
Unterrichtsgestaltung , der Bodenständigkeit
und Lebensnähe , gerecht . Nach diesen Ge -
sichtspunkten aufgebaut , war die Arbeit des
ersten Semesters ein bewußtes , zielsicheres
Fortschreiten und Gestalten . Nur Hochwer -
tiges kam zur Durchführung und zwar in be -
ster Form .

In einem Rechenschaftsbericht über das ab -
gelaufene erste Semester darf ein Hinweis auf
die einbezogenen Fachgebiete nicht fehlen ,

-

Konzert für Schüler .

Lieder -

von
Einführungs -

-

-

Kontokorrent . Betriebsübersicht .

Bodenkunde per für die wertvolle Mitarbeit im Dienste
der Volksbildung . Sie sagt Dank der Ge -
meindeverwaltung , den Leitern der Schulen ,
der Presse , den Saalbesitzern , den Zeichnern

Entgegenkommen , jedem einzelnen für seine
zuverlässige Mitarbeit , allen Freunden und
Anhängern für die gehaltene Treue , besonders
der Jugend , der das Volksbildungswerk Bera -
ter und Wegweiser in eine lichtere Zukunft sein
will . Der Weiterbestand dieser kulturellen Ein -
richtung in Nagold kann dauernd gesichert
werden , wenn alle an dem gleichen Strange
ziehen : Bürgerschaft , Gewerkschaften , Vereine ,
Kirchen und Schulen , Presse , Einzelpersonen .

abseits stehenden Kreise zur Mitarbeit zu ge -
Das Volksbildungswerk hofft , auch die noch

winnen , damit die Werte und Vorteile allen
zugute kommen und die so geschaffene kul -
turelle Einrichtung als gemeinsamer Besitz
aller empfunden werde .

XI . Aufbaukurse . Französisch für An -

fänger . Der geistigen Auffassung der Erwach -
senen angepaßte Lehrmethode .

XII . Technische Kurse . Kurzschrift
und Maschinenschreiben .

Nichts kann den Wert des Unterrichts besser
beweisen als die Aufmerksamkeit , die rege

III . Literatur und Philosophie . Mitarbeit , die Erfolge und der Wunsch der
Die zweite Blütezeit der klassischen Dichtung , Hörer nach Fortsetzung im nächsten Halbjahre .
Romantik , Neuromantik , Realismus . Vor - Die hohen Besucherziffern sind der beste
träge mit vorwiegend geistig -philosophischer
Literaturgeschichtsbeschreibung . Dichter - , Re-
zitations - und Leseabende . Die Spezial -
kurse für Literatur und Philosophie sollten
den Hörern Gelegenheit geben , sich mit einem
Wissensgebiete eingehender zu beschäftigen .
Es sind Lehrgangsfolgen , die über längere
Zeit hinaus fortgesetzt werden sollen .

-

IV . Philosophie . Einführung . Fried -
rich Nietzsche : Leben und Werke . Die Grund -
lagen philosophischen Denkens .

V. Erziehung . Pestalozzi , der Künder
edlen Menschentums . Sein Ringen um die
Vollendung und die Beziehungen seiner Er -
ziehungsgrundsätze zur Gegenwart .

-VI . Beziehungen zum Ausland .
Reisen . Farbenzauber in Europa . Die Wun -
der Westindiens .

VII Naturwissenschaften , Land -
wirtschaft . Eigenarten im Leben der
Pflanzen . Stärkebereitung . Assimilation . At -
mung . Pflanzengemeinschaften . Schädlinge und

Maßstab für das Interesse , das dem Volks -
bildungswerk seitens der Bevölkerung ent -
gegengebracht wird . Die Kunstausstellung
hatte eine Besucherzahl von 2142 Personen
aufzuweisen ; die musikalischen Veranstaltun -
gen und Vorträge wurden von 3165 Personen
besucht . (Im Durchschnitt von 210 ) . Die Hö -
rer der einzelnen Kurse setzten sich zusam -
men aus Schülern und Lehrlingen : 35 (30,17 % ) ;
Arbeitern im Handwerk , im Handel und in
der Industrie : 32 (27,59 % ) ; Angestellten aller
Art , mittleren Beamten : 16 ( 13,79 % ) ; freien
Berufen , höheren Beamten , Lehrern : 14 ( 12,05 % ) ;
Hausfrauen , Hausangestellten , Berufslosen :
19 (16,38 % ). Dabei waren alle Altersklassen
von 15 bis über 60 Jahre vertreten .

zieller Beziehung aus eigenen Mitteln erhal -
Das Volksbildungswerk hat sich in finan -

ten und ungeachtet der äußerst niedrig gehal -
tenen Eintrittspreise und der Kursgebühren
mit einem Ueberschuß abgeschlossen .

Die Leitung dankt allen , die am Aufbau
ihren Anteil haben , vor allem dem Lehrkör -

Wie Kugelblitze entstehen '
Die eigentümliche Erscheinung des Kugel -

blitzes ließ lange auf eine einwandfreie Er -
klärung warten . Um sie zu verstehen , muß
man davon ausgehen , daß im Blitz das , was
sichtbar ist , Luftteilchen sind , die durch die Ener -
gie der elektrischen Entladung zur Weißglut
gebracht werden . Es handelt sich dabei um
denselben physikalischen Vorgang , der in der
Quecksilberdampflampe und bei der Erzeu -
gung der farbigen Reklamebeleuchtung aus -
genutzt wird . Die Blitzentladungen , die mehr
als 10 000 Meter in der Sekunde zurücklegen ,
reißen die Luft mit sich und versetzen sie in
eine Geschwindigkeit , die wahrscheinlich 600
Meter in der Sekunde überschreitet . Laufen
nun einmal zwei solcher Luftströmungen in

entlang , so entstehen Wirbel , in die die glü
entgegengesetzter Richtung dicht aneinander

hende Luft hineingerissen wird . Dadurch ist
die Erscheinung des Kugelblitzes , gegeben .
Hieraus erklärt sich auch die verhältnismäßig
langsame Fortbewegung und das oft lange
Verweilen der Kugelblitze .
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Eine der langen Nächte
Von Ernest Hemingway

Eines Nachts lagen wir auf dem Fußboden
unseres Zimmers , und ich lauschte dem Fres -
sen der Seidenraupen . Die Seidenraupen fra -
Ben Maulbeerblätter auf den Hürden . Die
ganze Nacht über hörte man sie fressen und
daneben ständig das Geräusch von fallenden
Blättern . Ich für mein Teil wollte allerdings
gar nicht schlafen , weil ich schon eine ganze
Zeit von der fixen Idee besessen war , daß
meine Seele sofort meinen Körper verlassen
würde , falls ich je im Dunkel die Augen zu -
machte und mich gehen ließe . In diesem Zu -
stand befand ich mich schon eine ganze Zeit ,
eigentlich ständig , seitdem ich nachts in die
Luft gesprengt worden und meine Seele aus
mir herausgefahren und dann wieder zurück -
gekehrt war . Ich versuchte , nicht daran zu
denken , aber es ging immer wieder nachts los ,
gerade wenn ich einschlafen wollte , und ich
konnte sie nur mit großer Mühe halten . Und
während ich heute ziemlich sicher bin , daß sie
meinen Körper nicht verlassen hätte , verspürte
ich damals im Sommer nicht den geringsten
Wunsch , es auf einen Versuch ankommen zu
lassen .

Außer mir befand sich nur noch ein ande -
rer Mensch im Zimmer ; er konnte auch nicht
schlafen . Ich belauschte sein Wachen eine ganze
Zeitlang . Er konnte nicht so still liegen wie
ich , vielleicht weil er nicht so viel Uebung
darin hatte . Wir lagen auf unseren Wolldek -
ken , die , wir über das Stroh gebreitet hatten ,
und wenn er sich bewegte , knisterte das Stroh ,
aber die Seidenraupen waren durch keines
unserer Geräusche einzuschüchtern und fraßen
stetig weiter . Man hörte die Geräusche der
Nacht noch sieben Kilometer hinter der Front :
draußen aber waren sie anderer Art als die
kleinen in der Dunkelheit unseres Zimmers .
Der andere Mann im Zimmer versuchte still
zu liegen . Dann bewegte er sich wieder . Ich

, , Sie sollten wirklich heiraten . Warum su -
chen Sie sich denn nicht irgendeine nette Ita -
lienerin mit viel Geld . Sie können jede krie -
gen , die Ihnen gefällt . Sie sind jung , haben
' ne Reihe Orden und Auszeichnungen und se -
hen nett aus . Außerdem waren Sie mehrere
Male verwundet ."

, , Ich spreche die Sprache nicht genügend ."
, , Sie sprechen sie glänzend . Zum Teufel mit

der Sprache ! Sie sollen nicht mit ihr sprechen .
Heiraten sollen Sie sie . "

, , Sie kennen doch ein paar Mädchen , nicht ?"
, ,Natürlich . "
, ,Also dann heiraten Sie die mit dem meisten

Geld . Wissen Sie , hier sind sie alle so erzo -
gen , daß sie gute Ehefrauen werden . "

,, Ich werd ' mirs durch den Kopf gehen las -
sen . "

, , Lassen Sie sichs nicht durch den Kopf ge -
hen , Signor Tenente . Tun Sie ' s lieber . "

, , Schön ."

وو

, , Ein Mann muß heiraten . Man bereut es
niemals . Jeder Mann sollte heiraten ."

,, Schön " , sagte ich . Wir wollen jetzt mal
versuchen , ein bißchen zu schlafen ."

, , Schön , Signor Tenente . „ Ich werds noch
mal versuchen . Aber denken Sie an das , was
ich Ihnen gesagt habe . "

, ,Ich werd dran denken " , sagte ich , ,Jetzt
wollen wir aber mal ' n bißchen schlafen , John ."

,, Schön " , sagte er . „ Hoffentlich werden Sie
schlafen , Signor Tenente .

Ich hörte , wie er sich auf dem Stroh in seine
Decken einwickelte , dann war er ganz ruhig ,
und ich hörte seine regelmäßigen Atemzüge .

Dann begann er zu schnarchen . Ich hörte eine
lange Zeit zu , wie er schnarchte und dann
hörte ich auf zuzuhören , und hörte zu , wie
die Seidenwürmer fraßen . Sie fraßen unent -
wegt , und die Blätter raschelten . Ich hatte et -
was Neues , an das ich denken konnte , und ich
lag mit offenen Augen im Dunkel und dachte
an all die Mädchen , die ich je gekannt hatte ,
und was für ' ne Art Ehefrau sie wohl abge -
geben hätten . Es war sehr interessant , dar -
über nachzudenken , und eine Zeitlang ver -
drängte es mein Forellenfischen vollkommen
und drängte auch meine Beterei in den Hin -
tergrund . Zum Schluß kam ich aber doch wie -
der aufs Forellenfischen zurück , denn ich
merkte , daß ich mich deutlich an alle Ströme
erinnern konnte und immer irgend etwas
Neues an ihnen fand , während die Mädchen ,
wenn ich ein paarmal an sie gedacht hatte , in -
einander verschwammen und ich sie mir gar
nicht richtig vorstellen konnte . Schließlich
verschwammen sie alle zu einem Bild , so daß
ich es aufgab , an sie zu denken . Aber mein
Beten setzte ich fort , und ich betete nachts oft
für John , und sein Jahrgang wurde vor der
Oktoberoffensive von der Front zurückgezo -
gen . Ich war froh , daß er fortkam , er wäre mir
sehr auf die Nerven gegangen . Er besuchte
mich einige Monate später in Mailand im La -
zarett und war sehr enttäuscht , weil ich noch
nicht verheiratet war , und ich weiß , daß er
außer sich wäre , wenn er wüßte , daß ich bis -
her immer noch unverheiratet bin . Er ging nach
Amerika zurück und dachte sehr positiv über
die Ehe und war davon überzeugt , daß sie al -
les wieder ins Lot bringen könnte .

(Aus : Müde bin ich , geh ' zur Ruh ' . Deutsch
von Annemarie Horschitz . Copyright by Ro-
wohlt , Stuttgart .)

Ein verrücktes Hotel
Von Jo Hanns Rösler

Bandlingers bewohnten im zweiundzwan -bewegte mich auch , so daß er wußte , daß ich zigsten Stock des Astoriahotels in New York
ein bescheidenes Zimmer .wach war . Er hatte zehn Jahre in Chikago ge -

lebt . Man hatte ihn 1914 zum Militär eingezo -
gen , als er gerade bei seiner Familie zu Be -
such weilte , und man hatte ihn mir als Bur -

schen zugeteilt , weil er englisch sprach . Ich
hörte , wie er lauschte , deshalb bewegte ich
mich wieder zwischen meinen Decken hin und
her .

,,Können Sie nicht schlafen , Signor Te -
nente ?' fragte er .

, ,Nein ."
, , Ich auch nicht ."
,,Was ist denn los ?"
,, Ich weiß nicht , ich kann nicht schlafen ."
,,Fühlst du dich nicht wohl ?"
, ,Doch , ganz . Ich kann nur nicht schlafen . "
, ,Wollen wir ' n bißchen quatschen ?"
, , Gern . Worüber kann man sich aber in die -

sem gottverfluchten Ort unterhalten ?"
,, Gegen den Ort läßt sich doch nichts ein -

wenden " , sagte ich .
, , Gewiß " , sagte er ,, , ist nichts gegen ihn zu

sagen ."

sagte ich .
, ,Erzähl mir von drüben , von Chikago " ,

, ,Ach " , sagte er . , , Ich hab Ihnen das doch al -
les schon mal erzählt ."

, ,Erzähl mir , wie du dich verheiratet hast . "
,,Hab ich auch schon erzählt . "
,,War der Brief , den du Montag bekamst

von ihr ?"
-

, ,Gewiß . Sie schreibt mir regelmäßig . . . Sie
verdient ganz anständig mit dem Geschäft ."

, ,Du wirst ein gutgehendes Geschäft vorfin -
den , wenn du zurückkommst ."

„Gewiß ; sie macht die Sache ausgezeichnet .
Sie verdient eine Masse Geld damit ."

,,Glaubst du nicht , daß wir die andern mit
unserer Unterhaltung aufwecken ?" fragte ich .

,,Nein . Die hören nichts . Die schlafen wie
die Schweine . Ich bin anders " , sagte er . „ Ich
habe Nerven ."

, , Sprich leise " , sagte ich . , , Willst du was rau -
chen ?"

Wir rauchten vorsichtig in der Dunkelheit .
,,Sie rauchten nicht viel , Signor Tenente ?"
, ,Nein , ich hab mir ' s beinahe abgewöhnt ."
, , Sagen Sie , Signor Tenente , wieso sind Sie

denn überhaupt in diesen Krieg hineingera -
ten ?"

,,Das weiß ich nicht , John . Damals wollte
ich wahrscheinlich ."

, ,Wollte ? Das ist allerdings ein fabelhafter
Grund ."

29, Wir sollten nicht so laut reden " , sagte ich .
, ,Die schlafen wie die Schweine " , sagte er .

,,Und außerdem verstehen sie auch gar kein
Englisch . Sie sind saudumm . Was wollen Sie
denn machen , wenn der Krieg vorbei ist und
wir wieder in den Staaten sind ?"

, , Ich werd für ' ne Zeitung arbeiten ."
,, In Chikago ?"
,,Vielleicht ."
, ,Meine Frau liest kein Englisch , aber sie be -

stellt die Zeitung weiter , genau so , wie wenn
ich zu Hause bin , und schneidet die Leitartikel
und den Sportteil aus und schickt ' s mir . "

,Wie gehts den Kindern ?"29
,,Glänzend . Meine eine Tochter ist jetzt in

der siebenten Klasse . Wissen Sie , Signor Te -
nente , wenn ich nicht die Jöhren hätte , wäre
ich nie Ihr Bursche geworden . Dann hätte man
mich die ganze Zeit in die vorderste Linie ge -
steckt ."

,,Fein , daß du sie hast ."
, , Ja , es sind famose Jöhren , aber ich wün -

sche mir einen Jungen . Drei Mädels und kein
Junge . Das ist schon gemeines Pech ."

" Warum versuchst du nicht , einzuschlafen ? "
, ,Nein , ich kann jetzt nicht schlafen . Ich bin

ganz wach , Signor Tenente . Aber ich mach mir
Sorgen , daß Sie nicht schlafen . "

, ,Wo nur Grolles bleiben ?" brummte Band -
linger ,, , sie wollten uns um acht abholen und

jetzt ist es bereits halb neun . "

fend in der leeren Halle . , ,Die letzte Möglich -
keit besteht darin " , erklärte Bandlinger kate -
gorisch ,, , daß Sie nunmehr endgültig hier un -
ten warten und ich hinauffahre und die Da -
men hole . Aber ich beschwöre Sie , lieber
Freund , bei allem , was Ihnen heilig ist , unten
zu bleiben , kann kommen , was da will ! Ihr
Wort darauf , nie wieder hinaufzufahren !"

Grolle versprach es und Bandlinger fuhr

Oben fand er nur noch seine eigene Frau vor .
, ,Komm , Isolde !" winkte er ,, , komm ! Komm

Frau Bandlinger stand in Hut und Mantel .
,,Am besten , wir fahren hinunter ."
, ,Ja . Warten wir in der Halle . "
Und sie bestiegen den Fahrstuhl und fuh - hinauf .

ren hinunter .
Unterdessen jedoch waren Grolles im Hotel

angekommen . schnell !"
Isolde schüttelte den Kopf .,, Die Familie Bandlinger ?" fragten sie den

Portier .
, ,Zweiundzwanzigster Stock . Die Herschaf - bestimmt ,, , komme , was da wolle , nie mehr

ten können hinauffahren ."
, ,Wollen wir ?"

" Ja " , sagte Frau Grolle ,, , man sieht , wie sie
wohnen ."

Sie fuhren hinauf , zur gleichen Minute , als
Bandlingers hinunterfuhren . Oben erfuhren
sie nun , daß Bandlingers unten waren , und
Bandlingers erfuhren unten , daß Grolles oben

auf und Grolles fuhren hinunter .
waren . Und Bandlingers fuhren wieder hin -

, , So geht das nicht weiter " , sagte Grolle , als
er oben wiederum von der Abfahrt Bandlin -

ten , bis Bandlingers heraufkommen ."
gers erfuhr ,, , wir werden jetzt hier oben war -

Just hatten unten Bandlingers denselben
Gedanken .

, ,Warten wir hier unten , bis Grolles herun -
terkommen ."

,, Eine gute Idee , Heinrich !"

Und nun standen unten Bandlingers vor dem

Fahrstuhl und wenn der Liftboy sie zum Ein -
steigen aufforderte , sagten sie : Danke ! Wir
warten nur ! Und oben standen Grolle und
Gattin und winkten ebenfalls dem Fahrstuhl -
führer ab , so oft er ihnen die Tür einladend
öffnete . Als beide Familien lange genug ge -
wartet hatten und sie bereits ein Kribbeln in
die Füße bekamen und die beiden Ehemänner
immer wieder die Uhr zogen und die beiden
Ehefrauen bereits spitz zu ihren Männern wur -
den , entschlossen sich Bandlingers endlich ,
wieder hinaufzufahren und Grolles abzuholen .
Sie machten die Rechnung ohne Grolles . Denn
diese hatten soeben den Fahrstuhl betreten
und glitten sanft die zweiundzwanzig Stock -
werke hinab , wie ebenso sanft Bandlingers
hinauffuhren .

Wozu ist dem Menschen der Verstand ge -
geben ? Grolle gebrauchte ihn als erster .

,, Isolde " , sagte er zu seiner Frau ,, , jetzt war -

test du hier unten und ich fahre allein hinauf ,
so können wir uns nicht mehr verfehlen ." An -

scheinend lag der Entschluß in der Luft . Denn

Bandlinger seiner Frau :
im zweiundzwanzigsten Stock erklärte gerade

, , Ich fahre jetzt allein hinunter und wenn
Grolles inzwischen heraufkommen , kommst
du mit ihnen hinunter ."

Kaum war er abgefahren , kam auch Grolle
schon oben an . Er bestieg sofort mit Frau

Bandlinger den Fahrstuhl abwärts . Leider er -
klärte in diesem Augenblick im Erdgeschoß
Frau Grolle dem Herrn Bandlinger : „ Mein
Mann wartet oben mit Ihrer Frau auf uns -

holen wir sie ab !" Sie fuhren hinauf und die
anderen hinunter und wieder fuhren zweimal
zwei Menschen , die eigentlich zu viert sein
wollten , aneinander vorbei und konnten sich
nicht finden . Diesmal war es Herr Bandlin -
ger , der beschloß :

,, Jetzt warte ich hier oben und Sie fahren

hinunter und holen Ihren Gatten und meine
Frau herauf . Ich warte hier oben auf alle ."

Frau Grolle fuhr abwärts . Sie kam nicht

wieder . Hingegen trat jetzt Herr Grolle oben
auf den Fahrstuhl , der unten mit Frau Band -

linger vereinbart hatte , daß er ihren Mann
und seine Frau oben abholen wollte . Als er

, ,Wird schon wieder werden , John ."
, ,Aber so ' n junger Kerl wie Sie muß doch nun Herrn Bandlinger oben allein vorfand , da

schlafen ." stöhnte er verzweifelt :

, ,' s wird schon wieder werden . ' s braucht
eben seine Zeit ."

, , Sie müssen wieder in Ordnung kommen .
Man kann doch nicht ohne Schlaf existieren .
Sorgen Sie sich um etwas ? Bedrückt Sie ir -
gendwas ?"

, ,Nein , John , ich glaube nicht . "
Sie sollten heiraten , Signor Tenente . Dann

würden Sie sich keine Sorgen mehr machen ."
Ich weiß nicht . "

, ,Als ob es nicht sein sollte !"

, ,Ja ! Wie verhext !"

Da sie Männer waren und Männer schnell

von Entschluß sind , fuhren sie kurzentschlos -
sen wieder mitsammen hinunter . Die beiden

Frauen aber , sich gegenseitig in ihrer Unent -
schlossenheit unterstützend , beschlossen nach

langem Hinundher , mitsammen hinauf zu ihren
Männern zu fahren .

Bandlinger und Grolle standen jetzt schimp -

, , Ich habe Frau Grolle geschworen " , sagte sie

hinunterzufahren und hier oben zu warten ."
,,Das ist eine Narretei ! Das gleiche hat mir

unten Groll geschworen ! Wir müssen hin -
unter !"

, ,Wir müssen hinauf !" drängte unten Frau
Grolle .

Aber ihr Mann , eingedenk seines Wortes ,

war nicht von der Stelle zu bringen . Und mag
es nun kommen , wie es will : entweder wird
das Wort gehalten , dann sehen sich die Fa -
milien heute nicht mehr . Wird es aber aus die -
ser Erkenntnis nicht gehalten , so fahren wie -
der beide Familien aneinnder vorbei . Und da
dies Grolles einsahen , stülpte sich Grolle den
Hut auf und sagte :

,, Es hat keinen Zweck mehr ! Gehen wir nach
Hause !"

Und sie verließen das verrückte Hotel zur
gleichen Minute als oben Bandlingers sich wü -
tend in ihre Zimmer begaben und die Hoff -
nung auf einen gemeinsamen Abend begru -
ben . Darum sagt mir nichts wider die Trep -
pen im Leben ! Dort sieht der , der herauf -
kommt , den , der herunterkommt . Und das hilft
oft weiter .

Nr . 61 / Seite 3

Schopenhauer
Von Hans Riebau

Als das Ueberfallkommando die Tür auf -
brach , lebte Jasenoth noch .

Oberwachtmeister Kabulk beugte sich zu
dem Niedergeschossenen . Er goß ihm ein Glas
Wasser über den Kopf und fragte dreimal
hintereinander : , ,Wer war der Täter ? "

Die Lippen Jasenoths begannen zu zittern .
sich zu wölben , ein Röcheln quoll hervor , und
dann , mit äußerster Anstrengung herausge -
stoßen , flüsterte er : , , Schopenhauer " .

Eine halbe Stunde später mußte Oberwacht -
meister Kabulk die Mordkommission alarmie -
ren . Jasenoth war tot .

, ,Fassen wir zusammen " , sagte Kriminalrat
Dr . Heẞ : , , Die festgestellten Fingerabdrücke
sind im Verbrecheralbum nicht zu finden . Es
handelt sich also nicht um einen schweren

Jungen . Um so weniger , als keine Wertgegen -
stände geraubt sind . Ohne Zweifel also ein
Racheakt . Der einzige Anhaltspunkt , den wir
haben ist das Wort , ,Schopenhauer " . Wie schon

festgestellt wurde , war der Ermordete ein ge -
bildeter Mann . In seiner Bibliothek befinden
sich nicht nur die sämtlichen Werke Arthur
Schopenhauers , sondern auch die fast aller
anderen bedeutenden Philosophen . Es ist also
wohl anzunehmen , daß das Wort Schopenhauer
in irgendeiner Beziehung zum Täter , be -
ziehungsweise zum Tatmotiv steht . Diese Be -
ziehung ausfindig zu machen , ist unsere nächste
Aufgabe . Ich habe daher eine Konferenz ein -
berufen , zu der als Sachverständige Geheim -
rat Professor Schnölde und Privatdozent Dr .
Rilk , beide Schopenhauer - Spezialisten , gela -
den sind . Ein Irrtum , Oberwachtmeister Ka -
bulk , ist doch nicht möglich ? Jasenoth hat den
Namen Schopenhauer ganz deutlich genannt ? "

, , Jawohl " , sagte Oberwachtmeister Kabulk ,
,, er hat Schopenhauer gesagt . Aber sollte . . . "

, ,Na " ermunterte der Kriminalrat ,, , was ist ? "
,, Sollte nicht Schopenhauer der Mörder

sein ?"
Die Herren lachten . , ,Mein lieber Kabulk " ,

räusperte sich der Kriminalrat ,, , damit Sie es
wissen , Schopenhauer ist ein Mann , der schon
eine ganze Reihe von Jahren tot ist . "

Was ich noch sagen wollte " , griff da Staats -
anwalt Becker ein . ,,Laden Sie doch auch mei -

nen Kollegen Dr . Finley zur Konferenz . Der
hat , glaube ich , ein paar Semester Philosophie
studiert . Und dann auch Professor Braf als

Experten für die psychologischen Zusammen -
hänge . "

-
, ,Aber natürlich " , nickte der Kriminalrat

und notierte sich die Namen . Die Konfe -
renz der Kriminalisten und Gelehrten hatte

zu keinem Ergebnis geführt . , ,Am wahrschein -

lichsten " , hatte Professor Braf , der Psychologe ,
erklärt ,, , ist immerhin noch , daß der Ueberfal -
lene auf Schopenhauers ,. Welt als Wille und

Vorstellung " angespielt hat , nämlich auf den
Willen zur Tat , der aus irgendwelchen Vor -
stellungen , möglicherweise aus Zwangsvor -
stellungen , resultiert . Aber damit werden Sie ,
meine Herren , nicht viel anfangen können ."

, , Ich schlage also vor " , sagte der Kriminal -
rat ,, , wir kommen am Samstag noch einmal
zusammen . Herr Doktor Rilk wird inzwischen
das Archiv der Schopenhauer - Gesellschaft auf
irgendwelche Anhaltspunkte durchforscht ha -
ben , um dann " Dr . Heẞ lächelte , ,der
Zufall ist immer der beste Freund der Krimi -
nalistik gewesen ."

-

Die Samstagskonferenz der Gelehrten und
Kriminalisten hat nie stattgefunden . Am Frei -
tagabend nämlich war Oberwachtmeister Ka -
bulk , nach kurzem inneren Kampf und nach
ebenso kurzem Studium des Adreẞbuches , zur
Heilbronnstraße 115 gegangen und hatte den
Mörder verhaftet . Er hieß Charles Schopen -
hauer und gestand die Tat sofort .

Litauische Sprichwörter und Redensarten
Den nachfolgenden Abschnitt haben wir dem

Buche „Litauen , Antlitz eines Volkes " von Dr .
Victor Jungfer entnommen , das kürzlich im Pa -
tria -Verlag Tübingen in zweiter Auflage erschie -
nen ist . Das Buch , das einen weitgefaßten Über -
blick über die litauische Sprache Volksdichtung ,
Volkskunst , städtische Kultur und Literatur bringt ,
wird besonderem Interesse begegnen , da es bis -
her nur sehr wenig Literatur über Litauen und
das litauische Volk gibt , dessen Angehörige jetzt
über alle Länder der westlichen Welt verstreut
sind .

Das litauische Volk verfügt über einen
großen Schatz von Sprichwörtern und Redens -
arten , aus denen ein aufmerksamer Verstand

Ueberreste früherer Meinungen dar . Andere
wieder beruhen auf abergläubischen oder ma -
gischen Vorstellungen .

Noch schwieriger ist wohl die Frage des

Ursprungs der Sprichwörter zu lösen , das
hochinteressante Problem ihres Ueberganges
aus dem Sprachschatz eines Volkes in den

eines anderen . Für Litauen kommen wie bei
den Märchen Einflüsse aus der slawischen

wie aus der germanischen Kulturwelt in Frage .
So trägt eine ganze Reihe von Sprichwörtern
unverkennbar deutsche Färbung . Andere wie -

der mögen bei verschiedenen Völkern selb -
ständig , jedoch unter ähnlichen sozialen Be -
dingungen entstanden sein , so daß sich hieraus
der Gleichklang erklärt . Wir bringen nach -
folgend ein Beispiel :

Wer das Kind an der Hand faßt , faßt der

Mutter ans Herz .
Gute Worte kosten nicht mehr als schlechte .

Gott gab Kinder , Gott wird auch den Kin -

dern geben .

Aus dem Mund fliegt das Wort wie ein

Sperling und kehrt als Ochse zurück .
Der eine pflügt , der andere säet , aber wer

ernten wird , weiß keiner von ihnen .

In der Kirche mit Flügelchen , zu Hause mit

Kratznägelchen .

und ein sehr gesunder Mutterwitz spricht ,
zuweilen Humor , zuweilen auch sehr scharfe
Satire . Von Geschlecht zu Geschlecht hat sich
dieser Schatz altertümlicher und teilweise
hausbackener Bauernweisheiten vererbt , die
noch heute auf dem Lande das tägliche Ge -
spräch würzen . Auch die Sprache , die im
Munde des Gebildeten durch Streben nach
Korrektheit manches von ihrer Bildhaftig -
keit und Kraft eingebüßt hat , erscheint hier
von einer völlig neuen Seite . Sie sprüht und
funkelt in Bildern und Vergleichen , und hin -

ter manchen ihrer Worte verbirgt sich der
Schalk . Die Prägnanz des Ausdruckes , ihr
größter Vorzug , macht teilweise allerdings
eine wörtliche Uebertragung unmöglich . Im -
merhin bleibt noch genug . Sämtliche Bilder
und Vergleiche sind dem Bauernleben ent -
nommen und geben dem Hörer oft einen un -
mittelbaren Einblick in das Leben und die
Anschauungen des Volkes . Im Zentrum der

Betrachtung stehen die Faktoren , die dem

Bauern im sozialen Leben als problematisch
die Beziehungen zwischen denerscheinen

Geschlechtern , die Familie , das Verhältnis
von Herr und Knecht . Aus diesem Rahmen

erwächst die Betrachtung der Einzelprobleme
das mensch -in all ihrer Mannigfaltigkeit Wer nach jedem bellenden Hund werfen

liche Schicksal , Gott und Teufel , die Natur will , braucht viele Steine .
und ihre Geschöpfe , die Arbeit und vor allem

Im Sack wirst du keine Nadel verstecken ,
die Eigenschaften des menschlichen Charak -

ters . Natürlich ist die in den Sprichwörtern im Sieb wirst du die Sonne nicht fangen .

enthaltene Moral cum grano salis zu ver -

stehen , denn wie in allen Ländern besagen auf
auch in Litauen häufig zwei Sprichwörter ge -

Weiter -nau das Gegenteil voneinander .
hin können nicht alle Sprichwörter die gleiche

Bedeutung beanspruchen . Nicht wenige stellen

-

-

-

Den Hund wirst du nicht überbellen , die

Frau nicht überreden .

Wenn du einen Mann heiraten willst , mach
dir drei Säcke Geduld .

Im eigenen Hofe ist auch der Hahn frech .

Eine kleine Schlange bringt auch einen

großen Ochsen um .

-
Fordere einen Dummkopf nicht zum Fischen

er wird doch nur Frösche fangen .

Eigene Tränen sind bitter , fremde nur naẞ .

Auch ein kleiner Stumpf wirft einen großen

Wagen um .
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AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN

Verfahren zur Beseitigung unliebsamer Konkurrenz
Ein Kapitel Demontagepolitik

Kl . Mitte März hatten wir in unserer Hauptaus -
gabe eine sehr aufschlußreiche Darstellung über
die Entwicklung der britischen Uhrenindustrie ver -
öffentlicht , die wir von der „Neuen Zürcher Zei -
tung " übernommen hatten . Erst dieser Bericht zeigte
erstmals die Entwicklungsmöglichkeiten der briti -
schen Uhrenindustrie , die vor dem Krieg keine
Weltmarktbedeutung hatte . Im Gegenteil , England
war einer der größten Abnehmer der deutschen
Uhrenproduktion .

Das hat sich inzwischen geändert . Während des
Krieges war den Engländern ihre Abhängigkeit auf
dem Gebiete der Uhren und Uhrwerke mitunter
unliebsam zum Bewußtsein gekommen . So hat also
auch hier wieder der Krieg eine Entwicklung
vorangetrieben , deren Ziel man nicht absehen kann ,
die aber in summa für alle Beteiligten problema -
tisch werden kann .

Heute zerfällt die britische Uhrenindustrie in
zwei klar voneinander getrennte Zweige , von denen
der eine Armband - und Taschenuhren und der an -
dere Großuhren aller Art erzeugt . Diese zweite
Branche ist ein gut fundierter Wirtschaftszweig , des -
sen Aufstieg zwar schon vor dem Kriege eingesetzt
hatte , der aber nach dem Krieg bedeutende Er -
weiterungen erfuhr . Er umfaßt heute etwa 20 Fir -
men , die auf einer rein wirtschaftlichen Basis ar -
beiten , denn er erhält keine Subvention von seiten
der Regierung . Anders verhält es sich bei der Klein -
uhrenindustrie . Diese Branche besaß in Großbritan -
nien eine alte Tradition , aber sie war bei Kriegs -
ausbruch praktisch eingeschlafen . Der Antrieb zum
Aufbau einer britischen Kleinuhrenindustrie flel in
die Kriegszeit und wurde nach Kriegsende durch
Regierungshilfe gesteigert . Um die Uhrenindustrie
ausbauen zu können , schloß England mit der Schweiz
1946 ein Uhrenmaschinenabkommen . Großbritannien
erhielt danach bestimmte Uhrenmaschinen leih -
weise unter einschränkenden Bedingungen zum Auf -
bau seiner Uhrenindustrie . Diese Maschinen kamen
vor allem für die britische Kleinuhrenindustrie in
Frage . Für fünf Fabriken sind bis jetzt schweize -
rische Maschinen erworben worden . In zwei Be -
trieben sind sie in die eigentliche Kleinuhrenpro -
duktion eingegliedert . Es handelt sich hierbei um
die Firmen : Smith , Ingersoll und Vickers
in Ystradgynlais in South Wales und um Smith
English Clocks Ltd . in Cheltenham . Zwei weitere
neu eingerichtete Werke haben nur indirekt mit der
Kleinuhrenerzeugung zu tun . Zu diesen Werken
tritt noch eine neue Uhrenfabrik in Dundee , die
von der U. K. Time Ltd . betrieben wird und das
Maschinenmaterial aus Amerika erhalten hat .

Eine Schwierigkeit bedeutet für den raschen Auf -
bau der britischen Uhrenindustrie der Mangel an
geschulten Arbeitern , Alle drei in Betrieb befind -
lichen britischen Kleinuhrenfabriken beschäftigen
zusammen noch immer weniger als 1000 Arbeiter ,
von denen bestenfalls ein Viertel voll ausgebildet
sind . Zu diesem Zweck wurde das Horological Col -
lege in London gegründet , das jedoch vorläufig nicht
mehr als 15 Schüler pro Jahr aufnehmen kann . Die
Kurse dauern drei Jahre und sollen später zu
fünf Jahreskursen für Uhreningenieure ausgebaut
werden . Es werden also noch etliche Jahre verstrei -
chen , bis genügend geschulte britische Arbeitskräfte
zur Verfügung stehen . Ungünstig wirken sich fer -
ner die hohen Arbeitskosten des jungen Industrie -
zweiges aus . Der Lohn des britischen Uhrenarbeiters
ist z . B. um 15 Prozent höher als der eines schwei -
zerischen .

Die britische Uhrenindustrie befindet sich zurzeit
im Kampf um die Geltung auf den Weltmärkten ,
was durch einen Bericht über die 15. jährliche Ge -
neralversammlung des Verbandes der britischen
Uhrenindustrie in London grell beleuchtet wird . Sie
bemüht sich vor allem um einen höheren Absatz im
elgenen Lande und in den britischen Hoheitsgebie -
ten und in den USA . Im Ringen um die Absatz -
märkte schickt man sich englischerseits an , die un -
erwünschte deutsche Konkurrenz auszuschalten
und zwar mit Erfolg , wie man weiter sehen wird .

Dem uns vorliegenden Bericht entnehmen wir vor
allen Dingen eine bemerkenswerte Tatsache : daß
Mister Barrett vom Smith - Konzern , Vorsitzen -
der des Exportausschusses , in den letzten Jahren

lange Verhandlungen und Besprechungen " mit dem
Ziele geführt hat ,
das künftige Niveau der deutschen Uhrenindustrie
noch unter die von der alliierten Kontrollkommis -
sion vereinbarte Ziffer von 72 Prozent des Standes
von 1938 herabzusetzen . Es sei angenehm , berichten
zu können , daß man sich schließlich darauf einigte ,
daß die deutsche Uhrenindustrie auf 50 Prozent
Niveaus von 1938 herabzusetzen sei . Dieses Ergebnis
stellt unser Ziel dar ."

Also ist es Mr. Barrett gelungen , die Kontroll -
kommission von den Ansichten der britischen Uh -
renindustriellen zu überzeugen ; wofür ihm seitens
seiner Auftraggeber mit Recht begeisterter Dank
zuteil geworden sein dürfte . Soweit Mr. Barrett und
die Herabsetzung der deutschen Uhrenkapazität als
Reparationsmaßnahme .

Unser Bericht enthält aber noch andere überaus
wissenswerte Tatsachen Tatsachen , die auf die
angekündigten weiteren Demontagen in der süd -

Keine größere Arbeitslosigkeit in Süd -
württemberg

TÜBINGEN . Dank der gut gegliederten Wirt -
schaftsstruktur in Südwürttemberg sei mit einer
eigentlichen Arbeitslosigkeit nicht zu rechnen , er -
klärte Arbeitsminister Wirsching auf einer
Pressekonferenz am Dienstag . Im Laufe der Zeit
müßten allerdings Umschichtungen vorgenommen
werden . Vor allem seien Bauarbeiter , die vielfach
in Prioritätsbetrieben arbeiten , wieder dem Bau -
gewerbe zuzuführen . Für die Arbeitslosenunter -
stützung sel noch ein Grundstock von 2 Mill . DM
vorhanden , aber dieser Betrag werde schnell auf -
gebraucht sein . Dem Landtag wäre daher ein Ge-
setzentwurf über die Arbeitslosenfürsorge , die Ar -
beitslosenversicherung und die Kopfarbeiterunter -
stützung zugegangen .

Regierungsrat Dr . Geisel vom Landesarbeits -
amt teilte u . a . mit , daß im Arbeitsamtbezirk Rott -
well mit etwa 2500 ortsgebundenen Arbeitslosen
gerechnet werden müsse , wenn die Demontagen in
Schwenningen und Schramberg durchgeführt wür -den .

Zusammenschluß in der Metallindustrie
BADEN - BADEN . In einer Versammlung der Dele -

gierten der Nicht - Eisen - Metallindustrie - Unterneh -
men der französischen Besatzungszone in Baden -
Baden wurde beschlossen , die bisherige Zentral -stelle für Nichteisenmetalle der französischen Zone
in eine Vereinigung mit dem Namen „Metallwirt -
schaftsbund e . V. " umzuwandeln .

Lohnverhandlungen in Südwürttemberg
TÜBINGEN . Am Mittwoch begannen zwischen

Vertretern der Arbeitgeber und des Gewerkschafts -
bundes in Südwürttemberg neue Lohnverhandlun -
gen , nachdem die Militärregierung Verhandlungen
auf der Basis der am 8. Mai 1945 gezahlten Löhne
gestattet haben . Ueberhöhte Löhne , besonders in
den Handwerksbetrieben , sollen revidiert werden .
Grundsätzlich werde , erklärte Arbeitsminister Wir -
sching , an den bestehenden Löhnen und Gehäl -
tern festgehalten .

214 RM Besatzungskosten pro Kopf in 1946/47
BERLIN . Die anerkannten und versteckten Auf -

wendungen für die Besatzungsmächte , Reparationen ,Restitutionen , Demilitarisierungen und Geldzuwen -dungen für ähnliche Zwecke betrugen im Jahre1946/47 für alle vier Besatzungszonen einschließlichBerlin zusammen im Durchschnitt 214 RM je Kopfder Bevölkerung . Dabei entfallen auf den Einzel -nen in Berlin 145 RM , in der Sowjetzone 438 RM ,in der US - Zone 122 RM , in der britischen Zone 124RM und in der französiaschen Zone 194 RM . Ins -
gesamt betrugen diese Aufwendungen im Haus -haltsjahr 1946/47 rund 14,1 Milliarden RM .

Deutsche Funkausstellung 1948
DÜSSELDORF . Die Durchführung der „Deutschen

Funkausstellung 1948" in der Zeit vom 2. bis 17. Ok -tober 1948 in Düsseldorf ist gesichert .

deutschen Uhrenindustrie ein recht bezeichnendes
Licht werfen . Mr. W. W. Cope und Mr. G. H.
Whittle , zwei Experten der britischen Uhrenindu -
strie , sind im Einverständnis mit der britischen Re -
gierung nach Deutschland gefahren und haben alle
jene Firmen besichtigt , die wir vor wenigen Tagen
als Opfer weiterer Demontagen nennen mußten .
Da sie erkannten , daß ein Teil der ihnen von
ihrem Ministerium genannten Firmen für ihre In -
teressen von geringerer Bedeutung sind , haben sie
den Direktor der Reparationen in Baden - Baden
überredet , die drei Werke , Kienzle , Jung -
hans , Schramberg , und Tobias Bäuerle ,
St . Georgen , noch auf ihre Besichtigungsliste zu
setzen . Aus den sehr eingehenden Berichten über
diese Firmen entnehmen wir überaus aufschluß -
reiche Mitteilungen . Bei Kienzle seien nach Ent -
nahme von insgesamt 600 der besten Maschinen un -
gefähr 80 Prozent der Schlüsselerzeugungsmaschi -
nen verlorengegangen . Bei der Firma Junghans
heißt es :

,,Wir wurden besonders auf die Lücken in den Ma-
schinenrethen aufmerksam gemacht , wo die neue -
sten Maschinen von den Franzosen weggenommen
waren , und viele der Armband -Montage -Werkstätten
wegen der geringen Erzeugung der Fabrik vollkom -
men geschlossen waren ."

Im Bericht über die Firma Tobias Bäuerle heißt
es :

,,Es war ein ziemlicher Schlag für ihre Direktoren ,
als wir ihnen mittellten , daß ihre Fabrik auf der
Liste zur 50prozentigen Demontage stehe und die
genaue Lage war ziemlich unklar , da man uns nicht
mitgeteilt hatte , ob die 50 Prozent als 50 Prozent
der Anlage , wie sie Ende des Krieges stand , oder
als 50 Prozent der gegenwärtigen Anlage aufzu -
fassen sind ."

Es heißt dann abschließend im Bericht dieser bei -
den Sachverständigen (wir zitieren wörtlich ) :

,,Die französischen Reparationen haben die deutsche
Uhrenindustrie in eine solche Lage gebracht , daß
ihre neuesten Maschinen neun Jahre alt sind . Ihr

gesamter Zugang an Maschinen für Ausdehnung im
Krieg und für Normalersetzungen während der letz -
ten sieben bis neun Jahre wurden ihnen weggenom -
men . . . Der englische Fabrikant sollte die Tatsache
nicht übersehen , daß diese Verkrüppelung der deut -
schen Uhrenherstellungskapazität die französische
Uhrenindustrie außerordentlich gestärkt haben
muß . . . "

Dieses hier Gesagte sind zweifellos fachmännische
Urteile . Die Dinge sind indessen mit den Augen
der Konkurrenz gesehen , so daß nicht festgestellt
werden kann , in welchém Ausmaß sie als subjektiv
zu betrachten sind . Mr . Barrett sagte in der
anschließenden Diskussion , daß man mit den Fran -
zosen zusammenarbeiten möchte , Er glaube , man
könne nach der Zusammenlegung der drei Zonen
etwas erreichen .

Als Organisation der Uhrenfabrikanten solle man
sich auf die Möglichkeit vorbereiten , daß die Deut -
schen den englischen Lebensstandard infolge des
eigenen niedrigeren Standards untergrüben . Falls
man feststelle , daß die Deutschen dies täten , dann
müsse der Verband sehr scharf vorgehen . Er vertrat
die Auffassung , der Rat solle an das Versorgungs -
ministerium herantreten , um festzulegen , welcher
Druck ausgeübt werden soll .

Dies also der Bericht , soweit er uns im Zusam -
menhang mit dem Thema „ Reparationen und De -
montagen " interessiert . Er zeigt uns unwiderlegbar ,
daß es sich - mindestens in diesem Fall doch
um die Ausschaltung einer unliebsamen Konkurrenz
handelt , was bei den bisherigen Erörterungen im -
mer so überzeugend in Abrede gestellt wurde .

Die Frage , ob ein solches Verfahren fair ist , ha -
ben wir nicht zu untersuchen ; sie beantwortet sich
von selbst . Für uns erhebt sich die viel wich -
tigere Frage , ob es vernünftig ist , einem Volk
auch noch die Reste seiner industriellen Ausrüstung
wegzunehmen , die ihm auf dem Wege über den
Export wenigstens einen bescheidenen Beitrag zu
seiner Lebenshaltung gewährleisten könnten , um es
dann später durch Almosen mühsam am Leben hal -
ten zu müssen . Von der Erkenntnis , daß Europa
nur als unteilbares Ganzes lebensfähig ist , daß auch
also seine Wirtschaft ein unteilbares Ganzes ist , be -
merkt man in solchen Anordnungen und Maßnah -
men aber auch keine Spur .

Tarifänderungen im Lkw .- Nahverkehr
Von Dr . Erwin Kautzor

Während die für den Güterfernverkehr maßgeb -
lichen Preise des Reichskraftwagentarifs , also die
Tarifsätze für den Güterverkehr mit Lastkraft -
wagen über einen Radius von 50 km hinaus , all -
gemein für ausreichend angesehen wurden , selbst
zur Zeit der alten Reichsmark vor der Währungs -
reform , wurden die für den Güternahverkehr , also
den Güterverkehr mit Lastkraftwagen innerhalb
eines Radius von 50 km geltenden Preise bereits
seit langer Zeit von den interessierten Kreisen des
Fuhrgewerbes als unzureichend bezeichnet und auf
das heftigste angegriffen . Diese Angriffe waren
nicht unberechtigt . Die für den Güternahverkehr
geltenden tariflichen Bestimmungen sind enthalten
in der Verordnung über Höchstpreise für Fuhrlei -
stungen mit Kraftfahrzeugen im Nahverkehr (NVP )
vom 15. Januar 1940 und haben seit dem Jahre 1943
keine nennenswerte Aenderung mehr erfahren .
Um so mehr aber haben sich die wirtschaftlichen
Verhältnisse in der Zwischenzeit , besonders seit
dem Ende des Krieges , geändert . Für die Renta -
bilität eines Fuhrunternehmens bilden entscheidende
Faktoren die Anschaffungs - und damit Amortisa -
tionskosten der Fahrzeuge , deren Instandhaltungs -
kosten und die Betriebskosten . Die Anschaffungs -
kosten von Lastkraftwagen und - Anhängern aber
haben sich gegenüber 1943 etwa verdoppelt , die Rei -
fenpreise sind etwa 60 % höher und die Tankholz -
preise sind von 24 RM auf 30 DM je rm gestiegen .
Dies sind die offiziellen Preise ; nicht berücksichtigt
sind dabei die Verhältnisse , wie sie der Schwarze
Markt und seine Begleiterscheinungen mit sich brach -
ten . Diesen erhöhten Unternehmerkosten stand als
einziges Aktivum gegenüber , daß die Wagen der
Fuhrunternehmungen im allgemeinen immer Arbeit
hatten und mehr als ausgenutzt waren . Eine Er -
höhung der Nahverkehrstarife , die in ihrer alten
Form auf den früheren , niedrigen Kalkulations -
faktoren basierten , erwies sich also als nötig und
sie ist jetzt für Südwürttemberg (analog auch in
den übrigen Ländern der französischen Zone ) durch
die Anordnung des Wirtschaftsministeriums - Preis -
aufsichtsstelle - vom 24. Juli 1948 durchgeführt wor -
den . Die Bizone war der französischen Zone in der
Erhöhung der NVP - Sätze bereits vorausgegangen .
Dort wurden diese Sätze zunächst um 10 % und
ferner um einen weiteren Krisenzuschlag von 20 %,
der aber nicht auf die Beförderung von Erzeugnis -
sen der Landwirtschaft Anwendung findet , erhöht .
In der Bizone beträgt also die Preiserhöhung 32 %,
bei der Beförderung landwirtschaftlicher Güter 10 %
gegenüber den alten NVP - Sätzen .

Welche Aenderung bringt nun die neue Anord -
nung vom 24. Juli 1948, die am 1. August 1948 in
Kraft tritt , gegenüber dem bisherigen Zustand ? Sie
bringt zunächst eine Erhöhung der Tarifsätze der
NVP . Die Nahverkehrspreisverordnung kennt be -

KURZNACHRICHTEN

, , Exportierter Export "
G. v . Uxkull behandelt in der Züricher Tat " (19.

Juli 1948) die Exportschwierigkeiten Deutschlands ,
die nach seiner Auffassung so groß sind , daß
von einem normalen Export nicht mehr gesprochen
werden könne . Es handle sich um einen Export des
Exports , der in der einen oder anderen Form von
allen Besatzungsmächten betrieben werde . Die Sie -
germächte seien offenbar von der Ueberzeugung
ausgegangen , daß die deutsche Ausfuhr ein Wert -
objekt darstelle , das man an Reparationsstatt ent -
gegennehmen könne , ohne damit die eigene Wirt -
schaft zu schädigen oder die sonstigen mit jeder
Reparationszahlung verknüpften schwierigen wirt -
schaftlichen und politischen Probleme aufzuwerfen ,

Westzonen nicht zur Leipziger Messe ?
FRANKFURT . Zwischen der Zweizonenverwaltung ,

der Arbeitsgemeinschaft der bizonalen Industrie -
und Handelskammern und der deutschen Wirt -
schaftskommission der Ostzone werden zurzeit Be -
sprechungen über die Teilnahme Westdeutschlands
an der Leipziger Messe geführt . Die bizonalen Stel -
len befürchten einen Abbruch der Verhandlungen ,
da die Wirtschaftskommission der Ostzone DM - Be -
träge nur im Verhältnis 1:1 in Ostzonenwährung
umtauschen will . Die Teilnahme Westdeutschlands
an der Leipziger Herbstmesse ist daher fraglich .

Sperrung des Güterverkehrs
FRANKFURT . Nach einer Mittellung der Haupt -

verwaltung für Eisenbahn hat das Zweimächtekon -
trollamt wegen technischer Schwierigkeiten folgende
Verkehre gesperrt : Bizone - Sowjetzone , Bizone - So -
wjetzone - Ausland , Sowjetzone - Bizone , Ausland -
Bizone - Sowjetzone , Ausland - Sowjetzone - Bizone ,
Sowjetzone - Bizone - Ausland .

Aus den Zonen
HAMBURG . Der Vorsitzende der Eisenbahner -

Gewerkschaft in der Bizone , Hans Jahn , ist auf
der Osloer Konferenz der internationalen Trans -
portarbeiterföderation in den Generalrat der ITF
gewählt und zum Mitglied eines internationalen
Expertenkomitees ernannt worden , das die Vor -arbeiten für die Errichtung eines europäischen Ver -
kehrsamtes leisten soll .

BERLIN . Alle in der Ostzone und im sowjetischen
Sektor von Berlin bestehenden Uralt -Guthaben "

werden nach einer Mitteilung der Hauptverwaltung
bei den Postscheckämtern , Banken und Sparkassen

Post - und Fernmeldewesen nach der erfolgten Ab -
wertung im Verhältnis 10: 1 durch die zweite Geld -
umtauschaktion in der Ostzone in " Anleihen " um -
gewandelt .

amSTUTTGART . In Stuttgart -Feuerbach fand
Montag und Dienstag die erste deutsche Häuteauk -
tion nach 14 Jahren statt , Die Auktion konnte mit
einem Angebot von 1 Tonne Häute bei weitem nicht
den auf über 4 Tonnen geschätzen Bedarf der auf -
getretenen Käufer aus der ganzen Bizone decken .

DÜSSELDORF . Die Geldrückflüsse zu den west -

kanntlich drei verschiedene Arten der Abrechnung ,
unter denen der Fuhrunternehmer im allgemeinen
die Wahl hat : nach Tages - und km - Sätzen (Teil I ) ,
nach Stundensätzen (Teil II ) und nach Kilometer -
sätzen (Leistungssätze Teil III ) . Die in der Praxis
bei weitem am meisten angewandte Abrechnungs -
art ist die nach Teil I , Tages - und Kilometersätze ,
und hier sind die neuen Tarife gegenüber den bis -
herigen nunmehr um 19 % erhöht . Es wirkt sich
dies , um einige Beispiele für die in der Praxis am
häufigsten vorhandenen Wagengrößen anzugeben ,
folgendermaßen aus :

Lkw . 2 t : Tagessatz 23,80 DM (bisher 20 . - DM ) ,
km - Satz 0,19 DM (bisher 0,16 DM )

Lkw . 3 t : Tagessatz 27,40 DM (bisher 23 . - DM ),
km - Satz 0,24 DM (bisher 0,20 DM )

Lkw . 4 t : Tagessatz 29,75 DM (bisher 25 . - DM ),
km - Satz 0,26 DM (bisher 0,22 DM )

Lkw , 5 t : Tagessatz 34,50 DM (bisher 29 . - DM ) ,
km -Satz 0,31 DM (bisher 0,26 DM )

Lkw . 6 t : Tagessatz 38,10 DM (bisher 32 . - DM ) ,
km -Satz 0,37 DM (bisher 0,31 DM )

Lkw . 7 t : Tagessatz 41,65 DM (bisher . 35 . - DM ) ,
km - Satz 0,44 DM (bisher 0,37 DM )

Die Beträge sind auf volle Pfennig aufgerundet ;
ob eine weitergehende Abrundung , etwa bei den
Tagessätzen auf volle 5 Pfennig zugelassen wird ,
bleibt abzuwarten .

Bei Teil II , den Stundensätzen , ist eine Erhöhung
um 7 % vorgesehen , aber für das Gebiet von Würt -
temberg - Hohenzollern tritt hier trotzdem in der
Praxis so viel wie keine Aenderung ein . Der Grund
dafür liegt darin , daß hier bisher schon höhere
Sätze genommen wurden , nämlich nicht die an sich
gültigen Sätze von 1944, sondern die höheren von
1941; die neueste Preiserhöhung basiert aber auf
den Sätzen von 1944 und der Zuschlag von 7 % auf
diese ergibt nicht viel mehr , zum Teil sogar etwas
weniger als die bisherigen Preise . Auch hierfür
einige praktische Beispiele :

Stundensatz nach Teil II für Lkw . 2 t : 3,75 DM
(bisher 3,80 DM ) , Lkw . 3 t 4,39 DM (bisher 4,60 DM ),
Lkw . 4 t 4,92 DM (bisher 5. - DM ), Lkw . 5 t 5,78 DM
(bisher 5,80 DM ) , Lkw . 6 t 6,85 DM (bisher 6,70 DM ) ,
Lkw . 7 t 7,60 DM (bisher 7,60 DM ),

Welches ist aber der Grund , weswegen der Teil II
bei der jetzigen Preiserhöhung so stiefmütterlich
behandelt worden ist ? Es liegt offenbar eine Ab -
sicht darin , nämlich die , dem Fuhrunternehmer Tell
II uninteressant zu machen und ihn bei der Ab -
rechnung auf Teil I oder Teil III hinzulenken ; denn
Teil II , der nicht irgendwelche Leistungen , sondern
allein die für den einzelnen Transport benötigte
Zeit als Grundlage der Berechnung nimmt , gilt als

deutschen Banken haben sich wesentlich verstärkt .
In Kreisen des Wirtschaftsministeriums von Nord -
rhein - Westfalen betrachtet man die Gefahr der
Geldhortung als nicht mehr so groß denn bisher .

zunahme seit der Währungsreform beträgt in der
DÜSSELDORF . Die durchschnittliche Arbeitslosen -

britischen Zone etwa 29 Prozent .
ESSEN . Die deutsche Eisenbahn benötigt 1,5 bis 2

Md . DM . zur Beseitigung ihrer Kriegsschäden und
zur Wiederherstellung des früheren Verkehrsstan -
des . Die Einnahmen der Reichsbahn im Personen -
verkehr sind von rund 3 Md . RM jährlich vor der
Geldreform auf höchstens 1,5 bis 1,6 Md . DM nach
dem heutigen Stand zurückgegangen .

FRANKFURT . Zu der Meldung über die Ent -
lassung von 150 000 Eisenbahnern gibt die Haupt -
verwaltung der Eisenbahnen in Offenbach bekannt ,
sie denke nicht an einen größeren Personalabbau .

Wirtschaft des Auslandes

SOFIA . Nach amtlichen Mitteilungen hat die So -
wjetreglerung beschlossen , den Betrag , den Bul -
garien aus dem Erlös , der laut Friedensvertrag der
Sowjetunion zugesprochenen deutschen Vermögens -
werte an die Sowjetunion zu zahlen hat , von 9
auf 4,5 Millionen Dollar herabzusetzen . Ferner hat
die Sowjetregierung auf eine Forderung in Höhe
von annähernd 3 Md . Lewa verzichtet , die als Ent -
schädigung für in Verlust geratene ehemals deutsche
Guthaben gezahlt werden sollten . Außerdem hat
die Sowjetregierung Bulgarien ein sowjetisches Kre -
ditinstiut und zwei kleinere Kraftwerke und einige
Gebäude , die sich auf bulgarischem Boden befin -
den , im Gesamtwert von 576 Mill . Lewa abgetreten .

ZÜRICH . Das amerikanische Außenministerium
veröffentlichte , wie die Züricher Zeitung „ Die Tat "
berichtet , einen Entwurf für ein zusammenhängen -
des europäisches Autobahnnetz , das die Länder Bel -
gien , Dänemark , Frankreich , Italien , Oesterreich ,
Holland , Schweden , die Schweiz und die Bizoné
Deutschlands umfaßt . Der Personen - und Güterver -
kehr auf diesen Autobahnen soll durch vereinfachte
Zonenabfertigung erleichtert werden .

OTTAWA , Der kanadische Landwirtschaftsmini -
ster Gardiner unterbreitete der kanadischen
Regierung einen Einwanderungsplan , der jährlich
900 000 Einwanderer in den nächsten 15 Jahren vor -
sieht . Mit diesem Plan wird die Verdoppelung der
Bevölkerung Kanadas bis zum Jahre 1963 ange -
strebt .

25 Millionen Pfund Defizit der britischen
Steinkohlenindustrie

LONDON . Die britische Steinkohlenindustrie weist
im ersten Jahr nach ihrer Verstaatlichung ein Defi -
zit von 25 Millionen Pfund Sterling auf .

Milde Entflechtung in Japan .
TOKIO . Von den 325 japanischen Konzernen , die

zur Entflechtung vorgesehen waren , sind nur noch
100 übrig geblieben .
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,,Faulenzertarif " , d . h . als ein Tarif , der denjenigen
Fuhrunternehmer belohnt , der recht langsam fährt ,
beladet und ablädt und denjenigen bestraft , der
schnell arbeitet . Diese Ansicht über den Teil II
trifft auch meistens tatsächlich zu , obwohl nicht
zu übersehen ist , daß es auch Gütertransporte gibt ,
die ihrer besonderen Art nach nicht gut anders als
nach Zeit , also nach Teil II abgerechnet werden
können .

Einer um so größeren Beliebtheit erfreut sich bei
den preisbildenden Stellen der Teil III , der Lei -
stungstarif , der die Entlohnung außer von der Größe
des Lkw . ausschließlich von der Anzahl der zurück -
gelegten km abhängig macht . In der Tat ist es so ,
daß dieser Tarif , der in der Praxis leider bisher am
wenigsten angewandt wird , einem tüchtigen Fuhr -
unternehmer die größten Verdienstchancen und sei .
nen Kunden die günstigste Rechnungsstellung ver -
bürgt . Die Sätze des Teil III sind nunmehr um 22 %
bis 39 % erhöht worden und zwar bei einem Rech -
nungsgewicht des Lkw . bis 1 t um 22 %, bis 2 t
23 % , bis 3 t 24 % , und nun immer um 1 % je t
steigend bis 9 t , wo der Erhöhungssatz 30-% be -
trägt , von 9 t aufwärts steigend je t Rechnungs -
gewicht um 0,5 % , so daß bei 25 t zuletzt ein Er -
höhungssatz von 39 % herauskommt . Es wurde also
bei Teil III kein einheitlicher , sondern ein steigen -
der Erhöhungsprozentsatz festgelegt , wodurch ein
Fehler der bisherigen NVP ausgeglichen werden
soll , welche die höheren Ladegewichte bei Teil III
gegenüber den niedrigeren verhältnismäßig sch
ter stellte . Nach Durchführung der neuen Erhöhung
ist nunmehr die Anwendung von Teil III als für den
Fuhrunternehmer besonders günstig zu bezeichnen
und ihm zur Anwendung zu empfehlen . Dabei möge
aber darauf hingewiesen werden , daß bei Anwen -
dung der Leistungssätze nur die Last kilometer -
zahl der Berechnung zu Grunde gelegt werden
darf , während das Entgelt für die Leer kilometer
in den Sätzen bereits enthalten ist ; es ist also ein
grober Fehler und ein Preisverstoß , wenn für eine
Fahrt , bei der nur in einer Richtung eine Fracht
transportiert wurde , die km für die Hin - und Rück -
fahrt in Rechnung gesetzt werden . Es wird dann
nämlich genau das Doppelte des zulässigen Satzes
berechnet . Anders ist es bei Teil I und II , wo die
Hin - und Rückfahrt zeit - und entfernungsmäßig in
gleicher Weise zu berücksichtigen und zu berech -
nen sind .

Eine sehr beachtliche Bestimmung der neuen An -
ordnung betrifft die Anhänger . Bisher bestanden
für Anhänger besondere Preise , die sehr niedrig
waren . Diese Anhängerpreise sind jetzt in Fortfall
gekommen und in Zukunft wird die Nutzlast des
Lkw . und des Anhängers zusammengerechnet und
von der so ermittelten gemeinsamen Nutzlast die
Vergütung nach der Tabelle der Lastkraftwagen
berechnet , ein Verfahren , wie es bisher nur bei
Teil III der NVP und im Fernverkehr nach dem
Reichskraftwagentarif zulässig war . Wenn also , um
ein Beispiel zu geben , ein 5 t Lkw mit einem 4 t
Anhänger eine Fahrt unternimmt , die 8 Stunden
dauert und über insgesamt 100 km geht , so ergibt
sich bei Abrechnung nach Teil I folgende Berech -
nung :

Nutzlast 5 + 4 t 9 t ; Tagessatz für 9 t 50 DM ,
100 km je 0,52 DM = 52 . - DM zusammen 102 . - DM .
Nach der bisherigen Berechnung würden sich nur
68 DM ergeben haben . Der Unterschied beträgt also
34 DM 50 % mehr . Da die Erhöhung bei Teil I
an sich nur 19 % beträgt , entfallen die übrigen 31 %
auf die neue Art der Anhängerberechnung . Es wird
also in Zukunft auch im Nahverkehr wieder ren -
tabel sein , mit Anhängern zu fahren .

§ 4 der neuen Anordnung bestimmt , daß für die
Beförderung von Erzeugnissen der Landwirtschaft
und der Ernährung auf die neuen NVP - Sätze min -
destens 15 % Abschlag gewährt werden muß . Es
wurde schon erwähnt , daß auch in der Bizone für
landwirtschaftliche Güter andere , um 20 % gegen -
über den übrigen niedrigere Transportpreise gelten .
Diese Bestimmung wird zweifellos besonders am
Anfang gewisse Schwierigkeiten machen , weil die
Anordnung nur von „ Erzeugnissen der Landwirt -
schaft und der Ernährung " spricht , aber nicht auf -
zählt , welche Güter im einzelnen darunter zu ver -
stehen sind ; es wird Grenzfälle geben , wo Zweifel
entstehen , und es bleibt abzuwarten , ob noch nä -
here Erläuterungen folgen werden . Die Erwägung ,
welche dieser auffälligen Bestimmung zu Grunde
liegt , ist , daß eine Verteuerung der lebensnotwen -
digsten Güter , also der Nahrungsmittel , durch Nie -
drighaltung der Transportkosten vermieden werden
soll . Vom Fuhrgewerbe wird Verständnis dafür ver -
langt werden müssen und es ist mit Sicherheit an -
zunehmen , daß kein . Fuhrunternehmer einen Le -
bensmitteltransport hinter andere Transporte zu -
rückstellen wird , nur weil er für Lebensmittel einen
um 15 % niedrigeren Tarif erhält .

Die neuen Preise der NVP , sind , wie die bisheri -
gen , Höchstpreise . Das bedeutet , daß sie nicht über -
schritten , wohl aber unterschritten werden dürfen .
Es ist einem Fuhrunternehmer also nicht verboten ,
weniger zu nehmen , als tarifmäßig zulässig , anders
übrigens als im Güterfernverkehr bel den Sätzen
des Reichskraftwagentarifs , die Festpreise sind , also
Preise , die weder überschritten , noch unterboten
werden dürfen und wo auch derjenige sich strafbar
macht , der weniger verlangt als nach dem Tarif
vorgeschrieben . Im übrilgen muß mit Sicherheit da -
mit gerechnet werden , daß nunmehr , nach Einfüh -
rung der neuen Nahverkehrspreise die Preisbehör -
den mit besonderer Energie darüber wachen wer -
den , daß die Höchstpreise nicht überschritten wer -
den , und es dürfte mit verstärkten Preiskontrollen
zu rechnen sein .

Die neuen NVP - Preise sind , wie bereits erwähnt ,
ab 1. August 1943 in Gültigkeit . Sie dürfen also
für ale Fahrten , die von diesem Patum an ausge -
führt werden , unabhängig von dem Datum der Be
stellung des Transportes , berechnet werden .

Erdöl in der Reforle

H. K. H. Der Kampf zwischen dem natürlichen
Erdöl und seinem synthetischen Konkurrenten
scheint durch die neuerdings erkannte Verwend -
barkeit des natürlichen Erdöls in der Chemie eine
entscheidende Wendung genommen zu haben . In
der Tat haben die neuen Verfahren in der orga -
nischen Chemie in den USA und in Rußland be -
züglich des natürlichen Erdöls als Grundstoff für
eine Reihe wichtiger chemischer Erzeugnisse Per -
spektiven eröffnet , die durchaus dazu angetan sind ,
von einer Revolution in der Chemie zu sprechen .
Ein Prozent der Welterdölerzeugung , auf der Basis
der neuen Verfahren verarbeitet , würde genügen ,
die ganze Welt mit allen jenen chemischen Erzeug -
nissen zu versorgen , die bisher aus dem Steinkoh -
lenteer gewonnen worden sind : Farbstoffe , Par -
füms , plastische Grundstoffe , pharmazeutische Er -
zeugnisse , künstliche Textilfasern , Explosivstoffe
usw . In den Vereinigten Staaten werden bereits die
Hälfte der Alkoholerzeugung (Aethylalkohol ) , die
Gesamtproduktion des Isspropyl -Alkohols , 75 Pro -

- zent der Azetonerzeugung und 90 Prozent der
Stärkemehlproduktion aus natürlichem Erdöl ge-
wonnen . Auch in Europa entwickeln sich diese che -
mischen Verfahren mehr und mehr . Insbesondere
trifft dies in England zu , wo der Chemiker Weiz -
mann eine Gruppe großer Gesellschaften zur Ge -
winnung von chemischen Erzeugnissen aus Erdöl
ins Leben gerufen hat .

Aber auch die mit der Erdölindustrie eng verbun -
dene Erdgasproduktion scheint eine unerschöpfliche
Rohstoffquelle für die chemische Industrie zu sein .
Während des Krieges erzeugte die Erdgasindustrie
in USA Butadien , das für die Herstellung von künst
lichem Gummi in einer Menge von 500 000 Tonnen
jährlich verwendet wurde (Butadien ist der aus
Azetylen über Azetaldehyd - Aldol - Butylenglykol ge -
wonnene Grundkörper der Kautschuksynthese ). In -
zwischen ist man auch schon zur Herstellung von
synthetischen Seifen auf Erdölbasis übergegangen ,
die nicht nur wirksamer sind als die gewöhnlichen
Seifen , sondern auch billiger kommen . Die Kunst -
seidenindustrie in USA experimentiert zurzeit eben -
falls auf dem Gebiet der Erdölchemie , und man
spricht in Kreisen amerikanischer Nahrungsmittel -
chemiker bereits von der Möglichkeit , rein synthe -
tische Butter auf Erdölbasis herzustellen ! Welche
Ausmaße die Expansion des Erdöls bzw . Erdgases
als Grundstoff für die chemische Industrie anneh -
men wird , ist heute noch nicht abzuschätzen ; jeden -
falls bahnt sich hier eine Entwicklung an , die mög
licherweise zu einer totalen Umwälzung in der Erd
ölwirtschaft führen kann .
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Deutschlands Fahrerelite in Reutlingen
Bastler und Knobler / Trotz alter Maschinen ungebrochener Wille

Als nach dem zweiten Weltkrieg der Motorsport
sich wieder zu regen begann , schneller als mancher
Fachmann erwartet hatte , da standen die deutschen
Fahrer vor der überraschenden Tatsache einer völ -

lig zerschlagenen Fahrzeugindustrie , eines engbe -
grenzten Produktionsprogrammes und einer fehlen -
den Einfuhr ausländischer Markenerzeugnisse und
Ersatzteile . Trotz diesem Handikap gingen sie mit
unerschrockenem Mut daran , ihre alten „Mühlen " ,
die auf irgendeine Art und Weise den Krieg über -
dauert hatten , neu aufzurichten und zurechtzu -

Ersatzteilnot warentrimmen . Reifenmangel und

nur

die schlimmsten Engpässe , die zu überwinden wa -
ren , und manch gutes Stück aus dem Haushalt ,
viel Geld und wertvolle Tauschware wechselten

dasdamit treue und teureden Besitzer ,
„Stück " , die Reennmaschine wieder mit dem guten
satten Ton aus der Auspufftüte sprechen konnte .
Es ist für einen Außenstehenden unfaßbar , mit
welcher Energie und Zähigkeit die Fahrer um je -
des „Trumm " kämpfen mußten und geschuftet ha -
ben und nur dadurch zu verstehen , daß die Fah -
rer eine ungeheure Liebe mit ihrem Sport und
ihrer Maschine verbindet .

Von den drei , während der Vorkriegszeit bis zu -
letzt Rennsport treibenden deutschen Werken , von
BMW , DKW und NSU ist nur das letztere nach
Kriegsende sofort wieder in das Sportgeschehen
aktiv eingesprungen , Allerdings konnte das be
rühmte württembergische Werk bis heute den deut -
schen Fahrern keine neue Rennmaschinentype bie -
ten , lediglich ein neuer Zylinderkopf mit zwei
Nockenwellen und die neue 125 -ccm -NSU - Fox , ein
kleiner Zweiventiler - Viertakter wurden von eini -
gen der Firma nahestehenden Fahrern , wie Böhm ,
Döring und Dollmann der Oeffentlichkeit vorge -
führt . Von DKW existiert werksseitig nichts mehr ,
und BMW ist im Augenblick am Rennsport desin -
teressiert . Bleibt also den deutschen Fahrern nichts
anderes , als ihre alten Fahrzeuge noch so lange
zu benützen , bis Neukonstruktionen , seien es
deutsche , englische , italienische oder tschechische
auf dem Markt erscheinen .

Unsere Trennung vom internationalen Sportge -
schehen hat einen erheblichen Nachteil dadurch
eingebracht , daß die Entwicklung im Ausland seit
Kriegsende einen anderen Weg geht , als dies bis
1939 der Fall war . Die Benützung von Kompressor -
Aggregaten ist verboten , wenigstens für die Gro -
Ben Preise , und der Betriebsstoff wurde auf 70 bis
75 Oktan - Benzin und nicht wie früher , auf Ben -
zin - Benzolgemisch festgelegt . Deutschland mit sei -
nen wirtschaftlichen Schwierigkeiten auf dem Be -
triebsstoffsektor kann dieser Betriebsstoffbestim -
mung im Augenblick nicht folgen und die man -
gelnde Ersatzbeschaffung verbietet mit Recht die
„Außerdienststellung " der Kompressormaschinen .

In der 250er - Klasse könnten wir bei einem Ver -
bot dieser Maschinenart überhaupt keine vollen
Starterfelder erzielen , da bis auf wenige Ausnah -
men alle Fahrer die kleine Doppelkolben - Lade -
pumpen - DKW besitzen , und diese Ladepumpe als
Kompressor eingestuft ist . Es gibt im Moment auch
kein gleichwertiges und gleichzeitig ebenso sicheres
Rennfahrzeug für Privatfahrer , wie diese Maschine ,
die bei durchschnittlich 5500 Umdr . - Min . zirka 24
PS leistet . Damit ist immerhin eine Geschwindig -
kelt von zirka 150 km / Std . zu erzielen . Einige
deutsche Fahrer versuchen zurzeit die Ladepumpe
durch einen rotierenden Kompressor zu ersetzen
und haben im Falle Schwarz und Kuhnke auch
gute Anfangserfolge erzielen können

bel

Die in früheren Jahren so überaus erfolgreiche
250er Rudge , ein vierventiliger Viertakter , ist fast
ganz verschwunden und erscheint nur noch
Aschenbahnrennen . Die von verschiedenen Fahrern
in letzter Zeit hochgetrimmte 250 -Stösselstangen -
NSU vom Typ OSL ist leider nicht konkurrenz -
fähig gegen die DKW , besitzt aber ein sehr gutes
Stehvermögen . Als einziger ernster Gegner er -
scheint in diesem Jahr die Moto Guzzi des Karls -
ruher Gablenz , eine wunderschöne leichte Ma-
schine mit liegendem Einzylinder - Königswellen -
motor , außenliegender Schwungscheibe und
durch gedrungenem Kurbelgehäuse . Die Konstruk -
tion , die seit zirka einem Vierteljahrhundert fast
unverändert gebaut wird , dominiert zurzeit bei
fast allen ausländischen Konkurrenzen ,

da -

Immer mehr erscheint bei deutschen Rennen auch
In der 350er - Klasse die Zweizylinder -Doppelkolben -
DKW mit Ladepumpe , von Mansfeld , Speck , Nit -
schky , Knees und „Sissy " gefahren . Sie leistet zirka
32 bis 35 PS und war früher käuflich zu erwerben .
Sie ist die einzige Maschine , die noch einigermaßen
gegen die von Herz , Lampertheim , selbst zusam -
mengebaute und weiterentwickelte ehemalige Zwei -
zylinder - Kompressor - NSU ankommen kann . Von
diesem Motor dürfte in Deutschland noch allerhand
zu erwarten sein , leistet er doch zirka 46 bis 50
PS . Leider ist die Maschine etwas zu schwer und
daher auf eckigen Kursen nicht so gut wie ihre
Schwester , die Einzylinder - Königswellen - NSU zu
fahren . In ihrer Grundkonstruktion unverändert
seit den Tagen von Tom Bullus , als dieser und el -
nige deutsche Fahrer ernsthafte Gegner für die
englischen Asse wurden , so gegen 1930, erscheint
diese Maschine auch heute noch am Start . Zirka 30
PS für die 350er und 40 PS für die 500er werden
als Durchschnittsleistung nicht zu hoch gegriffen
sein . Die Maschinen sind mit Alkohol aber auf
eine enorme Mehrleistung zu bringen . Schade , daß
hier die im Ausland so erfolgreiche Velocette , wohl
die zurzeit schnellste 350er ohne Kompressor über -
haupt , nur in einem Exemplar unter Thorn Prik -
ker am Start erscheint , nachdem Wolff - Mettlach
nicht mehr nach Deutschland kommt . In dem rie -
sigen , viereckig verrippten Leichtmetallzylinder und
- Kopf stecken unheimlich viel „Pferde " und neben
threm Stehvermögen ist diese Marke besonders
durch ihre gute Straßenlage bekannt und hervor -
getreten . Die andere große englische Marke , Nor -
ton , erscheint in wenigen Exemplaren noch am
Start , wobei Schnell wohl die schnellste Ausgabe
haben dürfte . Was in dieser Konstruktion steckt
zeigt die von Ponton in Deutschland erstmalig ge -
zeigte 1947er Ausgabe mit ebenfalls riesigen Kühl -
rippen und Teleskopgabel als Vorderradfederung .
Beide Marken sind gut für 32 bis 35 PS . Die früher
so erfolgreiche AJS wird nur noch von Mazanec ,
meistens auf der Zementbahn , gefahren und die
schnelle Rudge , die einstmals in der Privatfahrer -
klasse unter Richnow und Petruschke diese Kate -
gorie beherrschte , verschwindet ebenfalls langsam
aus dem Blickfeld . Dabei hat z. B. Aldinger aus
einer normalen Rudge - Straßenmaschine so viel Lei -
stung herausgeholt , daß er nach wie vor unter den
Spitzenleuten zu finden ist . Dazu tragen aber auch
seine selbstgebauten Bremsnaben bei , erfolgreiche
"Stopper " beim Anbremsen scharfer Kurven . Der
Faistenhammersche Kompressor - Versuch mit der
Rudge muß erst zeigen , was er kann , die Rudge
mit ihren vier radial angeordneten Ventilen scheint
aber für derartige Ueberladung geeignet zu sein .

Gegen die Kompressor - Zweizylinder - BMW von
Meier und Kraus ist heute in Deutschland kein
Kraut gewachsen . Jahrzehntelange Entwicklungs -
arbeit steckt in diesen Maschinen , die mit zum be -
sten gehören , was je auf zwei Rädern über sämt -
liche Rennstrecken Europas bewegt wurde . Zirka
65 PS leistet der robuste Königswellenmotor mit je

aus Schonungsgründen zurzeit aus der Maschine
nicht herausgeholt werden . Ein sehr gutes Fahr -
werk und kombinierte Bremsen verleihen ihr Fahr -
eigenschaften von überdurchschnittlichem Format .
Es wird in Reutlingen außerordentlich interessant
sein , diese Maschine mit der Entwicklung der bei -
den Privatfahrer Hoske und Lohmann zu verglei -
chen , die an ihre BMW - Rennsportmaschinen , Mo-
tore gestösselt , einen Kompressor angehängt haben .
Hoffentlich sind sie bis zum 1. August fertig ! An -
dernfalls erscheinen diese Beiden mit ihren kom -
pressorlosen BMW , genau wie Eberlein und Wolz .
Deren Maschine wurde seinerzeit von Beppi Stel -

hatzer extra für Privatfahrer hergerichtet und
zirka 40 bis 42 PS Leistung , was ihr eine Geschwin -
digkeit von etwa 185 km / Std . verleiht . ) Man muß
staunen , daß hier die NSU und auch die Halbliter -
Norton von Kleber noch mitkommt , aber in diesen
robusten Einzylindern , artverwandt und aus glei -
chem Geschlecht , steckt eine enorme Leistungs -
spitze . Weder die starre NSU noch die hinterrad -
gefederten Norton läßt in der Straßenlage etwas
zu wünschen übrig . In dieser Klasse erscheint seit
Kriegsende ein neuer Gegner , die englische Zwei -
zylinder - Triumph , von Schmitz und Kellner gefah -
ren . Eine sehr gekonnte Konstruktion , ausgehend
von der Serie , mit paralleler Zylinderanordnung ,
zwei Nockenwellen , je vor und hinter dem Zy -
linder liegend , die über Stoßstangen die Ventile
betätigen . Schade , daß die in England in dieser
Maschine gezeigte schwingende Hinterradnabe in
Deutschland nicht vertreten ist .

Wären wir , mit Ausnahme der Kompressorma -
schinen , mit unseren Saugmotoren in den Soloklas -
sen international nicht mehr ganz konkurrenzfähig ,
so bietet die Seitenwagenklasse das gegenteilige
Bild . Hier könnten unsere BMW - Maschinen , wie sie
Müller , Klankermeier , Seppenhauser fahren , wohl
ein Wörtchen im internationalen Konzert mitspre -
chen . Die von den Fahrern aus den Typen BMW
R 75 und R 66 entwickelten Rennmaschinen haben
eine Bullenkraft und eine enorme Beschleunigung .
Sie sind bestimmt für 60 PS gut , wenn nicht mehr .
Eine Delikatesse ist die 600-DKW - Zweizylinder mit
Ladepumpe , die Europameister Schumann seit

aus
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neuestem fährt . Auf dieser Maschine gewann er
1938 den Titel eines Europameisters . Wer erinnert
sich nicht an die Zeiten , als die Kanonen Babl ,
Braun , Kahrmann und Schumann diese heulenden
Kreissägen um die Bahn zogen und dabei kein

EsAuge trocken blieb ? ist erfreulich . daß ein
Exemplar dieser Type wieder dem deutschen Publi -
kum vor Augen führt , wo wir einstmals in unserer
Entwicklung standen , ehe das Verbot des Seiten -
wagensports 1938 in Deutschland einen unverständ -
lichen Riegel vorschob . Daß bei dieser Konkurrenz
die NSU - Leute alles aus ihren Motoren herausho -
len müssen , ist klar , daß es ihnen aber immer wie -
der gelingt , den Sieg zu erringen , ist nicht blos der
Fahrkunst eines Böhm oder Ziemer , eines Neuß -
ner oder Schmid zuzuschreiben , sondern auch der
Leistung , die den Riesen - Einzylindertöpfen
herausgeholt wird . Ein in seiner Laufruhe kaum
beachteter Parallel -Zweizylinder , die Horex
Weidemann , eine Maschine , auf der Braun , Karls -
ruhe , sehr viele Siege sich holte , zeigt den guten
Anfang einer kleinen deutschen Firma , der aber
infolge finanzieller Mittel am Ende scheitern mußte .
Was muß es dann die Schweinfurter Mohr , Fritz
und ihren Meister " Kleinhenz gekostet haben ,
ohne großes Kapital , ohne Konstrukteur und ohne
,,Bremse " einen Motor auf die Beine zu stellen , der
tatsächlich das erste Bastlerprodukt in einer schwe -
ren Klasse in Deutschland auf dem Motorengebiet
darstellt . Von dieser Maschine , deren Motor auf
dem BMW - Kurbeltrieb aufgebaut ist und mit
selbstentworfenen und - gefertigten Leichtmetall -
zylindern und Köpfen ausgerüstet ist , und zur Ven -
tilbetätigung einen Königswellenantrieb ähnlich
wie die Kompressor - BMW benutzt , dürfte noch viel
zu erwarten sein ! Schade , daß die Pillensteinsche
Kompressor - Zündapp nicht mehr am Start
scheint , sie war eines der besten Stücke auf deut -
schen Rennbahnen und dazu angetan , die Gespann -
klassen erfolgreich interessanter zu gestalten . Auf
jeden Fall gibt das Reutlinger Rennen jedermann
Gelegenheit , den Willen der Fahrer auf Erhaltung
und Steigerung der Motor - und Fahrwerkleistung
zu bewundern , ein Faktor , der einmal der deut -
schen Wirtschaft zugute kommen wird !

Reutlingen im Zeichen des Motorsports

er -

E. K. S.

Erstes Motorsportereignis Südwürttembergs / Im Fieber der Vorbereitung

Seit jenen Tagen des Dreifaltigkeitsberg -Rennens
bei Spaichingen , das die Motorsportfreunde des Ge -
bietes Südwürttemberg und Südbaden immer in Mas -
sen anzuziehen vermochte , das aber von 1938 an nicht
mehr zur Austragung gelangte , ist es das erste
Mal , daß unser Gebiet wieder eine motorsportliche
Veranstaltung von Format zugewiesen bekam . Ei -
nige der Kraftfahrt und dem Motorsport sehr ver -
bundene Männer in Tübingen und Reutlingen hat -
ten vor einigen Wochen den Automobil - und Mo-

Württemberg - Hohenzollern mittorradsport -Club
Genehmigung der französischen Militärregierung ge -
gründet . Dieser junge Club hat sich nicht gescheut ,
sofort mit einer Veranstaltung vor die Oeffentlich -
keit zu treten , Männer wie der Europameister Hans
Schumann , Tübingen , als Präsident , Will Hanns Heb -
sacker als Vizepräsident des Clubs , ferner die Reut -
linger Gebrüder Kurt , Rolf und Hugo Hammer und
Ingenieur Erno Kuthe , Tübingen , als Sportleiter ga -
ben die Gewähr dafür , daß das von der französi -
schen Militärregierung genehmigte und
Obersten Motorsport -Kommission (OMK ) anerkannte
Reutlinger Rundstreckenrennen am 1. August 1948
Wirklichkeit werde . Kein Geringerer als der be -
kannte Adler - Langstreckenfahrer und mehrfache
Weltrekordmann Paul Schweder , München , hat die
Organisationsleitung dieses Rennens in die Hände
genommen . Seit Tagen arbeiten Gruppen von Funk -
tionären für die Vorbereitung . Die Stadt Reutlin -
gen und ihre Bevölkerung stehen im Bann des Ge -
schehnisses , und mit viel Eifer und Zuvorkommen -
heit zeigen die Einwohner ihr Verständnis für die
großen Aufgaben und Anforderungen , die ein sol -
ches Rennen an die Stadt stellt . Aber wie könnte
eine Stadt anders eingestellt sein als für den Mo-
torsport , wenn schon das Stadtoberhaupt , Oberbür -
germeister Kalbfell , mit Kraft und Energie und ju -

gendlichem Enthusiasmus für sein " Rennen überall
eintritt !

von der

Die Rennstrecke , von maßgebenden Herren des
Clubs sorgfältig und unter Berücksichtigung der
Gefahrenmomente ausgewählt , führt von der Karl -
straße mit Start und Ziel durch die Gartenstraße ,
überquert den Burg - und Leonhardsplatz , stößt nach
einer scharfen Spitzkehre mit der Charlottenstraße
auf die Aulberstraße , die je eine scharfe Links -
und Rechtskurve bietet , und windet sich über die
Silberburgstraße mit einer scharfen Spitzkurve er -
neut in die Start - und Zielgerade der Karlstraße
ein . Start und Ziel zeigen bereits rennmäßiges Aus -
sehen mit Ziel - und Zeitnehmerhäuschen , Presse -
tribüne und der langen Zuschauertribüne . Das Fah -
rerlager befindet sich in der Liststraße , von wo die
Fahrer zum Start vorgezogen werden . Eine sinn -
volle Umleitung gestattet den Fahrern die Rück -
kehr ins Fahrerlager , ohne die Fahrbahn überque -
ren zu müssen . Auf dem Burg - und Leonhardsplatz
befinden sich weitere Tribünen , die hervorragende
Sichtmöglichkeit bieten . Eine Lautsprecheranlage ,
die sämtliche Kurven rund um die Strecke beschallt ,
sorgt für die genaueste Orientierung der anwesen -
den Zuschauer . Für die Sicherheit der Rennbesucher
ist größte Vorsorge getroffen . Strohballensicherun -
gen an allen Gefahrenpunkten , ein Streckentelefon ,
ein starker Absperrungskordon von Polizeikräften
sorgt für die Aufrechterhaltung der notwendigen
Ordnung . Der veranstaltende Club hat den größten
Ehrgeiz , das Rennen so abzuwickeln , daß sowohl
Zuschauer wie auch Rennfahrer den Eindruck einer
bis ins kleinste vorbereiteten und durchorganisier -
ten Rennveranstaltung mitnehmen werden . Damit
dürfte die Gewähr geboten sein , daß das Reutlinger
Rundstreckenrennen auch für die kommenden
Jahre seinen Platz im deutschen , und vielleicht spä -

Leichtathleten ermitteln Landesmeister

führer der bereits
Tailfingen ist gerüstet / Meisterschaften und offene Jugendwettkämpfe

Zum zweitenmal treffen sich die Leichtathleten von Süd-
württemberg - Hohenzollern am nächsten Sonntag in dem

wie imsportbegeisterten Albstädtchen Tailfingen , um
Vorjahr ihre Landesmeister zu ermitteln . Der gute Ruf
der Tailfinger Kampfbahn und die bekannte Gastfreund -
schaft der Bürgerschaft ließen zahlreiche Meldungen er -
warten . Besonders stark vertreten sind die Sportvereine
aus Ravensburg , Friedrichshafen , Balingen , Ebingen und
Tailfingen , Rund 150 männnliche und 50 weibliche Sport -
ler mit 270 bzw. 100 Nennungen sind neben 25 Meldun -
gen für Männer - und 10 für Frauenmannschaften einge -
gangen . , Sämtliche Vorjahressieger werden ihre Titel ver -
teidigen , so daß in allen Wettbewerben mit äußerst span -
nenden Kämpfen zu rechnen ist . Im 100-m -Lauf werden
wohl neben dem Vorjahresmeister Mader , Biberach , der
Pfullinger Vatter , der Tübinger Bachmann und der Tail -
finger Willi Kaufmann im Endlauf zu finden sein . Beim
200 , 400- und 800 -m- Lauf wird der Tailfinger Daub als
Sieger erwartet . Vatter und Bachmann sind jedoch über
die 200-m-Strecke sehr ernsthafte Mitbewerber . Im 1500-in -
Lauf tritt wieder Meister Gesele , Ebingen , neben dem
Schwenninger Lauffer auf . Beim 5000-m-Lauf wird dem
Vorjahresmeister Holl , Ebingen , in seinem Vereinskame -
raden Gesele und dem talentierten Erich Holl vom ASV
Ebingen aussichtsreiche Konkurrenz erwachsen . Im Weit -
sprung und im Hochsprung dürfte der Vorjahresmeister
Vatter kaum zu schlagen sein Für den Stabhochsprung
werden Erb , Ravensburg , Müller , Rottweil , und Rappold ,
Ravensburg , als die aussichtsreichen Bewerber genannt .
Beim Dreisprung lassen sich keine Voraussagen treffen .
Kugelstoffen und Diskus dürften eine Angelegenheit von
Hipp , Balingen werden , der mit seinen Bestleistungen von
13,08 m bzw. 40,18 m stärkste Beachtung verdient . Im
Speerwurf wird der deutsche Meister Haas , Saulgau kaum
zu überbieten sein . Die Titelverteidiger in den Staffeln :
4x100 m SV Tailfingen , 4X400 m VfB Pfullingen und
3x1000 m SV Ravensburg haben in diesem Jahr in Ba-
lingen und Reutlingen sehr ernst zu nehmende Konkur -
renten . Auch bei den Wettkämpfen der Frauen und der

am Samstag eintreffenden Vereine
werden gebeten , sich dort zu melden und die Quartier -
karten entgegenzunehmen . Am Sonntag befindet sich das
Festbüro auf dem Sportplatz . Eintreffende Mannschaften
melden sich dort .

Der bayerische Sprintermeister Wigner , Zirndorf ,
durch die 200 -m -Strecke in 22 Sek . und stellte damit eine
neue Jahresbestleistung auf . Vogt , VfL München , kam
über 400 m auf 48,9 Sek . Damit ist Vogt der erste deut .
sche Leichtathlet , der nach Kriegsende erstmals die 49,0 -
Sek .- Grenze unterbot . Ueber 3000 m kam Eberlein 1860
München , auf 8. 43,6 Min .; auch der zweite , der deutsche
10 000-m -Meister Eitel , Eflingen , blieb mit 8. 44,6 Min .
unter der bisherigen Bestleistung von Bolzhauser , Ef -
lingen 8. 50,4 Min . Die vierte Jahresbestleistung wurde
im Hochsprung von dem deutschen Meister , Ludwig Kop -
penwallner VIL München aufgestellt , der im Hoch -
sprung 1,93 m erzielte . Ueber 110 m Hürden erreichte
Hida , Wasserburg , mit 15,4 Sek . die Jahresbestleistung
des Bremer Becker .

A. und B-Jugend hängen die Meister- und Siegerehren
sehr hoch .

Die ausgedehnten Tailfinger Sportanlagen ermöglichen
zum erstenmal neben den Kämpfen um den Titel der
Landesmeister auch offene Wettkämpfe für die A- und
B- Jugend als Rahmenkämpfe auszutragen . Es ist damit
zu rechnen , daß der junge Nachwuchs diese günstige Ge-
legenheit benützen wird , um sein Können zu beweisen .
Vorgesehen sind folgende Wettkämpfe : Landesmeister -
schaften : Männer : 100 m- , 200 m- , 800 m- , 1500 m- , 5000
m- , 10 000 m - Lauf ; 4x100 m- , 4x400 m- und 3× 1000 m-
Staffel ; Kugelstoflen ; Diskus , Speer - , Hammerwerfen ;
Weitsprung , Hochsprung ; Dreisprung ; Stabhochsprung .
Frauen : 100 m Lauf , 4x100 m -Staffel , Kugelstoßen ; Dis -
kus - und Speerwerfen ; Weit - und Hochsprung . Jugend
A: (Jahrgang 1930/31) , männliche : 100 m- , 600 m-Lauf ;
4X100 m -Staffel ; Kugelstofen (5 kg ) ; Weitsprung ; Hoch-
sprung ; Stabhochsprung ; weibliche : 100 m Lauf , 4x100
m -Staffel , Kugelstoflen , Weitsprung , Hochsprung ; Jugend
B ( Jahrgang 1932/33) männliche : 100 m Lauf , 4x100 m-
Staffel , Kugelstoften , Weitsprung , Hochsprung ; weibliche :
75 m Lauf , 4x100 m- Staffel , Kugelstoßen , Weitsprung ,
Hochsprung .

Fußball

-
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ter einmal im internationalen Terminkalender zu -
gewiesen bekommt . Welches Interesse gerade das
Ausland an solchen Motorsportveranstaltungen hat ,
zeigt sich an der Schirmherrschaft für dieses Ren
nen , die der Gouverneur der französischen Militär -
regierung für Südwürttemberg und Südbaden , Her :
General Widmer , übernommen hat . Dieser hohe
französische Offizier wird selbst dem Rennen bei
wohnen , ebenso eine sehr große Anzahl hoher
französischer Persönlichkeiten der Militär - und Zi -
vildienststellen . die ihr Interesse schon dadurch
zeigten , daß sie im Ehrenausschuß sich maßgeblich
für Wiediese Veranstaltung eingesetzt haben .
könnte es auch anders sein , ist doch die franzö
sische Nation als eine der motorsportfreundlichster
bekannt , bewiesen durch die Leistungen vieler
französischer Ingenieure , Konstrukteure und ande -
rer mit der Kraftfahrt verbundener Persönlichkei -
ten .

Das Publikum wird dringend gebeten , den An-
ordnungen der Polizeikräfte und der Rennleitung

vor allem betreffs Ueberschreiten der Straße und
Mitbringen von Hunden Folge zu leisten ; die in
Reutlingen startenden Fahrer geben sowieso die
Gewähr für ein äußerst spannendes und erlebnis -
reiches Rennen . Eugen K. Schwarz

-

Coubertins Hoffnung nicht erfüllt
Die französische Presseagentur AFP schreibt anläßlich

der Eröffnung der XIV . Olympischen Spiele am Don -
nerstagnachmittag in London : Die große Hoffnung des
Barons de Coubertin , die Sportler aller Nationen in fried -
lichem Wettstreit zu vereinen , geht nicht in Erfüllung .
Drei Nationen , die bei den Spielen eine brillante Rolle
gespielt hätten , sind nicht vertreten : Deutschland , Japan
und Rußland ."

Wir wollen diese Tatsache nicht weiter beleuchten , und
ihr auch nicht länger nachtrauern . Wir wollen vielmehr
stark und würdig uns bemühen , unser Leben und Han -
deln vom olympischen Geist bestimmen zu lassen , um
1952 in Helsinki als gleichgeachteter und gleichberechtig -
ter Partner wieder teilnehmen zu können .

Die Berichterstattung über die Spiele wird sich aller
Mittel moderner Nachrichtengebung bedienen . Rundfunk ,
Presse und Film vereinen sich in dem Bestreben , ein
wirklichkeitsgetreues und farbiges Bild zu zeichnen , um
auch das nur in Sekunden sich abspielende Geschehen
für die Nachwelt festzuhalten , Deutsche Sportsprecher
sind ebenfalls zugelassen der englische Rundfunk sendet
über die ganze Dauer Berichte über die Wettkämpfe und
Kommentare dazu .

Prof . Dr . Carl Diem , der Leiter der Hochschule für
Leibesübungen in Köln , wurde vom Präsidenten des IOC
im Hinblick auf seine Verdienste um den internationalen
Sport als eines Mittels zur Versöhnung der Völker als
Ehrengast nach London eingeladen und traf bereits am
25. dort ein . Wir wollen in dieser Einladung nicht nur
eine vornehme Geste sehen und sie gebührend würdigen .

Ein Problem besonderer Art ist die Speisung der 7000
aus der ganzen Welt zusammenkommenden Teilnehmer ,
die zu einem großen Teil an europäische Diät nicht ge-
wöhnt werden können und mit eigenen Köchen nach
London kommen . 26 Nationen haben sich bereits für zu -
sätzliche Beköstigung aus der Heimat entschieden , dar .
unter Argentinien , das allein etwa 60 Tonnen Nahrungs -
mittel einführen will . Die Chinesen haben ölige Bam-
buszweige , eingelegte Eier und getrocknete Krabben mit -
genommen . Die Ungarn dagegen wollen auf ihren ge-
wohnten Mohn und die Paprika nicht verzichten . Außer -dem führen sie 20 000 Zitronen mit . Die Mexikaner schät -
zen Leber , Nieren , Kutteln und Geflügel als besondere
Leckerbissen , und die USA - Athleten benötigen 15 000 Fla -schen Milchschokolade und 5000 Steaks neben anderen an -
sehnlichen Mengen von Lebensmitteln . Holland hat 100Tonnen frisches Gemüse zur Verfügung gestellt , Däne -mark stiftete 168 000 Eier und die Tschechoslowakei 20 000
Flaschen Tafelwasser .

Bei den Olympischen Spielen von 1896 bis 1936 haben
die US 118 Siege Europa zusammen dagegen nur 74
Siege errungen . 1936 in Berlin kamen die US auf 14
Siege , Europa auf 12 und Asien (Japan ) auf 2. Für die
Spiele 1948 in London sind die Aussichten nach Ansicht
maßgebender amerikanischer Sportführer wesentlich
weniger günstig Es wird zwar betont , daß die USA mit
einer selten starken Mannschaft vertreten sein werden ,
doch ist die Konkurrenz diesmal in den Kurzstrecken ,
die seither immer die Spezialstrecken der USA darstell -
ten außerordentlich groß . Von 800 Meter an aufwärtsist auch diesmal die USA in der Einzelwettbewerben
nicht überragend , dagegen kann sie starke Staffeln über
4X100 m und 4x400 m stellen .

Die 23 Ruderer des Ruderklubs Rhenania , Basel haben
mit dera holländischen Dampfer , ,Königin Emma " Eng -land erreicht und fahren nun auf ihrem Boot die Themse
aufwärts , um rechtzeitig mit der Olympiaflagge von St.
Moritz im Wembleystadion einzutreffen .

Im olympischen Fußballturnier schlug Holland Irland
3 :1, Luxemburg siegte über Afghanistan 6 :0. 40 Natio -
nen werden auf dem 26 , FIFA -Kongreẞ vertreten sein , zr
dem auch die Sowjetunion eingeladen wurde .

Sonderzüge zum Rennen
Für das am 1. August 1948 in Reutlingen stattfindende

Rundstrecken rennen bestehen ab Tübingen Hauptbahn -
hof mit der Eisenbahn folgende Fahrmöglichkeiten : Tü-
bingen Hbf . ab 7. 06 und 8 Uhr (Sonderfahrt bis Met -
zingen und zurück nach Reutlingen , Metzingen ab 8. 50
Uh ) , ferner Tübingen Hbf . ab 8. 40 und 12. 10 Uhr jeweils
mit Halt auf allen Unterwegsbahnhöfen , Rückfahrt nach
Metzingen : Reutlingen Hbf . ab 15. 54 Uhr ; in Richtung
Tübingen . Reutlingen Hbf . ab 16. 23 Uhr (Sonderfahrt )
Tübingen Hb . an 16. 45 Uhr und Reutlingen Hbf , ab
19. 10 Uhr , Tübingen Hbf . an 19. 31 Uhr . Anschlüsse in Tü-
bingen Hbf in Richtung Balingen (Württ .) , Sigmaringen
(ab 17. 25 Uhr bis Sigmaringen und 19. 47 Uhr bis Ba-
lingen ), nach Herrenberg ab 17. 08 Uhr und nach Horb
ab 19. 55 Uhr . Normaler Fahrpreis ab Tübingen Hbf . hin
und zurück 1. 80 DM ; für Gesellschaftsfahrten Ermäßigung
je nach der Teilnehmerzahl (mindestens 15 Personen ).

Das nach FICM -Regeln ausgeschriebene Rennen Stadt -
ringrennen Ulm " am 8. August setzt sich aus 9 Läufen
zusammen . Für den Fahrernachwuchs werden vier Aus .
weisläufe (Solomaschinen bis 250, 350, 500 ccm , Gespanne
bis 1200 ccm ) gestartet . Bei den Lizenzfahrern , wo die -
selben Kategorien angesetzt sind , werden die Beiwa -

bis 600 ccm und 1200 ccmgenfahrer in zwei Läufen
auf die Reise gehen . Die 3 Kilometer lange Stadt -

Rundstrecke stellt mit Kurven , Steigungen und Gefäll
strecken besondere Ansprüche an Fahrer und Maschinen .

Sport in den Kreisen und draußen

1
Aufstiegsspiel zur Landesliga Gruppe Nord

SV Rottweil SV Birkenfeld 2 :3. Das Spiel endete
nicht , wie wir infolge eines Uebermittlungsfehlers berich -
tet haben , für Rottweil , sondern 2 :3 für Birkenfeld .

VfB Stuttgart in Hechingen

Am Mittwoch , 4. August , spielt der VfB Stuttgart mit
seiner kompletten Mannschaft auf dem Spielplatz an der
Zollernstraße in Hechingen . Der VfB zählt zu den
stärksten Mannschaften der süddeutschen Oberliga . Da
auch der SV Hechingen zurzeit spielerisch auf der Höhe
ist , kann mit einem interessanten und spannenden Kampf
gerechnet werden .

Handball

Freundschaftsspiele : Spvgg Nagold 1 - SV Rohrdorf
I 4 :5. - Die neugegründete Handballabteilung des SV
Haiterbach lud die beiden Vereine zu einem Werbespiel
ein , bei dem das Positions - und Kombinationsspiel der
Mannschaften die Zuschauer befriedigen konnte . Einige
Regelverstöße brachten gegen Schluß eine etwas harte
Note herein , doch gewann das Spiel bald wieder an Sau -
berkeit .

SV Haiterbach I - Spvgg Nagold II 5 :9.
Spiel der jungen Manschaft hat bewiesen , daß diese das
Zeug hat , die Tradition des bereits früher gepflegten
Handballsportes würdig fortzusetzen .

- Das erste

SV Haiterbach Frauen - Spvgg Nagold Frauen 1: 13.
Die Haiterbacher Mädel haben sich trotz Ueberlegen -

heit ihres Gegners wacker gehalten und zeiweilig gutes
Flügelspiel gezeigt .

Turnen
Die Meldungen zum Frankfurter Turnfest müssen bis

Meldungen für Einzelwettbewerbe 20 D -Pfennige , für
Staffeln 50 D -Pfennige . Die Meldungen gehen an Hermann 31. 7. erfolgen . Die Dauerkarte kostet 10 DM . Um eine

Göhring , Tailfingen , Kr . Balingen , Obere Bachstr , 23 . finnzielle Grundlage für das Frankfurter Fest zu schaf -

Die Wettkämpfe beginnen am Sonntag 8 Uhr . Mittags- fen , hat der deutsche Arbeitsausschuß Turnen zu einer

pause 12 bis 14 Uhr . Die Wettkämpfer können im Tur - Spende aufgerufen , durch die jedes Turnvereinsmitglied
nerheim ein Mittagessen einnehmen . Am Nachmittag be - in den Monaten Juli und August je 5 Pfennig bezah -

ginnen die Entscheidungen um 14 Uhr, Siegerverkündi- len soll,
zwel Nockenwellen in den Steuergehäusen über den gung ist um 16 Uhr . Die Siegerehrung wird eingeleitet Schwimmen
liegenden Zylindern . Der Kompressor ist vollendet

durch Vorführungen der Sportlerinnengruppen von Ebin -
gen , Onstmettingen und Tailfingen unter Leitung von

reif und durchgebildet und gibt der Maschine eine Frau Wenzel -Tailfingen . Das Festbüro befindet sich bis

Spitze von etwa 200 bis 210 km / Std. , mehr dürfte Samstagabend im Gasthaus zum Schiff. Die Mannschafts -

Die sowjetische Langstreckenschwimmerin Tamara Pan -
lilowa legte auf der Wolga eine 100 km lange Strecke
in 20,48 Std . zurück.

I

Der 40jährige Italiener Giovanni Gambi durchschwamm
den Aermelkanal von Audresselles nach Dover in 12 Std .
36 Minuten .

Boxen

Der britische und Empire -Bantamgewichstmeister Jak -
kie Paterson unterlag in Birmingham dem belgischen
Federgewichtsmeister Jan Machteling in der 4. eines 10-
Rundenkampfes durch ko .

Schach
Schachweltmeister Bogoljubow wurde von dem Frei -

Rahmen einer Mann -
schaftsmeisterschaft Freiburgburger Spitzenspieler Geis im Offenburg überraschen -
derweise besiegt .

1

50 Jahre SV Ebhausen

Rund 2000 Zuschauer wurden Zeuge einer gelungenen
Veranstaltung und sahen bei den Wettkämpfen und an
den Geräten gute Leistungen , ebenso gelungene Frei -
übungen der Frauen und anmutige Reigen . Die Vereins -
jubilare Chr . Herter , Gottl . Schöttle und Karl Schöttle
wurden durch den Vereinsvorstand geehrt , Wilh . Dengier
I, Wilhelm Dengler II , Georg Krauß und Chr . Kempf
zu Ehrenmitgliedern ernannt . Die Veranstaltung war um-
rahmt von Ansprachen des Kreisbeauftragten Breitling ,
Nagoli und von Bürgermeister Schöttle , sowie von Vor -
trägen des Musikvereins und des Liederkranzes . Ergeb -
nisse : Fünfkampf Männer : 1. Schlösser , Gerhard 81 P. ,
2. Stickel Kurt 76 P. , 3. Wackenhut Chr , Feuerbacher
Georg 75 P. , 4. Kranẞ Hans 73 P , 5. Raußer Albert ,

SchulerSchöttle Albert 69 P .; Dreikampf Frauen : 1
Mina 58 P. , 2. Krauß Elisabeth , Schöttle Elsa 57 P , 3.
Krauß Rösle 55 P. , 4. Kempf Hildegard 54 P. , 5. Bub -
sen Klara 53 P. Handball : Ebhausen I - Calw I 67 P. ,
Ebhausen AH Calw AH 10:2 ; Ebhausen II - Alten -
steig II 6 :2.

Arbeitstagung der Sportvereine des Kreises Horb

Ich erinnere alle Sportgemeinschaften des Kreises Horb
an die am Samstag , 31. Juli , 13. 30 Uhr im Gasthaus zur
Linde in Su' z/Neckar stattfindenden Arbeitstagung . Zur
Aussprache kommt u. a . die Neueinteilung der Sparte
Fußball in der Kreisklasse . Vereine , die zu dieser Be-
sprechung keine Vertreter entsenden , können an der im
September beginnenden Verbandsrunde 1948/49 nicht teil .
nehmen . Hank , Kreissportbeauftrager
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Calwer Gemeinderat empfing liebe Gäste aus Amerika
Ein freudiger Anlaß führte am Dienstagabend den

Gemeinderat zusammen . Es galt , die Gäste aus Ame -
rika zu begrüßen welche der Stadt und der Bevöl -
kerung gegenüber eine besondere Anhänglichkeit
durch reichliche Spenden von besonders begehrten
Lebensmitteln erwiesen haben . Zur Sitzung hatten
sich die Gäste Frau Klara Rentschler , geb .
Knecht , welche zur Feier der goldenen Hochzeit
ihrer Eltern Lokführerseheleute Knecht in Calw über
das Wasser kam ; ferner die Herren Adolf
Schnaufer , Schlossermeister in einer Brauerei -
maschinenfabrik , und Paul Fischer , Konditor -
meister und Geschäfisinhaber . Die beiden Herren
haben die Reise im Flugzeug gemacht .

Der Vorsitzende Stadtrat Schuler eröffnete die

Festsitzung mit herzlichem Willkomm den Gästen
und brachte zum Ausdruck , daß die Stadtverwaltung
in großer Freude den Gästen den wohlverdienten
Dank für ihre Opferbereitschaft und ihre Heimat -
liebe in schweren Notjahren bezeugen wolle . In
rührender Liebe für ihre Heimat hätten sie im Zu -
sammenwirken mit den weiteren heimattreuen Cal -
wern in USA . durch ihre Gaben viel Not gelin -
dert . Für den Gemeinderat sei es eine Genugtuung ,
statt schweren Sorgen nachzuhängen , wie sie in
jeder Sitzung zum Ausdruck kommen , durch die
Anwesenheit lieber Gäste eine Feiersitzung halten
zu dürfen Sie möchten die Ueberzeugung nach drü -
ben mitnehmen , daß die Schwaben trotz schwerster
Schicksalsschläge dieselben geblieben seien . Soviel
auch in der Welt über die Deutschen gesprochen
werde , möchten sie , die Gäste , auch weiterhin
ihre Heimatstadt Calw und ihre Einwohner in ange -
nehmer Erinnerung behalten und allerherzlichsten
Dank den an der Spendenaufbringung Beteiligten
zum Ausdruck bringen .

Herr Schnaufer dankte seitens der Gäste für
den Willkomm und die anerkennenden Worte , die

Schulferien !
Nach langen , regnerischen und unfreundlichen

Wochen ist endlich die Sonne wieder Meister ge -
worden und hat uns den ersehnten Sommer ge -
bracht . Da ist es kein Wunder , daß in den Kinder -
herzen der Lerneifer sichtlich nachließ und es Zeit
war , die Schulpforten zu schließen . Zuvor gabs aber
noch das Abschlußzeugnis , von den einen mit Freu -
den , den anderen mit Bangen erwartet . Der letzte
Schultag stand im Zeichen des Klassenwechsels ,
welcher seit dem Jahr 1941 nicht mehr im Frühjahr ,
sondern im Herbst stattfindet . Bei vielen Schülern
galt es Abschied zu nehmen von dem vertrauten
Lehrer und dem lieb gewordenen Klassenzimmer .
In manchen Aeuglein mögen heimliche Tränen ge -
standen sein . Von besonderer Bedeutung war der
Tag für die 4. Grundschulklasse , die sich nun nach
vierjährigem , gemeinsamem Lernen in drei Teile
spaltet , in dem der eine zur Oberschule und der
andere zur Mittelschule abwandert , während nur
etwa die Hälfte in der Volkschule verbleibt . Ein
schönes Abschiedssingen durch Lehrer Barth mit
Schülern der Mittelschule gab dem Ganzen noch
eine besonders reizvolle Note .

Was für Ferienpläne mögen nun von unterneh -
mungslustigen Gruppen geschmiedet werden ? Wenn
sie auch bescheiden sein werden gegenüber sol -
chen früherer Jahre , so sind sie für unsere Kinder
doch immer noch schön und interessant genug .
Und ein Tag Himbeersammeln auf der Ernstmühler
Platte befriedigt vielleicht mehr als eine Autobus -
fahrt . Eine Wanderung mit bescheidenem Ziel inner -
halb des Kreises kann schöner sein , als eine Fahrt
zur See . Auf jeden Fall brauchen Schüler und
Lehrer nach angegstrengter Arbeit notwendig einige
Wochen Ausspannung und Ruhe , damit sie mit fri -
scher Kraft die Arbeit im neuen Schuljahr wieder
aufnehmen können . e .

Schlußfeier der Oberschule Calw

Die Oberschule Calw veranstaltete am Montag
ihre Schlußfeier im Festsaal der Akademie für Er -
ziehung und Unterricht . Unter den Gästen befan -
den sich auch Gouverneur Blanc und Unterrichts -
offizier Manteau . Der Schulleiter , Oberstudiendirek -
tor Dr . Messerschmid , ging in seiner Rede auf die
Probleme ein , die durch die allgemeine Erschütte -
rung des Lebens auch über die Schule wichtig ge -
worden sind . Die Schule kann nicht warten , bis
das öffentliche Leben wieder in Ordnung gekommen
ist . Es muß sofort eine Atmosphäre gegenseitigen
Vertrauens zwischen Jugend und Schule geschaf -
fen werden . Unsere Jugend ist nicht besser oder
schlechter als die Jugend von früher , höchstens
skeptischer . Nach der einseitigen Betonung des
Führerprinzips muß die elementare Sittlichkeit , die
echte Autorität in Freiheit wieder hergestellt wer -
den . Die Schulreform steht bevor . Die innere Re-
form liegt in der Hand der Schule selbst . Ihr grund -
legender Begriff ist die Freiheit , die für die Charak -
ter - und Willensbildung unentbehrlich ist . Diese
Freiheit wird heute leider von vielen gar nicht
mehr als selbstverständlich beansprucht , der Ein -
zelne will sich nicht mehr entscheiden . Der junge
Mensch von heute hat merkwürdig wenig Gemein -

sie für ihre Freunde mitnehmen dürfen . Er erzählte

sodann , daß sie große Freude gehabt hätten , zu Dritt
die Heimat besuchen zu dürfen . Der Anblick der
alten weiteren Heimat sei für sie erschütternd ge -
wesen , doch sei ihr liebes Calw glücklicherweise
fast verschont geblieben . Ganz besonders erschüt -
ternd sei der Anblick der Trümmerstädte . Als sie
gewußt hätten , daß 10 - 12 000 Bomber gestartet
seien und in den Zeitungen über die Angriffe der
Städte berichtet worden sei und zuletzt zu lesen
war , daß Calw siebenmal im Truppenkampf ange -
griffen worden sei , hätten sie das Allerschlimmste
befürchtet Erst im September 1945 sei über einen
amerikanischen Soldaten ein Brief gekommen und
hätten ihrer aller Herzen wieder ruhiger geschla -
gen . Damals sei in ihnen schon der Entschluß ge -
reift , der Heimat zu helfen , und sei es dann im
Verlauf zum Calwer Tag in Neuyork gekommen ,
wo 45 Calwer mit ihren Angehörigen zusammenge -
kommen seien . Ein vom Calwer Hermann Hojer
aufgenommenes Bild des Calwer Tages wurde über -
reicht . Ueber den Flug erzählte Herr Schnaufer : Sie
seien in Neuyork bei drückender Hitze weggeflogen
und nach 3 - 4 Minuten Anlauf hätten sie in 3000
bis 4000 Meter Höhe schon nichts mehr beobachten
können . Nach 41/2 Stunden seien sie auf Neufund -
land zu 3/4stündigem Aufenthalt gelandet Dort sei
es kalt gewesen . Sie hätten sodann in 6000 Meter
Höhe den Ozean überquert und seien nach 7 Stunden
in England gelandet und dann weiter über Amster -
dam nach Frankfurt am Main geflogen . Unter den
48 Passagieren waren 20 Deutsche . Als erste deut -
sche Stadt sei Köln überflogen worden . Hier sei
das Flugzeug durch die Wolkendecke gestoßen , da -
mit sie Sicht über Deutschland bekommen hätten .
Auf dem Flugplatz in Frankfurt herrsche reger Be -
trieb . Alle 4 Minuten starte ein schweres Flugzeug
nach Berlin . Die Ueberfahrt der Frau Rentschler
betrug 7 Tage .

schaftssinn , er zieht sich möglichst auf sich selbst
zurück Die Schule ist die entschiedenste Verfech -
terin des Eigenrechts der Jugend . Dazu gehört der
Mut zur eigenen Meinung und Aeußerung , soziale
Haltung , Achtung vor der Wahrheit .

Anschließend berichtete Dr. Messerschmid über
das abgelaufene Schuljahr das durch eine lange
Krankheitsliste der Lehrer gekennzeichnet ist . Die
Anforderungen an den Lehrer übersteigen längst
das Maß des Tragbaren Auch gab es viel Wechsel
im Lehrkörper und in den letzten Monaten Unter -
richtsausfälle durch die Beteiligung der Lehrer an

den verschiedenen Prüfungen . Ein großes Problem
ist die Raumfrage , die unbedingt gelöst werden
muß , weil sie untragbare Beeinträchtigungen für den
Unterricht mit sich bringt . Hierauf folgte die Ver -
teilung der Preise , Belobungen und Reifezeugnisse .
Ein Abiturient dankte der Schule namens seiner
Mitschüler . Die Feier war umrahmt von musikali -
schen Vorträgen , die einmal mehr Zeugnis ableg -
ten für den hohen Stand des Musikunterrichts an
der Oberschule Calw .

Blick in die Gemeinden

Neuhengstett . Der 17 Jahre alte Walter Luz er -
litt durch einen Verkehrsunfall zwischen Stamm -

heim und Neuhengstett am Dienstag abend schwere

Verletzungen , an dessen Folgen er am Mittwoch
morgen gestorben ist .

Wildberg . Als gefährlichen Urfug muß man das
Verhalten von vier jungen , gerade aus der Schule
entlassenen Mädchen betrachten , die aus der Näh -
stube kommend , auf die Straße sprangen und sich
auf die Verbindungsstange zwischen einer Zugma -
schine und ihrem Anhänger setzten . Zwei von ihnen
bekamen das Uebergewicht und fielen herunter .
Ein Mädchen wurde dabei sehr erheblich verletzt .
Auf das Geschrei der Mädchen hielt der Lenker
der Zugmaschine sofort sein Fahrzeug an und ver -
hinderte dadurch weiteres Unheil .

Altensteig . Ein erst 26 Jahre alter Einwohner
verübte Selbstmord durch Erhängen . Das Motiv ist
unbekannt

Egenhausen . Wegen Sittlichkeitsverbrechens
wurde ein junger Mann von hier festgenommen .

Engelsbrand . Bei prächtigem Wetter fand am
Sonntag das Engelsbrander Schulkinderfest
statt . Eingeleitet wurde es mit einem großen Fest -
zug , der viele schöne Gruppen aufwies . Als dieser
auf dem Sportplatz anlangte , begrüßte der ,,Lieder -
kranz die Jugend mit Hermann Sonnets schnei -
digem Chor ,, Hinein in die blühende Welt !" Nach -
dem der Schulleiter Hauptlehrer Karl Maier über
Sinn und Bedeutung des Kinderfestes gesprochen ,
dankte er für die Fülle von Preisen , die von der
Gemeinde und einigen Privatpersonen gestiftet wa -
ren . Dann entwickelte sich ein buntes Treiben in
allerlei sportlichen Wettkämpfen , Freilichtauffüh -
rungen , Bodenturnen usw . Auch am Kletterbaum
wurde recht Beachtliches erzielt . Wie im Fluge ver -
gingen mehrere Stunden . Das Fest endete mit der
Preisverteilung , bei der man nur vergnügte Ge-
sichter sah . Herrn Maier und den Lehrerinnen Bos -
sert und Walz gebührt herzlicher Dank für die
treffliche Vorbereitung dieses Kinderfestes , von dem
man nur wünschen kann , daß es zu einer ständigen
Einrichtung werde .

30 . Juli 1948

Nagolder Stadtchronik
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Am Samstag sprach in einer Versammlung der
Kommunistischen Partei Frau Paula Acker ,
Schwenningen . Sachlich und leidenschaftslos behan -
delte sie den ganzen Komplex der innen - , außen -
und wirtschaftspolitischen Fragen und Probleme von
heute vom kommunist Standpunkte aus und fand
mit ihren interessanten Ausführungen lebhaften
Beifall . Herbert Fink , der die Versammlung lei -
tete , sprach ihr den Dank der Zuhörer aus . Die
Naturfreunde machten unter zahlreicher Be-
teiligung eine schöne Halbtagswanderung über den
Wolfsberg , Vollmaringen und Gündringen nach

ZurSchietingen und wieder zurück nach Nagold .
weiblichen katholischen Schwabenjugend
sprach die Diözesanleiterin . Die Silva werke
Nagold haben im Hallenbaugelände an der Straße
Nagold - Iselshausen ihre Tätigkeit aufgenommen .
Sie befassen sich zur Zeit mit der Verwertung der
vielen in unserer Gegend zu findenden Pilze .
Gestorben ist im nahen Vollmaringen im Alter von
63 Jahren der ir Nagold , und in der ganzen Um-
gebung gut bekannte Lindenwirt Wilh . Teufel .

Wildschweine richten immer größeren
Schaden auf der ganzen Markung an . Täglich müs -

Flur - und Ernteschäden abgeschätzt werden .
Neben den großen Einzelstücken trifft man ganze
Rudel mit führenden Bachen und Frischlingen in
der Größe von Läuferschweinen . In der Waldabtei -
lung Buttenmühle im Stadtwald Killberg haben die
Tiere in einem mit Wasser gefüllten größeren Erd -
loch ein Erfrischungsbad eingerichtet ein idealer
Standort für Wildschweinjäger . Den Wald durchzie -
hen regelrechte Wildschweinpfade . Wie man hört ,
sollen stärkere Bekämpfungsmaßnahmen in Gang
kommen . Auf dem anläßlich des Kinderfestes in
Nagold weilenden Vergnügungspark kam an einer
Schiffsschaukel ein nicht schulpflichtiges
Kind zu Schaden . Es wurde im Gesicht so schwer
verletzt , daß es ins Krankenhaus gebracht werden
mußte . - g.

sen

-

-

Calmbach . Das Bodensee -Schrammel - und Bauern -
theater gastierte hier mit dem alten Volksstück :
,,Jägerblut " von Rauchenegger und Dreher . Der Saal
im Bahnhof -Hotel war voll besetzt . die tadellose
Aufführung , um es vorweg zu sagen , ein ganzer
Erfolg . Das bunte Programm wurde fast pausenlos
in 3 Stunden abgewickelt . Das Ensemble , ein -
schließlich der Musikkapelle , die schöne Weisen
zum Besten gab , bestand aus 13 Personen . Jedes
Mitglied der Truppe , voran Direktor Enzenhöfer
selbst , gab sein Bestes zum guten Gelingen des hei -
teren Abends .

Birkenfelder Sängerbund feierte sein 75 jähriges Jubiläum
Die Männerchöre der Enzgruppe sind seit ihrer Wiedergründung schon wieder auf beachtlicher Höhe angelangt

Der weithin bekannte , ,Sängerbund Birkenfeld "
durfte am letzten Samstag und Sonntag sein 75jäh -
riges Bestehen festlich begehen . Am Samstagabend
fand in der Schulturnhalle ein Festbankett statt .
Schubert und Silcher , sowie die altehrwürdige Ver -
einsfahne grüßten uns von den mit Grün ge -
schmückten Wänden . Ein von Lehrer Steinmayer
geleitetes Orchester , bestehend aus Mitgliedern des
Musikvereins und anderen hiesigen Kräften . die
sich in anerkennenswerter Weise zur Verfügung
gestellt hatten , umrahmten schwung voll die Feier .
Wer das vorhergehende Auftreten des Sängerbundes
miterlebt hat , mußte aufhorchen , als der Verein ,
der jetzt 110 Sänger zählt , mit dem Sängergruß und
dem Attenhofer ' schen Männerchor . . Das deutsche
Lied " auftrat , so unverkennbar waren die Fort -
schritte , die der Chor unter der bewährten Leitung
von Hugo Neuert seither gemacht hat . Anschließend
begrüßte der Vorstand des Vereins , Walter Aymar ,
die Erschienenen und lud zu einem geselligen Bei -
sammensein ein , das sich dieser Feier anschloß .
Herr Merkle begleitet von seiner Tochter , brachte
drei Schumannlieder zu Gehör ; Oskar Eberle sang
als Tenor das Morgenlied ' von Schubert sowie
das Schwarzwälder Heimatlied . Beide Darbietungen
wurden mit dankbarem Beifall belohnt . Das Fuß -
ballquartett trug mit seinen sauber gesungenen
Männerchören mit zur Bereicherung des Abends
bei und erntete wohlverdienten Beifall .

Bürgermeister Aymar gab einen Rückblick auf
die Geschichte des Vereins . Nach den vorhandenen
Dokumenten war Johann Roth der erste Vorstand ,
der damalige Schulmeister Müller der erste Diri -
gent . In der Reihe der Dirigenten hat der verstor -
bene Hauptlehrer Mayer den Verein zu großem
Aufschwung geführt , hat der Sängerbund doch
unter seiner Stabführung auf dem Schwäbischen
Sängerfest in Ulm im einfachen Kunstgesang die
höchste Ruhmesperle errungen . Würdig trat in
dessen Fußtapfen sein Nachfolger , Studienrat
Neuert , der heute sein zehnjähriges Chorleiter -
jubiläum feiern darf . Ihm wurde später als Aner -
kennung für seine aufopferungsvolle , zielbewußte
und erfolgreiche Arbeit am . Verein ein Geschenk
überreicht , für das er in bewegten Worten dankte
und gelobte , auch fernerhin dem Verein ein treuer
Führer zu sein Eine Ehrenurkunde der Stadt Bir -
kenfeld an der Nahe zeugte mit einem beiliegenden

Kulturelle Rundschau
Calwer Kulturspiegel

von

1st es die Scheu , sich ein bißchen in die Wesens -
art eines anderen Volkes zu versenken , die so viele
abgehalten hat , das Gastspiel der französischen
Laienspielgruppe zu besuchen ? Das wäre ganz ver -
kehrt . Der Abend bot Gelegenheit , Anouilh
einer besonderen Seite kennen zu lernen , als Dich -
ter einer beschwingten Komödie mit Tanz , ,Le Bal
des Voleurs " . Die Gruppe selbst sang einige alte
und neue Lieder , spielte gut und hinterließ einen
ausgezeichneten Eindruck .

Der französische Film , ,Sündige Engel " erfuhr
manche Kritik . Auch hier gilt die Forderung an das
deutsche Publikum , verstehen zu lernen . Vielleicht
war dem überwiegend protestantischen Calw der
Inhalt des Films , der in einem Kloster französischer
Dominikanerinnen spielt , zu fremd . Gerade dieses
Milieu hätte aber unseres Erachtens mehr Interesse
verdient . Man muß auch einmal einen Film ansehen ,
der außerhalb der üblichen Unterhaltungsfilme liegt .

An deutschen Unterhaltungsfilmen war in letzter
Zeit kein Mangel : Glück unterwegs (mit der Musik
von Künnecke ) Das Recht auf Liebe Das Lied
der Nachtigall liefen in Calw . Ueber den Film
, ,Das Recht auf Liebe ' (Regie Joe Stoeckel ) wären
noch ein paar Worte zu sagen . Die Liebe des armen
Mädchens . die durch das Schloßfräulein gefährdet

ist , eine Rauferei , deren tragischer Ausgang retro -
spekter vorgeführt wird , Trauung auf dem Toten -
bett , viel Edelmut es blieb uns nichts erspart .
Immerhin , wer Kintopp alten Schlages liebt , kam
auch hier auf seine Kosten .

-

Die Pußta -Revue " unternahm den Versuch ,
trotz Geldkrappheit durch einen Kabarett -Abend
mit Tanz die Stadthalle zu füllen . Das Ergebnis gab
ihr recht : Viele Tanzlustige waren da . Die im Ver -
laufe des Abends gezeigten Leistungen waren gut
(Kautschukakt , Tanzparodie , Gesang von Victor
Kreuzer -Budapest , musikalische C :ownerien ) ; auch
der Ansager Kurt Kroeker versteht sein Fach . An
Stelle der verhinderten Revue -Kapelle spielte eine
kleine Kapelle eifrig zum Tanze auf .

Die Laienspielbühne Calw trat im Rahmen einer
geschlossenen Veranstaltung in Altburg auf und
errang mit einem gut zusammengestellten Programm
das flott abgewickelt wurde , großen Beifall .

Nagolder Kulturbrief
Eine das übliche Niveau der Schulfestlichkeiten

übersteigende Schlußfeier hielt die Ober -
schule ab . In ihrem Mittelpunkte stand das
Thema : , ,Dre : Jahrhunderte deutsches Schicksal " .
Untermalt von passender Musik und gesanglichen
Darbietungen der Schüler und Schülerinnen und

Schreiben von der Verbundenheit der beiden Bir
kenfelder Vereine . Nachdem der Bürgermeister die
Bedeutung des Sängerbundes für das hiesige Ge -
meindeleben gewürdigt hatte , gab er seiner Freude
darüber Ausdruck , daß es in letzter Zeit wieder in
jeder Beziehung mit der Entwicklung des Vereins
aufwärts geht . Er dankte noch den alten Sängern
für ihre Treue , mit der sie den Jüngeren ein Vor -
bild sind und schloß mit der Hoffnung , daß das
deutsche Lied sein Teil zum Wohl und Segen eines
wieder geeinten deutschen Vaterlandes beitragen
möge .

Die Männerchöre , die der Verein nun noch vor -
trug , zeigten , daß er nun wieder über einen Klang -
körper verfugt , der unter seinem hervorragenden
Chorleiter auch die Schwierigkeiten des Bruch -
schen Männerchors ,, Vom Rhein " und des Männer -
chors , ,Hoch empor " von Corti in wirklich glän -
zender Weise meistert . Die Feier war für den
Sängerbund eine wohlgelungene Veranstaltung .

will -

Zum Jubiläumskonzert am Sonntag hat -
ten sich acht Vereine aus der Umgebung mit rund
500 Sängern angesagt . Sie trafen zur Mittagszeit
auch pünktlich ein , und bald herrschte im Dorf
reges Leben . Die Schulturnhalle war gedrückt voll ;
in ihrer Umgebung stand eine Masse Menschen ,
um auch etwas von den gesanglichen Darbietungen
zu hören . Kurz nach 2 Uhr leitete der Gastverein
mit dem Sängergruß und dem Männerchor ,,Das
deutsche Lied von Attenhofer die Veranstaltung
ein . Bürgermeister Aymar hieß alle Gäste
kommen und gab seiner Freude und Genugtuung
darüber Ausdruck , daß das deutsche Lied ein solch
großes Interesse hervorrufe . Eine besondere Note
erhielt die Veranstaltung dadurch , daß Gauvorstand
Meyle dazu erschien ; er sowie der Wertungsrichter ,
Musikdirektor Rahner , Karlsruhe wurden vom Bür -
germeister herzlich willkommen geheißen . Gauvor -
stand Meyle ergriff darauf das Wort , um Zweck
und Ziel der Veranstaltung zu betonen . Im Auftrag
des Gaues überreichte er an Eugen Ebert , Birken -
feld , und an Karl Bäuerle , Conweiler , eine Ehren -
urkunde für 40jährige Tätigkeit als aktive Sänger .

Nun nahm das Wertungssingen seinen
Anfang . Es sangen nacheinander die Vereine : Froh -
sinn Waldrennach , Freundschaft Conweiler , Sänger -
bund Höfen , Liederkranz Feldrennach Sängerbund
Gräfenhausen , Liederkranz -Freundschaft Neuenbürg ,

illustriert durch Deklamationen , sprach hierüber
Studienrat Dr. Großmann in sehr feinsinniger Weise .
Wie ein Film zog die Zeit von 1648 bis 1948 mit all
ihrer Not und Bedrängnis , aber auch mit ihrem
Willen zur Geltung , Vervollkommnung und Verin -
nerlichung an unserem Auge vorbei , und immer
wieder wurde man sich dessen bewußt , daß die
Werte christlichen deutschen Menschentums unver -
gänglich sind und uns emporführen können . Chor
und Orchester leisteten unter Leitung von Musik -
lehre Pätzold auch diesmal ganz Vorzügliches . Den
Abiturientenvortrag hielt Armin Ott , der außer
einem Schulpreise auch den Literaturpreis des
Scheffelbundes erhielt . Der komm . Leiter der Schule ,
Studienrat Dr. Köpf , sprach über den Stand der
Schule und gab dazu den Rechenschaftsbericht . Die
Schule zählt 332 Schüler in 12 Klassen , wozu jetzt
noch eine 13. kommt . Zwei Drittel der Schüler
stammen aus Nagold , ein Drittel aus dem Bezirk
Nagold und den angrenzenden Kreisen . Ab 1. Sep -
tember hat die Schule 13 Lehrstellen . Zum ersten
Male hörten wir aus berufenem Munde Ausführ -
liches vom Leben und Streben der Schule , ihren
Freuden und Leiden , der Verbundenheit von Lehrern
und Schülern , der kulturellen Bedeutung der Schule
für Stadt und Bezirk Nagold , aber auch von ihrer
Raumnot und ihren sonstigen Bedürfnissen . Dr. Köpf
anerkannte die Bemühungen der Stadtverwaltung ,

Männergesangverein Mühlacker , Liederkranz Wild -
bad und zuletzt der Gastverein Sängerbund Birken -
feld . Zusammenfassend kann man sagen , daß die
Leistungen sämtlicher Vereine von zielbewußter
Arbeit am deutschen Lied zeugen . Die Männerchöre
der Enzgruppe haben bereits wieder eine beacht -
liche Höhe unter ihren durchweg tüchtigen Chor -
leitern erreicht . Die Pflege des deutschen Liedes
ist nach den gezeigten Leistungen in besten Hän -
den . Es ist erfreulich , daß man dies nach der ver -
gangenen schweren Zeit wieder feststellen darf .
Die Zuhörer dankten durch reichen Beifall , der in
besonders starkem Maße dem Gastverein gezollt
wurde , der mit seinen beiden Darbietungen :
,,Komm Liebchen fein . . . . " (altniederländisches
Volkslied ) und Vom Rhein . . . " von Bruch
Wertungssingen beschloß .

das

Einen würdigen Abschluß des Jubiläumskonzerts
bildete der auf dem Marktplatz als Gesamtchor
gesungene Männerchor : ,,Sonntagsfeier " von Wen -
gert . Anschließend strömte alles in die verschie -
denen Gasthäuser , WO für gute Bewirtung Sorge

getragen war .
Wenn der Sängerbund Birkenfeld sein Jubiläum

auch unter erschwerten Umständen und in deut -
scher Notzeit zu feiern gezwungen war , so war es
trotz allem ein Erfolg im Dienst am deutschen
Lied , und gerade diese Jubiläumsfeier wird allen ,
die dabei waren , in eindrucksvoller Erinnerung
bleiben .

Aus dem Parteileben

"1

"1

Ueber das Thema Wohin geht der Weg ?" sprach
in Calw und im Enztal der kommunistische Landtags -
abgeordnete Wilfried Acker , Schwenningen , wäh -
rend seine Frau Paula Acker , stellv . Chefredak -
teurin der komm . Zeitung Unsere Stimme " , das
gleiche Thema in Nagold , Altensteig und Wildberg
behandelte . Außerdem hielt im Enztal der komm .
Landtagsabgeordnete Zeeb , Tübingen , Versamm -

ab . Im Mittelpunkt aller dieser Versamm -
lungen standen die Währungsreform und die von ihr
gezeitigten Folgen wie auch die innen - und außen -
politische Lage . Die Genannten legten den komm .
Standpunkt dar und fanden überall ein Mitgehen
der Versammlungsteilnehmer .

lungen

Beiträge für diese Seite bitten wir an die
Lokalredaktion Calw , Badstraße 24 , einzusenden

den Belangen der Schule gerecht zu werden und
sprach insbesondere Bürgermeister Breitling seinen
und der Schule Dank aus . Die Ausgabe der Reife -
zeugnisse und die Verteilung der Preise und Be-
lobungen beschlossen die Feier . - g.

Von Musizierfreudigkeit geleitet , hat sich eine
Kammermusikgemeinschaft zur Pflege
klassischer Hausmusik gebildet , die seit längerer
Zeit schon die Patienten der Sanatorien Waldeck
und Rötenbach , wie auch die des Kreiskrankenhau -
ses erfreut . Neuerdings brachte sie im Haus Wald -
eck das 1. Londoner Trio von Haydn , ein Duo für
Flöte und Bratsche von Beethoven und ein Duo für
Flöte und Viola von Stamitz zu Gehör . Die Werke
waren inhaltlich und dem gesamten Aufbau nach
gut aufeinander abgestimmt . Den Abschluß bildete
Beethovens Trio -Serenade für Flöte , Viola und Vio -
line . Man spürte die heiter beschwingte Laune des
Komponisten , die sich in meisterlicher Beherrschung
der Instrumente auch auf Spieler und Zuhörer über -
trug . Die leicht verständliche Musik mit den man -
nigfach sich ergänzenden Soli fand begeisterte Zu-
stimmung . Mit dem Dank an die Kammermusikge -
meinschaft , die , selbstlos sich den Mitmenschen
zur Verfügung stellend , aus Lehrern , einem Rich -
ter , einem Pfarrer und einem Berufsmusiker besteht ,
verband Gewerbeschulrat Kramer den Wunsch nach
weiteren solchen Abenden . Dr. S.
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Nr . 61

Die Wirtschaft des Kreises Calw

geht ihren Gang ruhig weiter
Eine große Bedeutung besteht darin , heute , 6 Wo-

chen nach dem Tag X, feststellen zu können , daß das

Gefüge unserer einheimischen Wirtschaft intakt ist

and alles seinen gewohnten Gang weitergeht . Die

Nachfrage nach offenen Stellen ist im Bereich des

Arbeitsamts Nagold um die Hälfte zurückgegangen .

Immerhin werden noch 1600 Männer und Frauen
vor dem 20 .

gesucht gegenüber mehr als 3000

Juni 1948. Auf der anderen Seite betrug zu Beginn
der Woche in den Kreisen Calw , Freudenstadt und

Horb die Zahl der Erwerbslosen 182 Männer und

41 Frauen , wobei zu berücksichtigen ist , daß 59.
Männer und 13 Frauen schon vor der Währungs -

umstellung arbeitslos waren . Die Zahl der Erwerbs -
losen ist also , wirtschaftlich gesehen , völlig be -

langlos . Nun hat es aber tatsächlich mehr Arbeits -

Josen -Meldungen gegeben . Doch gelang es dem

Arbeitsamt , den Zugang an Arbeitslosen aufzufan -

gen und entsprechende Neuvermittlungen zu täti -

gen , wie sich denn überhaupt das Arbeitsamt größte

Mühe gibt , Arbeitslose sofort wieder in Arbeit zu

bringen . Eine Anzahl Betriebe der verschiedenen
Branchen sind indessen zu verkürzter Arbeitszeit

übergegangen , die es übrigens auch vor dem 20. 6.

schon gab . Wenn sich im Laufe der Zeit tatsächlich

größere Arbeitslosigkeit in unserer engeren Heimat
einstellen sollte , dann haben wir keinen Zweifel

darüber , daß es in Zusammenarbeit von Arbeit -

gebern , Arbeitnehmern und Arbeitsamt gelingt . der
Situation Herr zu werden . Auf alle Fälle besteht

heute noch die Rechtsanordnung vom 27. August
1946 § 9 Ziffer 6 , nach der Entlassungen ohne Ge-

nehmigung des Arbeitsamts nicht rechtswirksam

sind , d . h . daß der Arbeiter so lange Anspruch auf
Lohn hat , bis das Arbeitsamt die Zustimmung zur

Entlassung erteilt hat . Bereits jetzt ist es gelungen ,

Arbeitslose bei den Arbeiten an der Beseitigung der
Hochwasserschäden unterzubringen . Die Zukunft

wird lehren , ob das evtl . in größerem Maße mög -
lich und erforderlich sein wird . Im allgemeinen kann

gesagt werden , daß der Währungsschnitt unsere
einheimische Wirtschaft nur unwesentlich beeinflußt
hat .

Apfelsaftspende des Roten Kreuzes

Der Kreisvorsitzende des Roten Kreuzes (Kreis -
verein Calw ) hat sofort nach Bekanntwerden des

Radio -Aufrufes zur Spende von Säften für die Ver -

letzten der Explosions -Katastrophe im Anilinwerk

Ludwigshafen eine größere Menge Apfelsaft bereit -

gestellt . Die Spende ging heute früh durch Kraft -

wagen an die Krankenhäuser der Stadt Heidelberg
ab .

Familiennachrichten

Ibre Verlobung geben bekannt :
Irene Lenz , Kurt Mäule

Ludwigsburg / Nagold Ludwigsburg
1. August 1948 .

Es grüssen als Verlobte :
Hilde Großhans

David Rentschler
Langenbrand / Beinberg , 1. 8. 48 .

Ihre Vermählung
geben bekannt :

Heinz Alexander Stoll
Ruth Gisela Stoll , gb . Wagner
Reutlingen , Tübingerstraße 77 ,
Calw , Lederstraße 38 .

31. Juli 1948 .

Für die uns anläßl . unserer Ver - 1
mählung so zahlreich übers .
Glückwünsche danken wir herzl .
Hans Dorn und Frau , Höfen -Enz .

Calw . 23. Juli 1948 .
Nach seinem unerforschlichen
Ratschluß hat nun der Herr
über Leben und Tod doch
noch meine liebe Frau , un -
sere treasorgende Mutter ,
Tochter , Schwester , Schwäge -
rin und Tante

Besonderen

Käthe Lorch , geb . Riexinger ,
nach langev und schweren
Leidenstagen zu sich heimge -
holt . Wir haben unsere lb .
Entschlafene am 26. Juli zur

Allenletzten Ruhe gebettet .
denen , die ihr während der
langen Le denszeit soviel
Liebe und Mitgefühl entgegen -
brachten und uns treu zur
Seite standen . danken wir
herzlich . Dank
den Herren Aerzten und
Aerztinnen , sowie den Schwe -
stern des Kreiskrankenhauses
für ihr Hilfe . die nichts un-
versucht ließen , um zu heilen
und zuletzt noch ihre Krank -

Herrnheit zu Jindern . dem
Stadtpfarrer für seinen so oft
der Kranken gespendeten
Trost und seine aufrichtenden
Worte am Grabe . Auch Dank
den Herren Ehrenträgern , so -
wie für die Blumenspenden

und die zahlreiche Begleitung
auf ihrem letzten Weg zur
ewigen Ruhe . In tiefem Leid :
Der Gatte : Rudolf Lorch , der
Sohn : Heinz mit Braut , die
Familie Fr . Riexinger , Brei -
tenberg . Jak . Hölzle , Würz -
bach , Fr . Hanselmann , Neu -
weiler . Hans Riexinger , Würz -
bach , sowie alle Verwandten .

Conweiler 25. Juli 1948 .
auf -

für
Für die vielen Beweise
richtiger Teilnahme und
die Kranzspenden beim Hin -
scheiden meines lieben Gat -
ten , Vaters ,liebenunseres
Schwiegervaters , Großvaters ,
Bruders , Schwagers u . Onkels

Ludwig Karcher
Waldhornwirt u . Metzgermeist .

Conweiler
sprechen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank aus .
Besonderen Dank dem Herrn
Pfarrer für die trostreichen
Worte , ferner dem Gesangver -
ein für den erhebenden Ge -
sang , auch den übrigen Ver -
einen und Gewerbeverbänden
für die freundlichen Gedenk -
worte und reichlichen Kranz -
spenden . Die trauernden Hin
terbliebenen : Die Gattin : Emma
Karcher mit allen Angehörig .

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Heidelbeeren ein Segen unseres Waldes
(Brief aus Enzklösterle .)

Nun ist die große Erntezeit in unseren Wäldern
so gut wie beendet . Jung und alt war täglich un -
terwegs , um die köstlichen blauen Beeren zu pflük -
ken . Selbst das regnerische Wetter konnte die

fleißigen Sammler und Sammlerinnen nicht abhal -
ten , das Glück in den Wäldern zu suchen . Der
Fremdenstrom , der die heimischen Wälder oft ge -
radezu überfiel , wollte nicht abreißen . Täglich roll -
ten viele Lastwagen an . Unser Heimatort glich am
Abend einer wahren Kleinstadt , wenn die , Men -
schen aus den Wäldern wieder im Tal zusammen -
strömten . So viele glaubten , daß das Heidelbeer -
pflücken in den herrlichen Tannenwäldern Erho -

lung sei . Sicherlich wurden alle , die kamen , eines
anderen belehrt . Trotzdem werden im Pflücken die

wahrsten Rekorde aufgestellt . Ein ganz Fleißiger
hat es sogar einmal in einem Tag auf 46 Pfund ge -
bracht .

Die Erträge , die nur in den Wäldern um Enz -
klösterle gesammelt wurden , werden auf 80 bis
100 Tonnen geschätzt . So manche Hausfrau
kann nun wieder freudestrahlend die vollen Gläser
und Flaschen mit dem kostbaren Inhalt im Keller
für den Winter aufbewahren . So mancher wird sich

auch gerne an die gute , alte Zeit zurückerinnern ,
es noch den besten Heidelbeergeist gab und

wo in keinem Haus der Heidelbeermost fehlte . Auf

ein Gläschen dieses edien Şaftes hielt der Schwarz -

WO

15 Jahre Alhaca - Harmonika -Orchester

Als Alfred Haug 1933 zum erstenmal mit Hand -
harmonikafreunden übte , ahnte er nicht , daß ihm

mit seiner Spielergruppe so schöne Erfolge beschie -
den sein sollten . Nach Jahren unermüdlicher Arbeit
im Dienste der Volksmusik trat er an die Oeffent -
lichkeit und sammelte in wohlgelungenen Konzerten
in Städten wie Frankfurt am Main , Offenbach ,
Würzburg und vielen anderen reiche Erfahrungen .
Nach strenger Auswahl unter ähnlichen Orchestern
holte man ihn zur Rundfunkausstellung wiederholt
nach Berlin . Radio Stuttgart rief ihn zu Volkskon -
zerten , und beim Volksmusik treffen in Heidenheim
erhielt das Orchester die beste Note . 1935 wurden
auch von einer Schallplattenfirma verschiedene

Schallplatten aufgenommen . Nach dem Zusammen -
bruch mußte neu aufgebaut und zusammengestellt
werden und schon im letzten Jahr erfreute das Or -
chester die Handharmonika - und Volksmusikfreunde
vieler Orte im Kreis Calw . Zum Jubiläumskon -
zert am 28. August in Calmbach und am 29. Au -

Ihre Vermählung geben bekannt :
Helmut Spindler

Liselotte Spindler
geb . Dingler

Rottweil Calw
31 Juli 1948 .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Kurt Herrling

Maidi Herrling , geb . Genthner
Bad Liebenzell , 1. August 1948 .
Kirchliche Trauung am Sonntag
3 Uhr .

Wir beehren uns . Verwandte ,
Freunde und Bekannte zu unse -
rer am Sonntag , den 1. August ,
stattfindenden

Hochzeitsfeier
im Gasthaus zum Bären "
Stammheim einzuladen .
Kirchgang 1 Uhr .

in

Willi Schurr , Else Kuonath , geb .
Roller . Calw . Stammheim .
Besond . Einladung erfolgt nicht .

Rotensol , 23. Juli 1948 .
Gott hat nach einem harten
und arbeitsreichen Leben un -
seren lieben und guten Vater ,
Großvater Bruder . Schwager
und Onkel

Karl Pfeiffer , Lammwirt ,
im Alter von nahezu 86 Jah -
ren in die ewige Heimat ab -
gerufen . Sein sehnlichster
Wunsch , seinen jüngst . Sohn
Ernst . zur Zeit in russischer
Gefangenschaft , noch einmal
zu sehen , ging nicht in Er -
füllung . Wir haben ihn am 18 .
Juli zur letzten Ruhe gebettet .
Für alle Beweise aufrichtiger
Teilnahme sagen wir auf die -
sem Wege herzlichen Dank .
Besonders danken wir dem
Herrn Pfarrer für die trost -
reichen Worte . dem Leichen -
chor für den erhebenden Ge-
sang , für die vielen Kranz - u .
Blumenspenden sowie all de -
nen , die ihn zur letzten Ruhe
geleiteten . Die trauernden
Hinterbliebenen .

Bad Teinach . 21. Juli 1948 .
Es war der unerforschliche
Ratschluß des Herrn über Le-
ben und Tod meine liebe , un -
vergeßliche , herzensgute Toch -
ter , unsere liebe qute Schwe -
ster , Schwägerin un 1 Tante

Maria Brenner

im

zur

Krankenschwester
251/2 JahrenAlter von

nach langer , mit großer Ge-
duld ertragener Krankheit am
12. Juli zu sich heimzuholen .
Wir haben unsere liebe Ent -
schlafene am 16. Juli
letzten Ruhe gebettet . Für die
vieler Beweise herzlicher
Teilnahme . für die trostrei -
chen Worte des Herrn Pfar -
rer Schüle . dem erhebenden
Gesang des Kirchenchors und
der Diakonissenschwestern , die
vielen Kranz - und Blumen -
spenden , den Trägern und
allen . die sie letzten
Ruhe geleitet haben , sagen
wir herzlichen Dank , wie auch
für alle Liebe , die während
ihrer Krankheit ihr zuteil
wurde und die Liebe , die wir
erfahren durften von nah und
fern In stiller Trauer : Die
Mutter : Emilie Brenner und
Geschwister mit Angehörigen .

zur

Foto -Seeger , Nagoid .
Aufnahmen zu ieder Tages -

Repro -Vergrößerungenzeit
duktionen .
Amateurbedarf .

Amateurarbeiten ,

Althengstett , 26. Juli 1948 .
Nach Gottes unerforschlichem
Ratschluß wurde mein guter
Mann , der treusorgende Vater
seines Kindes . unser lieber
Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Karl Herzog , Kupferschmied ,
im Alter von 27 Jahren am 20 .
Juli unerwartet rasch in die
ewige Heimat abberufen . Wir
haben unseren lieben Ent -
schlafenen am 23. Juli zur
letzten Ruhe gebettet . Für die
vielen Beweise herzlicher Teil -
nahme , für den geistlichen
Trost , dem Chor . für den
Nachruf des Herrn Perrot so -
wie seinen Arbeitskameraden
u . Altersgenossen , dem Sport -
verein und allen , die ihn zur
letzten Ruhe geleitet haben ,
sowie für die vielen Blumen -
spenden sagen wir herzlich -
sten Dank . In stiller Trauer :
Die Gattin : Hedwig Herzog ,
geb . Luz , mit Kind Karl , Fam .
Chr Herzog , Famil . Emil Luz .

Bekanntmachung

Kreisernährungsamt Calw .
Eier für Monat Juli

Für Monat Juli 1948 erhalten
Normalverbraucher in Eiern al -
ler Altersklasser 3 Eier .
Die Ausgabe erfolgt auf den
Abschnitt e der Eierkarte . Bei
PDR . auf Abschnitt 1 der PDR. -
Lebensmittelkarte Monat Juli
1948. Der Aufruf der Eier kann
sofort nach Belieferung sämtlich .
Kleinhändler erfolgen .
Calw , den 27. Juli 1948 .

Kreisernährungsamt .

Reisemarken . Die Reisemarken mit
dem Aufdruck Januar -April 1948
haben bis 31. August 1948 Gül -

tigkeit . Nach diesem Zeitpunkt
dürfen diese Reisemarken von

Kleinhandelsgeschäften ,den
undMetzgereien Gaststätten

nicht mehr angenomm . werden .
Diese Betriebe können die Reise -
marken bis spätestens 10. Sep -
tember 1948 mit ihren Karten -
stellen abrechnen .
Die neuen Reisemarken mit dem
Aufdruck II . Ausgabe 1948 wer -
den ab 1 August in den Ver -
kehr gebracht . Ein Umtausch in
neue Reisemarken ist nicht ge -
stattet . Calw . 23. Juli 1948 .

Kreisernährungsamt .

Amtsgericht Calw .

wälder viel , und wir glauben es gerne , wenn die
Alten sagen , daß das ihre beste Arznei gewesen
sei . Manche behaupten sogar : , ,S isch halt nex , daß

koan Hoabeeremoscht , mai geit , ma siehts am

beschte do dra , daß neamerd mai hondert Johr alt

wurd !"
Von einer Rekordernte , wie es in früheren Jah -

ren schon üblich war , kann nicht die Rede sein .

Durch die naẞkalte Witterung reiften die Beeren
sehr verschieden , und so war es nicht zu vermei -

den , daß ein großer Teil in den Wäldern zer -
treten wurde . Für viele Bewohner unserer Schwarz -

waldgememden bedeutet die Heidelbeerernte die

einzige Verdienstmöglichkeit im ganzen Jahr . Des -
halb waren alle Frauen und die ganze Jugend am
Werk , um einige Mark zu verdienen . Wie strahlt
die Schwarzwälderin , wenn ihr Hoabeerkäßchen "

wieder gefüllt ist , das nur für besondere Ausgaben
wieder geleert wird . So sind die Heidelbeeren ein

wirklicher Segen unserer Wälder .
Arnbach . Unser Gesangverein empfing kürzlich

den Besuch des Kapfenhardter Gesangvereins . Im
Adler " wurden abwechselnd gemischte Chöre und

Volkslieder vorgetragen . Als Gesamtchor kam Beet -
hovens : Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre "

vor dem Rathaus zu Gehör . Für 43- und 28jährige
Sängertätigkeit wurden Kail Buchter und Wilhelm

Großmann mit Sängerring und Diplom geehrt . R. R.

gust in Calw ist es Alfred Haug gelungen , für die

Ansage Albert Hofele von Radio Stuttgart und als
Solist Hermann Schittenhelm , Deutschlands Meister -

spieler , zu gewinnen . Der Abend verspricht den

Volksmusikfreunden viel Freude und Abwechslung ,
und die Eintrittspreise mit DM . 1 . - , 1. 50 und 2 . -
sind der heutigen Zeit angepaßt . In der Woche zu -
vor geht im Volkstheater Calw der Beifilm , ,Liebe
zur Harmonika " über die Leinwand .

Kulturelles von Dobel

Nach längerer gründlicher Vorbereitung haben
nun die kunstgewerblichen Werkstät -
ten Dobel in vielseitiger Weise ihre Arbeiten
aufgenommen , damit schon allgemeine Aufmerksam -
keit erregt und vielfach lobende . Anerkennung ge -
funden . Augenblicklich wird in erster Linie die

die kunstvoll bemalte

Deckchen , Tücher , Tischdecken , Vorhänge , Wand -
teppiche , Polsterbezüge u a . liefert , sogar fertig

gearbeitete Kleider erhalten hier geschmackvolle
Bemalung . Als Motive dienen den Künstlern neben

Stoffmalerei betont ,

30 . Juli 1948

modernen Formen und Farben Blumen und Pflanzen

und allerlei Getier der heimischen Umwelt , auch

Szenen aus dem Jagdleben , der Vergangenheit . ' Die
verwendeten Farben sind licht - und waschecht . Man

beabsichtigt , die vorwiegend landschaftlich gebun
dene Arbeit weiter auszubauen , Hilfs - und Fach

kräfte einzustellen und durch Vergebung von Heim -
arbeit noch anderweit Verdienstmöglichkeit
schaffen . Außerdem soll in absehbarer Zeit die Her -

stellung künstlerisch wertvoller Keramik aufgenom -
men werden , der dazu notwendige Brennofen ist

von den kunstgewerblichen Werkstätten Dobel be -

reits angeschafft . So bemüht man sich auch hier ,
den Erfordernissen der Zeit Rechnung zu tragen .

zu

Dobel . Langsam kehrt ein lang ersehnter Kriegs -
teilnehmer nach dem andern in die Heimat zurück .

So konnte kürzlich Fritz Hummel . der Bruder un -

seres Bürgermeisters , und dann Gebhard Kull , der

Sohn des Gemüsegroßhändlers Ernst Kull , von ihren
Familien und der gesamten Dorfgemeinde freudigst
begrüßt werden mit den herzlichsten Wünschen ,
daß ihre Gesundheit es ihnen recht bald erlaubt ,

sich ihrem alten liebgewordenen Beruf wieder zu
widmen . Ersterer kam aus russischer Gefangenschaft ,

G. Kull befand sich in Aegypten und gehörte zum
Lager Ismailia am Suezkanal . Von allgemeinem In -
teresse wird sein , zu erfahren , daß von den vielen

Doblern Kriegsteilnehmern 38 leider nie wieder
heimkehren werden , während bei 18 Vermißten im-

mer noch die Hoffnung auf eine Rückkehr besteht .
15 befinden sich zur Zeit noch in Gefangenschaft .
Hoffentlich schlägt auch für diese bald die Stunde
ihrer Befreiung . Dobels Ruf als Höhenkurort lebt

wieder auf : Der erste Kurgast ist neulich für län -

gere Zelt hier eingetroffen .

-

Loffenauer Ortschronik

Um die Entstehung unseres Dorfnamens und Dorf -
siegels ist schon manches Rätselraten entstanden .
Dichtung und Wahrheit fließen dabei so eng zu -
sammen , daß es nötig ist , die Deutung des Dorf -
namens auf Grund der seitherigen Forschungen
darzulegen . Loffenau entstand unter Lostrennung
aus der Gernsbacher Gemarkung dadurch , daß der
Bauernhof des Lupfo die Urzelle des später entstan -
denen Gemeinwesens bildete . Aus dem Hofnamen

, ,Lupfo " und der den Hof umgebenden satten
Wiesenau wurde Au des Lupfo " oder , ,Lupfoau " ,
aus dem Loffenau hervorging . Der Lupfohof stand
auf den unteren Dorfwiesen , nächst dem Reifroth .
Das alte Dorfzeichen , das man häufig auf
Flursteinen findet , stellt , wie es der Loffenauer gerne
zeichnet , einen Gänsefuß dar . In Wirklichkeit ist

es eine Rauthe oder Rhombus , das vor der Einfüh -

rung des Dorfsiegels das Waldzeichen des jeweili -

gen Dorfschulzen gewesen ist .

Betrag wird mit dem Beitrag für Verloren am 26. 7. Geldmäppchen
Juli eingezogen .

Allgemeine Ortskrankenkasse
Neuenbürg .

Stellenangebote

Arbeitskräfte , einige jüngere , weib -
liche , gesucht . Robert Seuifer K. - G.
Hirsau .

Zuverläss . Fuhrmann für Mühle -
fuhrwerk gesucht . Karl Haisch ,
Kunstmühle , Klosterreichenbach ,
Kreis Freudenstadt .

Mädchen im Alter von 17 bis 20
Jahren für Küche und Haushalt
zu sofortigem Eintritt gesucht .
Artur Aldinger , Metzgerei ,
Neuenbürg .

m . gr . Geldbetrag a , d Landstr .
Deckenpfronn - Calw . Abzug . g .
hohe Belohng . b Bürgermeister -
amt Calw oder Deckenpfronn .

Büro - , Lager - u . Werkstatträume
in Calw gesucht . Angebote u .
C 4770 an Schw . Tagbl . Calw .

Schneidereibetrieb übernimmt lauf .
größere und kleinere Aufträge
in Maß und Konfektion für Da -
men - und Herrenbekleidung . An-
gebote u . C 1773 an S. T. Nbg .

Tiermarkt

Schaffstier , unter zwei die Wahl ,
tauscht gegen Kalbin oder Rind .
Max Ginader . Gechingen .

Mädchen , brav . , fleiß . , z . Mithilfe Stier , 10 Monate alt , verkauft
i . Haush . ges . Beste Verpfl . u . Beni . Weber , Altburg .
Behandl . sowie gute Bez . Off . er - Setze ein sehr krättiges , gutgäng . ,
bet . m . Zeugnisabschrift . an Frau
A. Gropp , Marxzell . i . Albtal .

Kaufgesuche
LKW , 3 - 21 /2 To . , sowie 3 To. -

Anhänger gegen bar sofort ges .
Schaadt , Calw , Telefon 279 .

PKW . bis 1,5 Ltr . u . Anhänger ,
ca. 8 Ztr . Tragkr ., sof . gegen
bar zu kaufen gesucht . Angeb .
unter C 4775 an S. T. Calw .

Drei -Ganggetriebe , gut erh . , für
ein 200 -ccm -Motorrad gesucht .
Hans Stürner . Kraftfahrzeuge ,
Calw , Teucherweg 21 .

Guterhalt , Kinderkorbwagen
zu kaufen ode : gegen Vergütg .

. zu leihen gesucht . Angebote u .
C 1774 an S. T. Neuenbürg .

Futterstroh zu kaufen gesucht , ev .
Tausch gegen Milchschweine ,
Ulrich Roller . Zavelstein .

Verkäufe

18 Mon . altes Rotschimmelwal -
lachfohlen dem Verkauf aus .
Auch Tausch gegen Vieh oder
Einstellschweine . Julius Schöff -
ler , Ostelsheim .

Nutz - und Fahrkuh , zum 3. mal
38 W. trächt . , verk . od . tauscht
gegen ein Stück Schlachtvieh .
Friedrich Morof . Althengstett .

Nutzkuh . junge , hochträchtige ,
verkauft Eugen Bühler , Rohrdorf
bei Nagold .

Junge Kub samt Kalb zu verkauf .
evtl . Tausch gegen Rind . Ausk .
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Rind , 15 Mon . alt . zu verkaufen .
Daselbst einige Ztr . Stroh ges .
Emma Schumacher . Gechingen .

Rind , 1/2 Jahr alt , verkauft oder
tauscht gegen Schlachtkuh

E. Hahn , Dachtel .
Kalbin , schöne , 26 W. trächtig , zu

verkaufen . Willi Schweitzer ,
Ostelsheim .

Holzgasanlage , ,Zanker " , Type E 56 Kalbin , 34 Wochen trächtig , ver-
bis 1,5 -Liter -Wagen , abzugeben .
Angeb . u . C 4773 an S. T. Calw .

Wanderer (Holz -6-Sitzer PKW
gas ), fahrbereit mit 80 Prozent ,
Ersatzmotor und Fahrmotor ge -
neralüberholt . zu verkaufen od .
gegen 3 To LKW zu tauschen
gesucht . Angebote unter C 4779
an Schwäb . Tagblatt Calw .

je 1 Stück , 2 PS .Elektromotoren
und 3 PS . Drehstrom . 220/380 V. ,
1400 Umdrehungen , gibt ab . An -
gebote u . C 4774 an S. T. Calw .

Küche , lack . , Lederhose , handgew .
Bodenteppich , Bettumrand ., alles
neu , sow . Schreibmaschinentisch
zu vk . Ang . C 4778 S. T. Calw .

Stühle , 8 Stück , neue hartholz . , ab -
zugeb Ang . C 4780 S. T. Calw .

Handelsregistereintragungen vom Einige Mostfässer , 110 - 220 Liter ,

in

26. Juli 1948. HR . B 14 : Beklei -
Gesellschaftdungswerk Hirsau

mit beschränkter Haftung
Hirsau : 85 des Gesellschafts -

vertrages ist geändert . An die
Stelle der von den Gesellschaf -
tern Metzler und Frey zu lei -
stenden Sacheinlagen sind Bar -

B 21 :HR .einlagen getreten .
Christliches Erholungsheim Ret -
tungsarche Möttlingen GmbH . in
Möttlingen : Die Gesellschaft war
infolge Auflösung und Verbots
des Unternehmens am 16. 12 .
1938 gelöscht worden und wurde
am 26. 7. 1948 gemäß Beschluß
des Landgerichts Tübingen (Re-
stitutionskammer ) vom 5. 7. 48
im Handelsregister wiedereinge -
tragen

Die freiwilligen
Krankenkassen -Beiträge

müssen nach der erst jetzt er -
des Wäh -folgten Auslegung

rungsgesetzes für den ganzen
D MarkMonat Juni in

entrichtet werden .
Der im Juni zu wenig erhobene

prima Ausführung , zu verkauf .
Nagold , Postfach 37 .

Handleiterwagen , , , Wiesel " mit
Eisennabe , 5 Ztr . Tragkraft , zu
verkaufen . Angebote u C 4772
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Heiratsanzeigen

Glänzende Heiraten sind im
Schwarzwaldzirkel

vorgemerkt . Darum heute noch
Ihre Anmeldung ! Monatlich . Bei -

Zuschriften mittrag DM 3 . -
Rückporto ar die Leiterin Frau
Freyja Krause -Ebbinghaus , Hir -
sau / Calw , Landhaus Freyja , Fi -
liale Karlsruhe Wolfenstraße 7.

Verschiedenes

Ich erkläre hiermit ,
daß die Behauptung , welche ich
mit Beziehung auf die Familie
Pfrommer in Weltenschwann

habe .verbreitet unwahr ist ,
und nehme sie mit dem Aus -
druck Ges zurück .Bedauerns
gez . Anna Zerweckh , Bad Tei -
nach , beim Friedhof .

kauft W. Grüninger , Nagold ,
Burgstraße 6 .

Schottische Schäferhunde , einen
Wurf , rasserein , setzt dem
Verkauf aus . Zu erfragen in d .
Gesch . -Stelle d . S. T. Neuenb .

Wolfshunde , 8 schöne , setzt dem
Verkauf aus . Hartmann , Wenden .

Tausch / Geboten

Zwei Schweißapparate , neu , zehn
Schraubstöcke , neu , geg . fahrb .
Motorrad . Ang . C 4776 S. T. C.

Bandsäge , neu , 800 mm ; ges . neu -
wertige , 500 mm . Angebote unt .
C 4777 an Schw . Tagbl . Calw .

Zwei Ochsenstirnbänder , neu ; ges .
2 Stierstirnbänder . Ausk . ert . d .
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Geschäftliches

Uebernehme sämtl . im Feuerungs -
bau vorkommenden Arbeiten
wie Dampfkesseleinmauerungen ,
Bau von Backöfen
usw . Erstklass . feuerfestes Ma -
terial , spez . Backofenplatten am
Lager . Ludwig Bugiel , Calw ,
Metzgergasse 11 .

aller Art

Paul Denz
Meister im

Rundfunkmech . - Handwerk

eröffnet

am 1. August 1948

seine Spezialwerkstätte
für

Radio - Repacatucen
in NAGOLD

Ecke Calwer /Langestraße 12

TONFILMTHEATER
NAGOLD

Von Freitag bis einschließlich
Montag , jeweils 20. 30 Uhr ,
Sonntag 14. 00, 16. 30 und 20. 30
Uhr : Die beliebte und bekannte
Filmoperette :
, ,Die Wirtin z . weißen Rössel "

undSpritzige Musik Humor
am laufenden Band . In den
Hauptrollen : Leni Marenbach ,
Karl Schönbeck . Dorit Kreyß -
ler u . a . - Jugendfrei .

Dr . med . Hornberger , Neuenbürg .
2. bis 15. August im Urlaub .
Vertretung Dr. Kern .

Faßhabnen
prima Qualität , eingetroffen .

Albert Weik , Neuenbürg .

Zündapp - Motorräder
wieder kurzfristig lieferbar ,
Vertretung : Hans Stürmer ,
Kraftfahrzeuge , Calw , Teuchel -
weg Nr . 21 .

Gummi -Ueberschuhe können in be -
schränktem Umfang wieder zur
Reparatur angenommen werden .
Mechan . Schuhmacherei Schädel ,
Calw , Lederstraße 44. Annahme -
zeit : Dienstag und Freitag 9 - 12
und 13 - 17 Uhr .

BRILLENBRITSCH

Calw , Lederstraße 19
Achtung ! Neu eingetroffen

Einweckthermometer
Alkoholmeter

Barometer
Außen- und Zimmerthermometer

Galv . Vergolden und Versilbern
sowie Diffusions -Vergoldung v .
Bijouteriewaren aller Art ohne
Edelmetall -Anlieferung . Schnell -
ste Lieferzeit , billigster Preis
zugesichert . Weitere Auskünfte
erteilt Annahmestelle W. Harten -
fels , Wildbad , Bergschlößle .

Wir holen Ihre Wäsche
wieder im Hause ab und lie -
fern dieselbe wieder fertig
bei Ihnen an , einmal wöchent -
lich bei unserer Fahrt durchs
Enztal nach Wildbad .

Dampfwaschanstalt Birkenfeld
Friedrich Maneval

Telefon 54 .

Achtung ! Bitte ausschneiden !
An die verehrte Einwohner -
schaft von Neuenbürg und Um-
gebung . Die Annahmestelle in
Neuenbürg im Hause bei Frau
Metzl , Damensalon . Pforzheimer -
straße 2 , der Färberei und chem .
Reinigg . Carl Fegert , Pforzheim ,
nimmt ab 1. August jeden
Samstag und Montag von 9 - 12
Uhr Ware zum Färben u . chem .
Reinigen an . Warenabgabe zu
derselben Zeit . Große Preis -Er-
mäßigung . Kurzfristige Lieferzeit .

Zifter -Anzeigen . Bei solchen gibt
die Geschäftsstelle keine Aus -
kunft Angebote und Nachfragen
sind nur schriftlich und in ver -
schlossenem Umschlag die
Geschäftsstelle einzureichen und
werden von dieser weiterge -
leitet .

an
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Die Forderungen der Bauern
In zwei Kundgebungen , in denen Landwirtschafts -

minister Dr. Weiß , Tübingen , über „Die Lage der
Landwirtschaft " und der Präsident des Landes -
bauernverbandes , Bernhard Bauknecht , Albertsho -
ien , über „Die Landwirtschaft im Kampf um ihre
Existenz " sprachen , wurden folgende Entschließun -
gen angenommen : Die Zwangsanbauvorschriften
sind unter den heutigen Verhältnissen undurchführ -
bar . Es kann keinem Bauern zugemutet werden .
Höhere Preise für die mehr anzubauenden Früchte
sind besser als jeder Anbauplan . Preiserhöhungen

ei Getreide , Schlachtvieh und Schlachtschweinen ,
die dem Bauern nicht nur die Gestehungskosten
sondern auch einen bescheidenen Gewinn gewäh -
ren . wären die beste Triebfeder zur Mehrerzeu -
gung . Die Freigabe von Heu und Stroh , soweit dies
nicht für die Besatzungsarmee nötig ist , ist zur Er -
haltung der Viehbestände zwingende Notwendig -
keit . Auch die Bewirtschaftung von Pferden muß
aufgegeben werden . Die Freigabe der Kundenmüh -
en oder mindestens die Erlaubnis zwei Drittel des

Brotgetreides schwächer ausmahlen zu dürfen wie
bisher ist eine berechtigte Forderung der Bauern .
Der Erzeuger verlangt hier die gleichen Rechte , wie
sie der Verbraucher hat . Beim Obst ist wie früher
der Erzeuger - Verbraucherverkehr freizugeben . Dar -
über hinaus anfallendes Obst ist den Sammelstellen
zur Belieferung der Krankenhäuser , Volksküchen
und der städtischen Arbeiterschaft abzugeben .

Die bei Schlachtviehlieferungen an die Besat -
zungsarmee auftretende schlechte Klassifizierung
und die überhohen Gewichtsverluste können vom
Bauern nicht mehr getragen werden . Sie sind als
Teil der Besatzungskosten vom Staat zu überneh -
men . Die aus der Zeit vor der Währungsreform
stammende Tendenz zur Erhöhung der Einheits -
werte , insbesondere für Obstgüter , ist als gänzlich
unzeitgemäß abzulehnen . Wenn die durch den Là -
stenausgleich zu erwartende Belastung der Land -
wirtschaft nicht zu ihrem Ruin führen soll , müssen
die Einheitswerte herabgesetzt werden .

Zur Behebung der Wildschweinplage müssen die
Jäger mit Jagdgewehren ausgerüstet werden , denn
nur so kann die Wildschweinplage beseitigt wer -
den .

Das geht alle an
Keine Besuche

Das Staatskommissariat teilt mit : Ab sofort empfangen
die Dienststellen des Staatskommissariats für die politi -
sche Säuberung bis zum 20. 8. 1948 einschließlich keine
Besuche . Es wird gebeten , bis zum genannten Tag auch
die Korrespondenzen mit den Dienststellen des Staats -
kommissariats einzustellen , soweit nicht Revisions - oder
Einspruchsanträge auf Grund des Art . 32, 33 und 37 der
RAO zur Wahrung der gesetzlichen Frist einzureichen
sind .

Akten des früheren Volksgerichtshofes
Die VVN , Landesleitung Südwürttemberg -Hohenzollern

teilt uns mit : Die Akten des ehemaligen Volksgerichts -
nofes werden , soweit sie erhalten geblieben sind , von
der Aktenerfassungsstelle des früheren Volksgerichtshofes
bei dem Jugendgefängnis Plötzensee in Berlin -Plötzen -
see , Königsdamm 7, verwaltet . Auskünfte aus den Akten
an Einzelpersonen (Betroffene ) dürfen nur in beschränk -
tem Umfange erteilt werden . Es empfiehlt sich daher ,
privaten Gesuchstellern anheimzustellen . thre Anfra -
gen durch Vermittlungen der Organisation ,,Vereinigung
der Verfolgten des Naziregimes in Deutschland " an die
oben genannte Stelle zu richten .

Leere Mohnkapseln abliefern !
Das Landwirtschaftsministerium gibt bekannt : Die

deutsche chemische Industrie gewinnt aus diesem Abfall -
produkt unentbehrliche Schmerzlinderungsmittel . Es wäre
deshalb unverantwortlich , wenn ein Mohnanbauer die für
ihn wertlosen Kapseln , anstatt bei der nächsten Sammel -
stelle abzuliefern , achtlos wegwirft . Für Mohnkapseln
mit einem Stengelanteil bis höchstens 3 cm werden 9 DM
je Doppelzentner und für solche mit einem Stengelanteil
von mehr als 3 cm bis höchstens 20 cm 6 DM je Doppel -
entner bezahlt .

SCHWABISCHES TAGBLATT

Schramberg , die Fünftälerstadt
Im Grenzgebiet zwischen dem Schwarzwald und

der Hügel - und Ebenenlandschaft des oberen Nek -
kartals liegt die Fünftälerstadt , die Stadt der
schrammen Berge , Schramberg . Die Hochebenen , die
die Stadt umgeben , tragen stattliche Wälder . Wohl -
habende Dörfer , zum Teil mit gesunder Kleinindu -
strie , beleben die Landschaft . Die geologische Zu -
sammensetzung des Gebirges in und um Schram -
berg ist besonders interessant , abwechslungsreich
und für den Geologen die ganze Gegend eine wahe
Fundgrube . Auf eng gedrängtem Raume finden wir
hier alle die vielen Schichten vom ältesten , ins
Karbon übergehenden unterrotliegenden bis hinauf
zu den Nodosusschichten des oberen Muschelkalks .
Ein großes Stück Erdgeschichte steht in den Bergen
Schrambergs geschrieben . Darüber berichtet aus -
führlich M. Bräuhäuser im Auftrag des Württem -
bergischen Statistischen Landesamtes in seinen Er -
läuterungen zur Geologie Württembergs . Wer vom
badischen Städtchen Hornberg über den Fohren -
bühl nach Schramberg wandert , bekommt den Ein -
druck einer wilden , großartigen Gebirgsgegend . Wer
am Abend zwischen Lauterbach - Sulzbach und
Reichenbach wandert , vorbei an alten Bauernhöfen
mit mächtigen Strohdächern , genießt ein echtes
Schwarzwaldbild . Jenseits auf fernem Berggipfel
erblickt man Kirche und Dorf Aichhalden . Ein
ganz anderes Bild wieder bietet sich dem Wande -
rer , der vom Osten über Heiligenbronn wandert .
Das Dorf Aichhalden bietet hier einen völlig ver -
änderten Anblick gegenüber dem Blick vom oberen
Reichenbach - Sulzbach aus . Prächtig ist überall der
Blick in die Ferne . Die ganze Kette der Schwä -
bischen Alb erscheint im Blickfeld des Wanderers
und bei klarem Wetter sind die Vogesen und im
Süden die Alpen sichtbar .

A

Herrlich und deshalb auch lohnenswert ist ein
Weg über das Zollhaus bei Aichhalden . Hier gibt
der Ausblick in den Schwarzwald zugleich den be -
sten Einblick in seine Entstehungsgeschichte . Man
sieht wie sich die Bäche da drunten ihre Täler ein -
genagt haben . Auch der . Waldreichtum tritt selbst
in den Namen in Erscheinung . ", ,Hardt " , das alte
Wort für Wald , ist zum Dorfnamen geworden . Wei -
ter erinnern Buchenberg , Aichhalden usw . an frü -
here Laubwälder . An altgermanische Sitten erinnern
zerstreute Siedlungen des Hinteren Lehengerichts
das aus lauter einsam gelegenen Höfen besteht . Die
der Stadt Schramberg nahegelegene Burg Falken -
stein war die letzte Zuficht des verfolgten HerzogsErnst von Schwaben . Seitdem Schramberg Eisen -
bahnstation geworden ist , hat sich aus dem einst
unbedeutenden ,,Flecken " ein beachtliches Industrie -
zentrum entwickelt , dessen Erzeugnisse heute viel -
fach Weltruf genießen . Aus der einstigen kleinen
Heimindustrie wurden große Fabrikbetriebe . Auch
das benachbarte Lauterbach hat durch den Auf -
schwung Schrambergs an Bedeutung gewonnen und
ist heute die fünftgrößte Gemeinde des Kreises Rott -
weil . Einst waren in und um Schramberg auch Stein -
kohlen - und Eisenbergwerke . Die Bestätigung dar -
über geben alte Urkunden , die über die Bohrungen
berichten . Früher hatte Schramberg auch heiße
Quellen . Der verstorbene Sanitätsrat Dr. med .
Vayhinger hatte in seiner Sammlung einen Stein
von genau derselben Art , wie sie sich z . B. heute
noch in den heißen Quellen von Karlsbad usw . bil -
den . Das damals gefundene Beweisstück soll aus
der Falkensteingegend stammen . So bietet Schram -
berg für jeden Wanderer , ob Wissenschaftler oder
einfacher Mann aus dem Volke , jederzeit Sehens -
wertes .

Große Schieberaffäre
, ,Warenbeschaffungskontor " .

,,Südbaden , das Schieberzentrum Süddeutschlands "
schrieb kürzlich eine norddeutsche Zeitung und er -
wähnte dabei auch das höchste Wirtschaftsamt des
Landes . Jetzt erfährt man , daß am 28. Juni zwei
Beamte des Wirtschaftsministeriums , Overkamp und
Götz , in Zusammenhang mit am 26. Juni erfolgten
Verhaftungen in Baden - Baden durch die Staatsan -
waltschaft in Freiburg hinter Schloß und Riegel
gebracht wurden . In Baden -Baden hatte man den
Leiter der Firma ,,Wako " (Warenbeschaffungskontor ) ,
Fischer , der gleichzeitig 1. Vizepräsident der Han -
delskammer ist , seine Sekretärin Fusenegger , den
zweiten Beirat Ahlfs und den Beirat Hein wegen
Riesenschiebungen mit bewirtschafteten Gütern in -
haftiert . Fischer soll u . a . Textilien aus dem Elsaß
in die französische Zone eingeführt und dann an
die Bizone weiterverkauft haben , woran er nach
eigenen Angaben im letzten Jahr 7 Millionen ver -
dient hat . Mit Hilfe seines Kompagnons von ,Wa-
ko " , des Direktors Kraus von der Remtsma , des
2. Vizepräsidenten der Handelskammer , habe er
große Mengen deblokierter Zigaretten , das Stück
zu 1,50 auf dem Schwarzen Markt verschoben . Er -
leichtert wurden ihm diese Geschäfte , weil er sich
durch einen Vertrauensmann im Freiburger Wirt -
schaftsministerium gegenüber anderen Firmen eine
Sonderregelung verschafft hatte , die ihn von den
pro - forma - Frakturen befreite und er dadurch fin -
gierte Bestellungen und Angebote einsetzen konnte .
Außerdem soll er auch von der Meldung an die
Wirtschaftsämter befreit gewesen sein . Die Kon -
trolle des Eingangs habe das Hauptwirtschaftsamt
übernommen , dessen Leiter der Vertraute Fischers
gewesen sei . Durch seine Vertrauensleute in wich -
tigen Stellen und im Wirtschaftsministerium , das
für die Deblocage und Staatsaufträge zuständig ist ,
konnte er den ganzen Handel an sich reißen und

- Korruption und Politik

der ,,Wako " eine Monopolstellung sichern . Von den
für anderen geltenden Vorschriften , Anträge über
die Handeskammer zu leiten , war er befreit . Da -
durch waren die zu vergebenden Kontingente er -
schöpft , wenn die Anträge anderer Kaufleute auf
dem Instanzenwege beim Ministerium anlangten .

Daß man nach Bekanntwerden dieser merkwürdi -
gen Geschäfte auch von Bestechungen und betrüge -
rischen Handlungen spricht , ist kaum verwunder -
lich . Man bezeichnet in der Bevölkerung die ,,Wako "
als großen Trust , der überall , auch in der Bizone ,
seine Vertreter hat . Schwere Vorwürfe erhebt man
dabei gegen den Präsidenten der Handelskammer ,
den Oberbürgermeister Schlapper , durch dessen In -
tervention bei der Freiburger Regierung die Grün -

das Wako " seine Wahl zum Oberbürgermeister un -
dung des Wako " erst möglich war . Zum Dank habe

terstützt . Die Handelskammer , deren Beirat Schwelle
der Hauptabnehmer des Wako " ist , werde von dem
Trust als Eigenunternehmen betrachtet und voll -
ständig durch Schlapper , Fischer , Kraus usw . be -
herrscht . Es berührt eigenartig , daß man die Ba-
den -Badener Verhafteten nach 24stündigem Verhör
wieder laufen ließ . Diese Begünstigung der Schie -
ber von Amts wegen scheint denen Recht zu geben ,
die davor warnten , in dieses Wespennest zu stechen .

Dr . Schlapper hat gegen den von seinen Aemtern
beurlaubten Ihle Strafanzeige wegen wissentlich
falscher Anschuldigung und verleumderischer Be -
leidigung gestellt . Ihle wiederum hat neuerdings
Strafantrag gegen Dr . Schlapper , gleichfalls wegen
Beleidigung , Verleumdung und wissentlich falscher
Anschuldigung erhoben . Sein Rechtsbeistand hat
gegen Schlapper Privatklage mit dem Antrag ein -
gereicht , die Staatsanwaltschaft möge dieses Ver -
fahren in die öffentliche Anklage übernehmen .

30 . Juli 1948

Umschau im Lande
Landestagung des „, Bundes Junge Schwaben "

Der Bund Junge Schwaben " hielt auf der Ge-
birglerhütte in Kleinengstingen einen außerordent -
lichen Bundestag ab , der notwendig geworden war ,
da die Jahreshauptversammlung zu Ostern 1948 in
Tübingen und der dort gewählte Hauptausschuß
nicht die Anerkennung der Militärregierung gefun -
den hatten . Die Versammlung faßte , nach harten
internen Auseinandersetzungen , entscheidende Be-
schlüsse für ihren Fortbestand in wirklicher Unab -
hängigkeit . Zum Bundespräsidenten wurde gewählt :
Frl . Dr. Anneliese Redlich , Lindau , zum Vizepräsi -

übrigen Aemter in der Bundesleitung in den Hän -

denten Anton Serpelloni , Weingarten , während die

den bisher bewährter Funktionäre , unter Erweite -
rung durch Zuwahl jüngerer Mitglieder , verblieben .
Da die Jugendarbeit durch die unglücklichen Geld -
verhältnisse zu erliegen drohte , wird mit allen ge -
eigneten Mitteln an ihrer Fortführung gearbeitet
werden müssen . Dringendst erforderlich ist es , daß
die Behörden mindestens Jugendheime bereitstel -
len , die sogar auch in Kreisstädten unseres Landes
bisher noch fehlen , und auch ihre geldliche Hilfe
der Jugend zuteil werden lassen .

Weitere Freigaben
Wie das Landwirtschaftsministerium bekannt gibt ,

trat die erwartete neue Anordnung über die Rege -
lung des Absatzes von Gartenbauerzeugnissen mit
Wirkung vom 27. Juli 1948 in Kraft . Der Text der
Anordnung wird in den Kreisamtsblättern veröffent -
licht werden .

Wie weiter mitgeteilt wird , ist auch Wein , Most
und Süßmost freigegeben , mit der Einschränkung ,
daß die für Umlagen benötigten Weinmengen von
der Freigabe ausgenommen sind .

Ueber die Freigabe von Futtermitteln , Geflügel
und Süßwasserfischen ist noch nicht entschieden ,
während Essig , Gewürze und Suppenerzeugnisse
sowie Süßstoff ebenfalls freigegeben werden .

Rauchverbot in Nichtraucherabteilen
Tübingen . Die Generaldirektion der Süd -

westdeutschen Eisenbahnen teilt mit , daß ab 1. Au -
gust in der französischen Zone das Rauchverbot in
den Nichtraucherabteilen wieder eingeführt wird .
Bei Uebertretung des Verbotes wird eine Buße von

nen . -

Quer durch die Zonen

-

In Anwesenheit von Vertretern der Militärregie -
rung der französischen Eisenbahnverwaltung , so -
wie der benachbarten Eisenbahndirektionen feierte
das Eisenbahnbetriebswerk Friedrichshafen sein 100-
jähriges Bestehen . Der Mengener Bürgersohn
Eugen Baur hat aus Amerika der Stadt eine wei -
tere große Spende zukommen lassen , darunter eine
größere Menge Schweinefett , Weizenmehl und Boh -

In der Zeit vom 3. bis 11. August treffen
sich bei Beuron die Pfadfinder zu einem Bundes -
lager . An dem Treffen werden auch Gäste aus dem
Ausland teilnehmen . - Im Gebiet des Kreises Tett -
nang -Friedrichshafen ist eine Reihe von Getreide -
feldern von Spatzenschwärmen derart ausgeschla -
gen worden , daß teilweise nur noch leeres Stroh
geerntet werden kann . Die Bürgermeister des
Kreises Sigmaringen befaßten sich in einer Dienst -
besprechung erneut mit der Bekämpfung der Wild -
schweinplage . Am kommenden Montag wird in
Sigmaringen die Gründung des Vereins für Ge-
schichte und Naturgeschichte des Landes Hohen -
zollern vollzogen werden .

-

Warm und trocken
Fortbestand des sommerlichen sehr warmen und

vorwiegend trockenen Wetters . Zeitweise jedoch
aufkommende örtliche Gewitter , ohne besondere
Abkühlung bringend .

BorverkaufsstellenBesucht das Reutlinger Rundftredenrennen am 1. Auguft ! en Gtädten
An unsere Stromabnehmer !

Die Erhöhung der Kohlenpreise und der Eisen - und Stahlpreise veranlaßtuns , die Kleinabnehmertarife teilweise zu erhöhen . Wir sind hierzu durch die
Anordnung des Wirtschaftsministeriums Tübingen zur Aenderung der Preisefür elektrischen Strom vom 24. Juli 1948 ermächtigt worden .

Folgende neue Preise gelten ab 1. Juli 1948 :
Monatlicher Grundpreis :

Haushalttarif :
H 8 und H 6 : Räume :

Gewerbetarif :
GL 8 (Licht ) : 1

DM

Raum :

1 - 2 3 4 jeder weitere Raum
1. 10 1. 60 2. 10 - . 60

. 80 DM , jeder weitere Raum . 35 DM ;
GK 8 (Kraft ) : 0,5 kW = 1. 60 DM , jede weiteren 0,5 kW = 1 DM .

Landwirtschaftstarif :
L 8 u. L 6: bis 3 ha = 3 DM , jedes weitere ½ ha bis 10 ha = . 20 DM ;
darüber bis 50 ha = - . 15 DM ; darüber = - . 10 DM .

Die Arbeitspreise vorstehender Tarife sind unverändert 8 bzw . 6 Dpfg /kWh .
Kleinstabnehmertarife :

K 35 für Lichtstrom 35 Dpfg /kWh ;
K 23 für Kraftstrom 23 Dpfg /kWh ;
K 30 für Licht - und Kraftstrom gemeinsam gemessen = 30 Dpfg /kWh .

Die Zählergrundpreise für diese Tarife bleiben unverändert .
Nachtstromtarif N 5 und ND 5 = Arbeitspreis 5 Dpfg /kWh .
Alle übrigen Bestimmungen für allgemeine Tarifpreise vom November 1940bleiben unverändert . Der Tarifwortlaut kann bei unseren Betriebsverwaltun -

gen und Geschäftsstellen eingesehen werden .
Stuttgart / Biberach , den 28. Juli 1948

(Tel . Mk /B) Energie -Versorgung Schwaben AG .

über uns . Häuser Berlin -Frankfurt -
Hamburg . Auskünfte erteilt Harry
W. Hamacher , Spediteur . Ebingen
(Württ .)

Zuchtviehabsatzveranstaltung . Bei un- | Luftfrachtverkehr von und nach Berlinserer nächsten Verkaufsveranstaltung
in Riedlingen a . D. am 11. August
1948 kommen etwa 120 Bullen und 60
Kalbinnen zum Verkauf . Verband
oberschwäbischer Fleckviehzuchtver - Ich führe regelmäßig Transporte voneine e . V.. Ulm a . d . Donau

Private Fachschule f . das Dolmetscher -
wesen Württbg . -Baden , Stuttgart -O ,
Olgastraße 7a . Staatlich anerkannt .
Ausbildung zum Diplomdolmetscher
und staatl . gepr . Uebersetzer . Schalbeginn am 1. September 1948

Großküchengeschirr Das

u . nach dem Rheinland durch . Stuck -
gut Einzel - und Sammeltransporte
bis 2,5 t . Berechnung nach Tarif . M.
Repple , Nah - und Ferntransporte ,
Wildberg , Telefon 78

Optalin bei Schmerzen , zu haben in
all . Apotheken . Hersteller W. Mayer .Olympia - Schreibmaschinen , Verkauf , sche Apotheke , Tübingen , Am Mark :

Reparatur Kundendienst . OLYMPIA- Ungeziefer - u. SchädlingsbekämpfungBUROMASCHINENWERKE A. - G. , erfolgsicher durch AED Allg . Ent -Zweigniederlassung Stuttgart -N, Kro - wesungsdienst Ebingen , Postfach 184,nenstraße 24 , Tel . 90 884 Fernspr . 26 28
Große und kleine Haustiere werden

gründlich mit WENDELINUS -Pulver
gegen Ungeziefer eingepudert .
geht sehr schnell , ohne jede Belä -
stigung für Mensch und Tier und
ohne Umstände und besonderen Auf -
wand . Lieferung nur durch den ein -
schlägigen Fachhandel . CELA , Ingel -heim /Rhein

Keine ,,Reklame " , sondern überzeu -
gende , individ . Werbemittel plant ,gestaltet und druckt : Werbeges : al -
tung Haecker . Stuttgart - Deger -
loch D, Rotdornweg 6, Ruf 76 820

Farben , Beizen , chem .-techn . Produkte ,
lieferb . ab 30 kg v. Lager im Rhein -
land . Preisliste durch A. Müller He-
chingen , Heiligkreuzstraße 3

f . Hotels , Anstalten , Werksküchen
Kochkessel bis zu 150 Liter ; Be-
stecke , rostfrei ; milchwirtschaftl .
Geräte , Milchtransportkannen bis
20 Liter ; Blutkannen usw. f . Metz
gereien liefert zu äußerst günsti -
gen Preisen ab Lager Tübingen
oder Stuttgart

Heinz Helmrich
Fachgroßhandlung

Tübingen , Kornhausstraße 11

Heizlampen
speziell für LANZ Bulldog und

ähnliche Zwecke

Lötlampen
erste Qualität , beide Ausführun
gen zum Preis von 55 DM ab La

ger oder kurzfristig lieferbar
Alexander v. St . André

Tübingen , Reutlinger Straße 37

2000

Scharlach
DAS ZUVERLÄSSIGE

Radlicht
DIE LICHTANLAGE FÜR ALLE ANSPRÜCHE

Otto Schariach Metallwerke . Nürnberg

S. T. 2394

Fertighäuser , Baracken , Fenster , Tü - | Einige Maschinenbügler find . dauernde
ren , Kisten , Dachstühle , preiswert , Beschäftigung in einer Kleiderfabrik
sofort lieferbar (ohne Materialbe - im Kreis Reutlingen . Angebote unterzugsch ) . Sägewerk Hammerau , Vertr .
Dipl . -Ing . J . Neuffer , Stuttgart -Wan -
gen . Ulmer Straße 302

Holzbettstellen mit Patentfederrost in
guter Ausführung , Gr . 90x190 cm ,
sof . lieferbar . Preis 35 DM . Klemm -
Leichtbau , Nagold Tel . 428

Neue Strick -Modelle für Pullover , We-
sten Jacken , Unterwäsche , Strümpfe
usw. alles zusammen mit Anleitungund Abbildungen Preis 3. 60 DM . Al-
berts -Verlag , (20) Groß -Ilsede

Stellenangebote

Erste Verkaufskraft , männlich oder
weiblich , für Lebensmittel und Fein -
kost nach Wildbad gesucht . Angebote
unter S. T. 2389

Kindergärtnerin oder Kinderfräulein
zu 2 Kindern (1 und 3 J. ) in Land -
haushalt gesucht . Zuschriften unter
S. T. 2356

Steyr -Ersatzteile für 8-Zyl .-Lkw . , luft -
gekühlt für Motor und Antrieb , auch
2 kompl . Steyr -Motore und ein Opel -
2,5 -Ltr .- Motor , zerlegt , in gebrauch -
tem Zustand , zu verkaufen . Alexan -
der v . St. André , Tübingen , Reut -
linger Straße 37

Rundstuhlnadeln werden entbehrlich -
keitshalber verkauft : 22fein . Länge
45,2 , 14 000 Stück ; 22fein , Länge 45 ,
12 000 St .; 22fein , Länge 46,5 , 21 000
St. Zu erfragen unter S. T. 2365

Bandschleifmaschine mit Einbaumotor
und Exhaustor in gutem Zustand
entbehrlichkeitshalber zu verkaufen .
Ehinger & Schühle , Möbelfabrik ,
Frommern (Württ .)

Backsteine und Ziegel laufend in grö -
Beren Mengen zu verkaufen . Anfra -
gen erbeten unter Nr . 5929 an die
Anzeigenvermittlung LUZ , Reutlin -
gen . Marktplatz 2

Gebrauchte Schreibmaschine sowie An-
hänger f . Auto , ohne Reifen zu ver -
kaufen . Angebote unter S. T. 2397

Jüngere , ehrl . Bedienung für Gasthof Otto
auf 1. August gesucht . Kost u . Woh-
nung frei . Fam . Behandlung . Ange -
bote unter S. T. 2358

Zu älterem Ehepaar in gepfl . Haus -
halt wird tüchtiges Mädchen , erfah -
ren in Küche und Haushalt , in Ver-
trauensstellung gesucht . Angebote m .
Zeugnisabschriften und Lichtbild er -
beten an Frau Eugen Kauffmann ,
Langenargen . Malerecke 4

Ehrl . und tücht . Mädchen für Haus -
halt gesucht . Bäckerei Eug . Schramm ,
Tübingen a . N. Neckargasse 1½

Jüngeres Mädchen in kl . Haushalt zu
4 Erwachsenen gesucht . Freifrau von
Tessin Kilchberg über Tübingen

Aelt . Mädchen , tücht . , solid und zuver -
lässig . in gt . Haushalt gesucht bei
entspr . Lohn und gt . Unterkunft . Fr.
H. Deker , Bad Liebenzell , Oberes
Badhotel

Verschiedenes

Thomann . Welcher Heimkehrer
aus Rußland soll Nachricht bringen
von m . Mann (Briefträger ) aus Bitz ?
Klara Thomann , Bitz , Kr . Balingen ,
Eugenstraße 44

un-

Brauchen Sie Geld ? Ja ! Strebsamen
Mitarbeitern (haupt - u. nebenberuf -
lich ) an allen Plätzen der südfranz .
Zone bietet sich die Möglichkeit zur
Schaffung einer guten Existenz . Zu-
schüsse und Provisionen , wachsendes
Einkommen aus dem Inkasso , kosten -
lose Einarbeitung . Bewerben Sie sich
heute noch bei Nationaler Kranken -
versicherungsverein a . G. , Bezirks -
direktion Tuttlingen , Möhringer Str . 3

Wir suchen tüchtige Werber für Fach -
zeitschriften (Handw . u. a .) gegen
Provisionsvergütung f . festl . Bezirke .
Angebote unter S. T. 2360

Reisende für Markenartikel . Größeres
Unternehmen der Nahrungsmittelin -
dustrie sucht Reisende in festem An-
stellungsverhältnis für das weitere
Gebiet von Tübingen . Herren , die
über Erfahrungen im Verkauf vonMarkenartikeln an d . Einzelhandels -
kundschaft verfügen , senden handge -
schriebene Bewerbung m . Lebenslauf .
Zeugnisabschriften , Lichtbild und Ge .
haltsansprüchen u . K 210 an Reuter
Werbung , Darmstadt , Landwehrstr . 55

Rundfunkmechaniker mit praktischer
Erfahrung für sofort oder später
gesucht . ALHACA Radiowerkstätte ,
Calw (Württ .)

Gruppenleiter für eine Kleiderfabrik
(Oberkleidung ) im Kreis Reutlingen
findet dauernde Stellung . Angebote Fiat -4/20-PS -Limousine mit vollständig Vermiete 8-t -Anhänger , für Ferntrans -unter S. T. 2393

Verdienst für jedermann durch selbst .
Tätigkeit , haupt - und nebenberuf -
lich . Näheres gegen Unkostenbeitrag |
von 1. 50 DM durch Dir . Fritsche ,
Altglashütten (Schwarzwald )

Vertretungen erster Firmen für Süd -
württemberg mit Auslieferungslager
im Oberland gesucht ; Lager - u . Aus-
stellungsraum und Fernsprecher vor -
handen . Angebote unter S. T. 2364

Bedeutendes Unternehmen für Obst -
verwertung sucht Aufkäufer f . Most-
obst sowie Früchte aller Art . Ange -
bote mit Bedingungen erbeten
ter S 3508 durch Anzeigengesellschaft .
Stuttgart -W, Reinsburgstraße 87

Für zehntägige Reise Kleinauto gegen
gute Vergütung vom 7. - 20. Septem -
ber zu leihen gesucht . Angebote un-
ter S. T. 2395

Lkw . - Dreiachser mit 100er -Deutzmotor , Herren - u. Damenfriseursalon in klei -
fahrbereit , zu verkaufen . Angebote nerem Ort , neu eingerichtet , sofort
unter Nr . 5935 bef . Anzeigenvermitt - zu verpachten . Angebote unter S. T.
lung LUZ , Reutlingen , Marktplatz 2 2352 an das Schw . Tagblatt Tübingen

Opel -3,6 -Ltr .-Chassis , mit oder ohne
Reifen , sofort abzugeben . Opel -3,6-
Ltr .-Lkw . , neu , 7fách bereift , 7,50x20 ,
sofort zu verkaufen . 1,2 -Liter -Opel -
Motor , generalüberholt ; BMW . -1,5-
Ltr . -Motor zu verkaufen . Pferdezag - Lkw . -Anhänger , 4 t , bereift , gut erhal -
wagen , 2 u . 4 t , mit oder ohne Rei -
fen , abzugeben . Angebote unter S.
T. 2362

Glutolin - Deckenleim sowie Gluto !in- Einige tüchtige Eisendreher gesucht .Binder ab Lager Biberach sofort lie -
ferbar . Verkauf

Chr . Majer , Maschinenbau , Tübingennur an Malerge - Suche für sofort 2 zuverlässige Rah -schäfte . Schott , Biberach , Postfach 56 menglaser , die an pünktliches Arbei -
Alle Stellenangebote Ihres Berufszwei - ten gewöhnt sind . Jak . Fauser , mech .

ges aus der Presse der 3 Westzonen Glaserei , Hechingen
bei tägl . Versand gegen 8 DM mti . Gewandte Stenotypistin sowie Büroge -
Vorauszahlung . Keine Listen . Indi - hilfin und Kaufmannslehrling (Ent -
viduelle Bedienung ! ANDI -Zeitungs - laẞschüler ) gesucht . Handgeschriebeneausschnittdienst , (17b) Konstanz , Post - Bewerbungen mit Lebenslauf und
fach 462/74, Postscheckk . 1477 Frei - Zeugnisabschriften an Buntwebereiburg i . Br . Sulz GmbH . , Sulz a . Neckar

Verkäufe

neuem Motor ohne Reifen (4,5x16 )

Wohnhaus in Friedrichshafen , Baujahr
1936 teilbeschädigt , zu günstigen Be-
dingungen zu verkaufen . Büro Wag-
ner , Ravensburg , Obere Breite Stra -
Be 24, Tel . 23 43

ten , tauscht gegen gleichwertigen 3 -t-
Anhänger . Alexander v . St. André ,
Tübingen Reutlinger Straße 37

zu verkaufen . Auch als Kleinliefer - gorte gut geeignet . Angebote unter
wagen geeignet . In Zahlung werden
Textilwaren und Trikotagen genom -
men . Oskar Endriß . Veringenstadt
(Hohenzollern )

Lkw . Ford B. B. , 3 t , Holzgas , fahr -
bereit , zu verkaufen . Zuschr . unter
S. T. 2404

T. 2377
Büro - oder Reiseschreibmaschine ge-

sucht . Biete Barzahlung oder Motor -
rad . Angebote unter S. T. 2349 an
das Schwäb . Tagblatt Tübingen

Pkw . , auch unbereift , gegen Barzah -
lung zu kaufen gesucht . Angebote

W

in allen

GERLING
VERDIENT

VERTRAUEN

VERSICHERUNGS -

GESELLSCHAFTEN

Gummistempel
Metall - u . Stahlstempel

JETZT wieder kurzfristig

OTTO BINDER , TÜBINGEN
Metzgergasse 6. Fernruf 2973

Steuer sparen
durch einen Bausparvertrag bei d .
Oeffentlichen Bausparkasse Württemberg

Stuttgart -N , Zeppelinbau

Radiofunk Ludwigsburg
Wolf -G. Megow KG . Großhandels .
gesellschaft . Niederlassung Tübin -
gen , Am Markt 9, Telefon 31 19

El . Lötkolben , 100- 200 W 11. 50 DM

Skalen , Antriebe , Baukästen , Kon-
densatoren . Verkauf nur an den

Fachhandel

FORD 3 to LKW-

bezugsscheinfrei-
sofort lieferbar. . .

Bitte fragen Sie unsVerkaufe anfangs August einen Wurf unter S. T. 2367
planmäßig gezücht . Kreuzungshunde DKW. , Volkswagen, Opel, gebraucht, Autohaus Josef Graser , EbingenBoxertyp " , Rute kupiert . Heinrich gegen sofortige Kasse zu kaufen ge-
Hinder , Bronnen , Post Gammertingen sucht . Angebote unter S. T. 2375
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